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Zeichenerklärung

= nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzlen besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

Zahlenwerl unbekannt oder geheimzuhalten

o Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

| = kelne Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug

)( = Tabellenfach gesPerrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Abk0zungen

r.n.g. andenreitig nicht genannt

BGB B0rgerliches Gesetzbuch

BGBI. Bundesgesetzblatt

GBI. Gesetzblatt

KoStrukStatG Gesetz 0ber Kostenstrukturstatistik

StatAV Statistikanpassungsverordnung

UStG Umsatzsteuergesetz

Abweichungen durch Runden der Zahlen

-6-



Vorbemerkung

Mlt dlesem Berlcht wGrden dic Ergebnisse der Koetenstrukturstatistik im Jahr 1992 for auEgevvählto Olomtlcistungsbereiche

for die neuen Länder und Berlln-Ost vorgelegt. Folgende Teilbereiche werden dargestellt: Versicherungsvcrtreter; Kosmetik,

Hand- und Fußpflege; Autowaech- und -pflegedlenst, Krafrfahrschulen, Rechtsanwaltpraxen ohne Notarlat, Praxen von Steu-

erberatern und -bevollmächtigten sowie Steuerb€ratungsge6ellschaften, lngenieurboros, Werbung, Architekturboros, Unter-

nehmensberatung; Grundst0ckc- und Wohnungsvewaltung und -vermittlung sowie Telle dee gewerblichen G0terkraftverkehrg

und Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibugverkehr.

lm ersten Abschnltt tles Textteils wlrd eln allgemeincr Überblick 0ber dle Grundlagen und Methoden der Kostcnstrukturstatlstik

gegeben. Der acltc Abcchnitt enthält umfassende Erläuterungen zum Aulbau und lnhalt dor Tab€ll€n fOr dlc Dienstleistungs-

unternehmen, der dritte Abschnm desgleichen tor dle Unternehmen des Verkehrsgewerbes. Oa dle lusgorirl$€nen Tatbestän-

de auf das allgemelne Frageprogramm der Kost€nstrukturstatistik ausgerichtet sind, bleten eich Verglelchsmöglichkeiten zu

den Ergebnissen des VorJahres for die neuen Länder und Berlin-Ost ebenso an wie Vergleiche mit den Ergebnissen der alten

Länder aus yorangegangenen Berlchtszeiträumen sowle mit den Ergebnissen anderer Erhebungsbereiche.

Der Tabellentell blldet den Haupttell dieser Veröffentlichung; im Anhang slnd die Erhebungsunterlagen sovie die Rechts-

grundlagen b€lgefOgt.

Dle R0cklaulquolc war sowohl ln den elnzelnen Bcrelchen des Dienstleigtungsgewerbes als auch im V€rkGhrsgcwerbe sehr

unterschledllch, ln manchen Berelchen war sle außerordentlich gerlng, so daß fOr bestimmte bcfragte Dlenstleistungs- und

Verkehrszwelgc (wle z.B. Verlago, Blnnenschiffahrt sowle Relseveranstaltung und -vermittlung) kelne Ergebnlsse erstellt bzrv.

veröffentlicht werden konnten. Um so mehr ist es angezeigt, auch an dicser Stelle allen lcmmern und Verbänden und vor

allem den lnhaberinnen und lnhabcrn der Unternehmen nochmals fOr ihre Mithilfe und Auskunflbereltschafl zu danken.

Olese Veröffcntllchung wurde lm Arbeitebcrelch'Deutcchc Einhelt, Ostcuropa (OEO)'von Hcnn Schonkc und Mitarbelterln-

nen eowle ln der Abtellung'Prclsc, Löhne, Dienstleletungcn'von Obeneglerungsrat Dr. Wlttmann und Mltaöeitern/innen be-

arbeltet.
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1 Allgemeine und methodische
Erläuterungen

1.1 Rechtsgrundlagen.Periodizität

Erhebunosbereiche

Die Kostenstrukturerhebungen werden angeordnet durch
das Gesetz 0ber Kostenstrukturstatistik in der im Bundes-
gesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröffentlich-
ten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1

des Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in
Verbindung mit der Verordnung zur Abänderung der Reihen-
folge der Kostenstrukturerhebungen vom 20. August 1986
(BGBI. lS. 1333) und dem Gesetz 0ber die Statistik for
Bundeszwecke vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565),
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember
1990 (BGBI. lS. 2837). Sie finden in den einzelnen Erhe-
bungsbereichen in einem vierjährlichen Turnus statt. Bisher
wurden tOr folgende Bereiche und Berichtsjahre Kosten-
strukturerhebungen durchgefOhrt:

lndustrie (einschl. Energiewirtschafl und Wasseryersor-
gung), Handwerk, Wirtschafts- und Unternehmensbera-
tungl), H"llrraktikerpraxenl), Unternehmen der Designer2)
sowie Praxen der Psychologen2):

1958, 1962, 1966, i970, r9743), 1978, 1982, 1986, 1990

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:

r959, 1963, 1967, r971, r975, 1979,1983,1987, 1991

Großhandel, Verlag€, Handelsvertreter und Handelsmakler:

1960, 1964, 1968, 1972, 19764), 1980, 1984, 1988, 1992

Einzelhandel, Gastgewerbe:

1961, 1965, 1969, 1973, 1977, 1981, 19E5, 1989

1) Zum ersten Mal fOr Berichtsjahr 1986.
2l Zum ersten Mal fOr Berichtsjahr 1990.
3) For die lndustrie (einschließlich Energiewirtschaft und

Wasserversorgung) wurden im Rahmen dieser Statistik
letztmalig Ergebnlsse lüt 1974 erstellt, da gemäß Gesetz
Ober die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom
6. November f975 (BGBI. I S.2779) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 30. Mai 1980 ( BGBI. I S.641) ab
1975 im Produzierenden Gewerbe jährliche repräsentalive
Kostenstrukturerhebungen durchgefohrt werden (siehe
Fachserie 4, Reihen 4.3.1 , 4.3.2,4.3.3, 5.3 und 6.1 ).

4) FOr Verlage, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen,
wurde der vierjährliche Turnus durch das Gesetz ober
eine Pressestatistik vom 1. April 1975 (BGBI. I S.777)
ab 1976 auf einen areiiährlichen Turnus verk0rzt. Die
Ergebnisse werden Jeweils in der Fachserie 'l 1, Reihe S,
veröffentlicht und ab Berichtsjahr 19E8 auch in der
Fachserie 2, Reihe 1.2.1 abgedruckt.

Aufgrund der Anlage ll Kapitel XVlll Abschnitt lll des Eini-
gungsvertrages vom 31 . August 1990 in Verbindung mit Ar-
tikel 1 des Geselzes vom 23. September 1990 (BGBI. ll
S. 885, 1234) wurden fOr das 2. Halbjahr 1990 Kostenstruk-
turen in den meisten Wirtschaftszweigen der neuen Bundes-
länder erhoben5).

Durch die Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom

26. März 1991 (BGBI. I S. 846) ist aufgrund des Artikels 3 in
Verbindung mit dem Gesetz 0ber die Statistik im Produzie-
renden Gewerbe fOr die Bereiche Bergbau und Verarbeiten-
des Gewerbe, Baugewerbe sowie Elektrizitäts-, Gas-, Fern-

wärme- und Wasserversorgung die Anzahl der zu befragen-
den Einheiten for die jährlichen Kostenstrukturerhebungen
mit Auskunftspflicht erhöht worden, um diese Erhebung in
den neuen Ländern ebenfalls durchfohren zu können. Dar-
Ober hinaus wurden und werden aufgrund des Artikels 6 der
StatAV in Verbindung mit dem Gesetz Ober Kostenstruk-
turstatistik in den obrigen Erhebungsbereichen der neuen
Bundesländer f0r 1991 und 1992 jährliche Kostenstruktur-
erhebungen auf freiwilliger Grundlage durchgefohrt. F0r
diese Berichtsjahre ist fOr alle genannten Erhebungsberei-
che eine höhere Anzahl der einzubeziehenden Unternehmen
festgelegt. Ab Berichtsjahr 1993 gelten fOr die drei Erhe-
bungsbereiche des Produzierenden Gewerbes tor die ge-

samte Bundesrepublik Deutschland neue Stichproben-
höchstgrenzen, während f0r die 0brigen Erhebungsbereiche
ab Berichtsjahr '1993 wieder der in § 5 des Gesetzes ober
Kostenstrukturstatistik vorgeschriebene Erfassungsgrad von
5 v.H. aller Unternehmen der gesamten Bundesrepublik
Deutschland gilt. Die Ergebnisse werden in den Fachserien
2 und 4 veroffentlicht6).

5) Die Ergebnisse aus diesen Erhebungen wurden teil-
weise veröffentlicht, und zwar in sogenannten Arbeits-
unterlagen des Statistischen Bundesamtes: Kosten-
strukturstatistik im Produzierenden Gewerbe (ohne
Baugewerbe) im Gebiet der ehemaligen DDR, Kosten-
struklurstatistik des Baugewerbes im Gebiet der ehe-
maligen DDR und Kostenstrukturstatistik des Hand-
werks im Gebiet der ehemaligen DDR, jeweils im
2. Halbjahr 1990. Diese Arbeitsunterlagen sind direkt
0ber das Statistische Bundesamt zu beziehen.

6) Die Ergebnisse fUr das Berichtsjahr 1991 sind in der
Fachserie 2 Unternehmen und Arbeitsstätten in der
Reihe 1.S.1 Kostenstruklur der Dienstleistungsunter-
nehmon in den neuen Ländern und Berlin-Ost, in der
Reihe 1.S.2 Kostenstruktur im Groß- und Einzethandel
sowie im Gastgewerbe in den neuen Ländern und Berlin-
Ost sowie in der Reihe 1.S.3 Kostenstruktur im Hand-
werk in den neuen Ländern und Berlin-Ost veröffenflicht
worden. Die Ergebnisse for die Bereiche Bergbau und
Verarbeitendes Gewerbe tOr die Berichtsjahre 199i und
1992 wurden jeweils in der Fachserie 4 Produzierendes
Gewerbe, Reihen 4.3.1, 4.3.2 und 4.3.3 pubtiziert.
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1.2 Erhebungszweck

Die Kostenstrukturstatlstik gibt cln Bild der in Unternehmen

verschiedener Wirtschaftsareigc erwirtschafteten Gesamt-

lelstung und des Leistungsauf\randes sowie deren Zueam-

menBetzung. Sie stellt damit alnc Ergänzung jener Statlstl-

ken dar, deren primäres Ziel es lst, das Ergebnis der Wirt-

schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw.) zu mesa€n.

Zahlen 0ber die Kostenstruktur und 0ber die Entwicklung

der Kostenrelationen lielern den Rcororte und etaatlichcn

Stcllcn wertvolle Anhaltspunkte l0r die Beurteilung einzelner

wirtschaftspolitischer Probleme und Maßnahmen und for die

allgomoine Beobachtung der Wirtschanslage und d6B Wirt-

schafteablaufs. Von Bedeutung sind die Ergebnisse auch

tor die Beurteilung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen

Wlrtschaft innerhalb des EU-Binnenmarktes.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zusammen mit Um-

satzstatistiken unter anderem eine unentbehrliche Grund-

lage for die Berechnung der Entstehung des Sozlelpro-

dukte nach Wirtschaftszrvelgen lm Rahmen der Volkswirt-

schafllichon Gesamtrechnungen. Sozialprodukts- bztv.

Wertschöpfungszahlen und von ihnen abgeleitete Produktivi-

tätsmeßziffern werden fOr viele Zwecke der staatlichen Wirt-

schafts-, Finanz- und Steuerpolltik gebraucht. Sie dienen

außerdem internationalen Organisationen f0r Vergleiche cler

wirtschaftlichen Lage und Entwicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auch dle Wrtrchefr selbst kann eine Reihe von Erkennt-

nissen aus den Ergebnissen der Kostenstrukturstatistik ge-

winnen. Angaben ober die Struhur der Kosten und die Be-

deutung der einzelnen Kostenarlen in den verschiedenen

Zweigen und Unternehmensgrößen sind nicht nur for die

Wirtschaftspr0fung, die Steuer- und Unternehmensbera-

tung, dle Kretlitwirtschaft, die Kammern und Wirlschaftsver-

bände usw. von Nutzen, gondem können auch den einzel-

nen Unternehmen Anhaltspunklc for die überprofung der

eigenen Kostensituatlon und der Wirtschaftlichkelt des Un-

ternehmens geben. Um diese Aufgabe zu erleichtern, wer-

den die Ergebnlsse sehr detallliert nlch Wirtschaftezrveigen

und Größenklassen aufgegliedeil.

Abschließend eei noch erwthnt, daß Unterlagen ober die

Kostenelruktur auch for dle wlilschaftswlssenschallliche

Theorio, die empirischo Wirtechattcforschung ln lnstituten

und Hochechulen, dle Ausblldung und die berufliche Fort-

bildung von Bedeutung elnd.

1.3 AborepunoderErhebungsb€reiche.

der Erhebungseinheit. der Erhcbunosmerkmale

Zum Erhebungsberelch zählen grundsätzlich alle Diensflei-

stungebereiche Bowie mehrere Vcrkehrazvtreige in den neuen

Ländem. Es konnten jedoch nicht alle Teilbereiche in die

Erhebungen einbezogen werden. Fcmcr sind aufgrund der

Freiwilligkeit dcr Kostenstrukturuntcrsuchungen einige

Dienstlelstungsteilbereiche und Verkehrszweige aus der

Darstellung der Ergebnisse herausgefallen. Zu den in die-

scm Bericht dargestellten BorolchGn zählen:

Versicherungsvertreter

Kosmetik, Hand- und Fußpflege

Autowasch- und -pflegedlenet

Krafrfahrschulen

Rechtsanwaltpraxen ohne Notarlat

Praxen von Sleuerberatern und Steuerbevollmächtigten,

Steuerberatungsges€llschallcn

lngenleurb0ros

Werbung

Architekturb0roa

Unternehmeneberatung

Grundst0cks- und Wohnungeverwaltung und -vermittlung

Gewerbllcher G0terkraftverkehr

Sta<ltschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr

Vcr3lchclungsvGdiatcl lst eln for elnen oder mehrere

Verslcherungsunternohmen tätlger G€werbetreibender, der
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ständig damit betraut ist, Versicherungsverträge zu vermit-

teln oder abzuschließen.

Zu dem Bereich Kotmetik zählen alle Unternehmen, die

Dienstleistungen zur Körper- und Schönheitspflege anbie-

ten. Die Hand- und Fußpllegc umschließt die Manik0re und

Pedik0re. Ferner sind in beiden Teilbereichen auch ein-

schlägige Kurse gemeint, soweit sie nicht als berufliche

Aus- und Fortbildung gelten.

Autowaech- und -ptlcgcdlenet ist Teil der Wirlschafls-

klasse 'Sonstige Reinigung von Gebäuden, Räumen, lnven-

tar (ohne Fassadenrelnigung)', also z.B. Autowaschstraßen

oder Außen- und lnnenreinigung von Fahrzeugen.

Kreftfehrcchulen sind Unternehmen, die schwerpunktma-

ßig geschäftsmäßlg Fahrsch0ler zum Zwecke des Erwer-

bes elnes F0hrerscheines ausbilden.

Rcchteanwaltpl.xGn ohne Notarlat erbrlngen Dlenstlel-

stungen lm Slnne der Bundesrechtsanwaltsordnung und der

Bundesrechtsanwaltsgeb0hrenordnung.

Die Praxen von Stcucrbcratcrn und Steuerbevollmäch-

tigten sowie die Steuerberatungsgesellschaften erbringen

schwerpunktmäßig Hilfeleistungen in Steuersachen. Rechts-

grundlagen sind insbesondere dae Steuerberatungsgesetz

und die Geb0hrenordnung t0r Steuerberater.

Zu den lngenicurbllros gehören hier die Einzelb0ros, So-

zietäten und lngenieurgesellschaften tor bautechnische Ge-

samtplanung, tOr technlsche Fachplanung, fOr technisch-

wirtschaftliche Beratung und die baufachlichen Gutachter,

nicht jedoch die Vermessungsb0ros.

Dle ArchltGkturb0roc umlassen alle Unternehmen und Ge-

sellschaften, sowell sle lm Schwerpunkt Archlteklurlelstun-

gen einschließlich solcher der Garten- und Landschafts-

sowie der lnnenarchitekten erbringen und soweit es sich

nicht um sogenannte B0hnen- und Filmarchitekturb0ros

handelt.

Die Abgrenzung der Erhebungsbereiche Werbung und Un-

ternehmensberatung ist vergleichsweise schwierig, weil

auch in Werbeunternehmen der Unlernehmensberatung zu-

zuordnende Tätigkeiten erbracht werden.

Zum Erhebungsbereich Unternchmensberatung gehören

hier alle Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt

in der Unternehmensberatung liegt. Die Unternehmensbera-

tung umfaßt die Beratung fOr grundsätzlich alle ein Unter-

nehmen betreffenden Aktivitäten, also etwa in den Bereichen

Management, Marketing, Controlling, Verwaltung, Personal,

aber auch die sogenannte DV-Beratung, wie Systembera-

tung oder Programmentwicklung. Ausgenommen sind Un-

ternehmen, dle 0beruiegend in der Steuer-, Rechts- und

Patentberatung, Wirtschaftspr0fung, in der technischen Be-

ratung und Planung tätig sind, da sie gemäß der Systematik

der Wirtschaftsareige anderen Wirtschaftsklassen zugehö-

ren und darober hinaus for diese gesonderle Kostenstruk-

turstatistiken durchgef0hrt werden.

Soweit sich unter den Unternehmen der Wirtschafts- und

Unternehmensberatung im weiteren Sinne solche befinden,

die sich weniger mit der Werbeberatung und -gestaltung be-

schäftigen, sondern vielmehr schwerpunktmäßig Agentur-

und Vermittlungstätigkeiten, Werbegraphik, Werbefoto-

grafie, Plakatanschlag- und Verkehrsmittelwerbung im Rah-

men der Werbung gemäß der Systematik der Wirt-

schaftszweige durchf0hren, werden sie hier als Werbe-

unternehmen bezeichnet.

Zum Erhebungsbereich Grundrtllcks- und Wohnunge-

verwaltung und -vermittlung gehören Unternehmen, die

den An- und Verkauf oder die Vermietung von Grund-
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st0cken, Gebäuden und Wohnungen vermitteln, wie z.B.

Gebäude- und Grundst0cksmaklsr, Wohnungsnachweis,

Zimmervermitllung.

Zum Erhebungsbereich lm Verkchrsgewerbe zählen vier

Verkehrsatrelge; ryegen der Freh,yllligkeit der Erhebungen

konnten allerdings nur tor ayel Bcreiche Ergebnisse erstellt

und veröffentlicht werden. Dieae Zweige sind der gewerb-

liche G0terkraftverkehr sowie der Stadtschnellbahn-, Stra-

ßenbahn- und Omnlbusverkehr.

Der gewerblichc Gtlterkrenvcrlahr umtaßt hier die er-

laubnispflichtige G0tsrbeförderung mit Lastkraftfahzeugen

innerhalb der Nahzone, die genehmigungspllichtige Goter-

beförderung mit Lastkraftfahrzeugen ober die Grenzen der

Nahzone hinaus sowle die erlaubnisfreie und freigestellte

Straßengoterbeförderung.

Stadtechncllbehnvcrtchr lst dle Personenbeförderung mlt

Untergrund-, Hoch- und Schiencnschwebebahnen; Stre-

ßcnbahnvcrkehr die Beförderung von Personen mit Stra-

ßenbahnen und Obussen. Der Omnlburvcrlehr wird unter-

tellt in Orts- und Nachbarortsverkehr, Omnibus-Überland-

Linienverkehr sowie Omnibus-Überland-Gelegenheitsver-

kehr. Omnibus-Orte- und -Nachbarortsverkehr ist die Pereo-

nenbeförderung mit Omnlbusscn lnnerhalb einer Gemeinde

oder innerhalb mehrerer rvirtschanlich und verkehrsmäßig

eng verbundener Gemelnden, darunter Berufsverkehr, Sch0-

lerfahrten, Theaterfahrten. Omnibus-Überland-Linienverkehr

ist die Personenbeförderung mit Omnibussen 0ber die Gren-

zen des Orts- und Nachbarortsverkehrs hinaus auf festge-

legten, regelmäßig betrlebenen Strecken, darunter ebenfalls

Berufsverkehr, Sch0lerfahrten, Theaterfahrten. Omnibus-

Üborland-Gelegenheltsverkehr lst dle Personenbeforderung

mit Omnibuseen obor die Greeen des Orts- und Nachbar-

orlsyerkehrs hinaue auf nicht fcstgelegten, nicht regelmäßig

betrlebenen Strecken, darunler Fcrlcnziel-Reiseverkehr.

Erhcbungselnhelt ist das Geslmtunternehmen als die

kleinste rechtlich selbständige Elnheit. Dazu zählen Einzel-

unternehmen ebenso wie BGB- und Personengesellschaf-

ten, Kapitalgesellschalten und andero Rechtstormen. Bei

den sogenannten Freien Berufen wlrd lnstalt von Einzelun-

ternehmen von dcr Praxis bry. dom B0ro gesprochen. Die

Gesellschallen im Sinne der §§ 705 tt. BGB werden als

Gemeinschafrepraxen oder Sozietäten bezeichnet. Bei Pra-

xis- bar. B0rogemeinschaften, in dcncn Jeder der Betciligten

eigene Elnnahmen/Umsätze eziell und die Kosten der Pra-

xis bar. des B0ros nach einem vereinbarten SchlßBcl ge-

tragen werden, sollte jeder Befragte fOr clch berichten.

Aufgrund der Tatgache, daß es l0r dio Dlerctleistungsberei-

che einen gesonderten Erhebungsvordruck gab und die bei-

den dargestellten Verkehrszwelge mit elgenen berelchsspe-

zilischen Erhsbungsvordruckon betragt wurden, weichen die

Erhcbungsrnerkmrlc z.T. von Bereich zu Bereich ab.

Grundsätzlich werden bei allen hier dargestellten Bereichen

die Kosten untergliedert nach berelchcepezifischen Kosten-

arten sowie die Umsätze (bz-w. b€l klelneren Unternehmen

die Einnahmen nach § 4 Abs. 3 ESIG) erfragt.

Bei Verkehrsunternehmen werden auf der Leistungsseite

zusätzlich die Veränderungen yon Boständen an selbsther-

geslellten und b€arbeiteten Ezeugniesen sowie die - ggf.

vorhandenen - anderen ahivierten Elgenleistungen erfragt,

die zueammen mit den Umsatzarten dle Gesamtleistung bil-

den. Dieso let bel den Verkehrezwcigen die Bezugegrundla-

ge tOr die Kosten, während die Umeätre bzrv. Einnahmen in

den Dienetlelgtungsberelchen dle Bezugcgrundlagen sind.

Außerdem enthalten dle Erhcbungsvordrucke eine Reihe

allgemelner Fragen. Sic beziehen sich z.B. auf die Kenn-

zeichnung des Unternehmenc, auf dlc eusgeobte Tätigkeit

und auf dle tätlgen Porsonen. Dlece allgemeinen Angaben

dienen vor allem zur tachlich€n Grupplcrung der Unterneh-

men und zur Blldung wichtlger Beziehungszahlen. Auch lie-

tern sie Anhaltspunkle, um di€ Plausibilltät einiger Angaben

zu 0berprofen.
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1.4 Erhebunos-undAuswahlverfahren

Die Kostenstrukturstatistik wird lm Statistischen Bundesamt

durchgef0hrt. Sle ist also eine zentrale Statistik (siehe § 7

des Gesetzee 0ber Kostenstrukturstatistik). lm Gegensatz

zu dcn melsten anderen Statistiken ist das Statistische

Bundesamt damit fOr die Vorbereitung, die Erhebung, die

Aulbereitung und Veröffentlichung allein verantwortlich.

Die Erhebungen werden auf rcpräsentativer und freiwilliger

Grundlage durchgefOhrt. Der im Gesetz 0ber Kostenstruk-

turstatistik vorgeschriebene Repräsentationsgrad von 5 %

(siehe § 5 des Gesetzes 0ber Kostenstrukturstatistik) wurde

fOr die Erhebungen in den neuen Ländern der Berichtsjahre

1991 und 1992 auf maximal 10 % erhoht (Artikel 6 § 5a Ab-

satzl der Stati8tikanpassungsverordnung). Dieser Erfas-

sungsgrad bezieht sich aul den Erhebungsbereich als

Ganzes. Er variiert 0bllcherweiso le nach den sachlichen

Erfordernlssen ln den elnzelnen Tätigkeitsbereichen und

Größenklassen. ln Bereichen mit uneinheitlicher Kosten-

struHur m0ssen verhältnismäßig mehr Unternehmen einbe-

zogen werden als in Bereichen mit 0berwlegend einheitlicher

Kostenzusammensotzung.

Da die Beteiligung freiwillig iet und sich erfahrungsgemäß

nur eln Tcil der angeschrlebenen Unternehmen an der Er-

hebung beteiligt, muß dies bel der Auswahl durch eine höhe-

re Anzahl der anzuschreibenden Unternehmen entspre-

chend b€r0cksichtlgt w€rdGn. Da die Grundgesamtheiten

der einzelnen Erhebungsbereiche nlcht bekannt waren, an-

dererseits aber möglichst repräsentatlve Ergebnisse ange-

strebt wurden, baute das Statistische Bundesamt Adreß-

dateien mit einem Abdeckungsgrad von möglichst 1OO cß

aus unterschledllchsten Quellen (statistlsche Register, Ver-

bände, Kammern, kommezielle Adreßanbieter u.a.m.) auf.

Die in diesen Dateien enthaltenen Unternehmen wurden total

befragt.

1.5 Vergleich der Stichprobe mit der Grundoesamtheit

Um eine Aussage 0ber den Grad der erfaßten Unternehmen

treffen zu können, werden oblichenreise die Ergebnisse der

Kostenstrukturstatistik den Ergebnissen einer einschlägigen

und aktuellen Totalstatistik gegen0bergestellt und nach

Möglichkeit hochgerechnet. Als Hochrechnungsrahmen

werden - wegen ihrer Verfogbarkeit, die in der zweijährlichen

Periodizität begr0ndet ist - die Ergebnisse der Umsatz-

steuerstatistik benutä.

Da andere Vergleichsstatistiken fOr die Erhebungsbereiche

- zumal in der benötigten tiefen Gliederung - nicht verf0gbar

sind, wird auch hier auf die Umsalzsteuerstatistik - und zwar

fOr das Berichtsjahr 1992 - zur0ckgegriffen. Einschränkun-

gen tOr den Vergleich liegen in der Problematik der statisti-

schen Zuordnung in der Praxis begrOndet und in der unter-

schiedlichen Abgrenzung des Umsatzes in beiden Statisti-

ken, so daß nicht steuerbare Umsätze in der Umsatz-

steuerstatistik nicht ertaßt sind, wohl aber in der Kosten-

strukturstatistik. Ferner ist darauf hinzuweisen, daß die

nachgewiesenen Daten der Umsatzsteuerstatistik 1992 jene

for Berlin-Ost nicht enthalten. Darober hinaus ist bei der

Beurteilung der Erfassungsgrade zu beachten, daß in der

Kostenstrukturstatistik die kleinen Unternehmen erfahrungs-

gemäß zumeist geringer repräsentiert sind als di€ größeren.

Die nachfolgende Vergleichstabelle gibt also einen über-

blick 0ber dle in dieser Veröffentlichung dargestelten Wirt-

schaftszrveige sowie 0ber die in beiden Statistiken erfaßten

Unternehmen und deren Umsatz und die jeweiligen Erfas-

sungsgrade der Kostenstrukturstatistik.

-12-



Wirtschafts-
zweigl)

Erfassungs-
grad4)

%

17,0

8,7

14,7

29,7
r3,5
5,8

1E,2
14,6

657 01

735 4

aus 741 9

Versicherungsvcrtrcter
Kosmetik, Hand- und
Fußpflege
Autowasch- und Pflege-
dienst
Kraftfahrschulen
Rechtsanwaltpraxen
ohne Notariat
Praxen von Steuerbo-
ratern, Steuerbevoll-
mächtigten und steuer-
beratungsgesellrchrften
lngenieurb0ros
Werbung
Architekturb0ros
Unternehmensb€ratung
Grundst0cks- und Woh-
nungsverwaltung und
-vermitllung
Gewerblicher G0ler-
kraftverkehr
Stadtschnellbahn-,
Straßenbahn- und
Omnibusverkehr

56

517

57
245

221

330

75

14/.,3

661,0

365,1

2875,4

3 821,7

5,6

24,5

28,5
57,7

53,5

173,2
707,7
{8,3

189,6
133,7

58,7

34i!,9

751 75
781 13

1 498

3 213

1 882

1 641
7 327
2776
2289
I 115

2076

7ß4

34,5

7,6

11,7

7843
787
784 1

28,4
2,7
1,8

14,3
5,4

583,8
5 223,6

828,8
1 041,8

915,4

781 41t45

794 5

512711
74t79
512114

466
201

49
327

60

47 2,O

9,0

2,3

4,4

1) Systematik.derWirtschaftszweige, {gqgabc 1979. - 2) Ohne Umsatzeteuer. - 3) Neue Lender (ohne Berlln-Ost). - 4) Die Erfas-
sungsgrade sind durch die Unterschledlichkeit beider Statistiken mehr oder minder stark beelnflußt.

1.6 Durchf0hruno und Aufbereituno der Erhebunoen

Die Versendung der Erhebungsvordrucke fOr die Kosten-

strukturuntersuchungen erfolgte im Mai/Juni 1993 vom Sta-

tistischen Bundesamt in Wiesbaden. Die Pr0fung und Auf-

bereitung der Erhebungsvordruckc wurden zentral durch das

Statistische Bundesamt, Zweigstelle Berlin, vorgenommen.

ln zahlrelchen Fällen mußten Rockfragen zu unvollständig

oder ungenau ausgef0llten Erhebungsvordrucken banv. zur

Klärung bedeutsamer Zweifelsfragcn gestellt werden.

Die in dieser Fachserie verÖffentlichten Ergebnisse sind

entsprechend den auch 1992 noch wirksamen besonderen

Bedingungen in den neuen Ländern und Berlin-Ost zu

bewerlen und einzuordnen. So bcstanden teilweise Steuer-

verg0nstigungen (2.B. Befreiung von der Vermögens- und

7@,7

Gewerbekapitalsteuer) und gesetzllch fcstgelegte Sonderab-

schreibungsmöglichkeiten.

Probleme hatten die Unternehmen mlt den Angaben zu den

Kosten. ln einer Reihe von Fällen lagen im 2. Halbjahr 1993

noch keine endg0lligen Werte tOr das Jahr 1992 vor, so daß

die Angaben durch die befragten Unternehmen geschätzt

wurdon.

Weiterhin war es bei einer großen Anzahl der Unternehmen

der Freien Berufe nicht möglich, Angaben zu Miete, Kosten

fOr Strom, Gas, Wasser, Heizung zu machen barv. diese zu

trennen sowie Abschreibungen auszuweisen. Es handelt

sich meist um B0ros oder Praren, dle tellwelse noch ln den

eigonen Wohnräumen betrieben wcrdcn.

Die nachstehende Übersicht zeigt die Zahl der jeweils ver-

schickten, eingegangenen und fOr dic Ergebniserstellung

verwendbaren Fragebogen:

Unternehmen
Umsatz-
steuer-
statistik

1 9923)

von der
Kostenstruk-
turstatistik
1992 erfaßt

Erfassungs-
gradl)

Umsatz-
steuer-
statistik

1 9923)

von der
Kostcnctruk-
turstatistik
1992 crfaßt

Bezeichnung

Anzahl % M|II. DM
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Verson-

dd
Rüd(-

buf

Anzahl

Fragebogen

500

2 170

2 080

&to

I 560

2 E6o

660

I 610

20 3EO

in die

Ergebniserstellung

einb€zogen

2W 474 56 2,O

zffi 777 517 19,9

beachten, daß wegen ungenauer, unvollsländiger und ver-

alleter Anschriften sehr viele Erhebungsunterlagen nicht zu-

stellbar waren, so daß nur ein vergleichsweise geringer Teil

der Unternehmen erreicht wurde. Eine Anzahl von Unter-

nehmen äußerte schriftlich oder telefonisch, daß sie nicht

zum jeweils definierten Erhebungsbereich zählten. Weitere

Unternehmen sandten Erhebungsbogen zur0ck, die l0r die

Ergebniserstellung nicht verwendet werden konnten. Es

handelte sich zumeist um Fragebogen, bei denen im Rah-

men der Bearbeitung ebenfalls festgestellt wurde, daß die

entsprechenden Unternehmen einen anderen wirtschaft-

lichen Schwerpunkt hatten, oder bei denen trotz R0ckfrage

eine befriedigende Klärung von Zweifelsfragen nicht möglich

war bav. die R0ckfrage unbeantwortet blieb.

1.7 Gruppierunq der Unternehmen: Darstelluno der Er-

gebnisse

Grundsätzlich wurden die erfaßten Unternehmen nach Wirt-

schaftsklassen der "Systematik der Wirtschaftszweige mit

Erläuterungen, Ausgabe 1979" gruppiert.

Alle Erhebungseinheiten wurden entsprechend ihren f0r

1992 ermittelten Einnahmen/Umsätzen bzw. Gesamtleistun-

gen in Größenklassen zusammengefaßt. Durch diese Grö-

ßenklassengliederung können Strukturunterschiede ari-

schen Unternehmen sowohl unterschiedlicher Größe als

auch verschiedener Branchen gezeigt werden.

FOr alle Teilbereiche gilt, daß nicht zuletzt auch aut Wunsch

der Konsumenten eine möglichst tiefgegliederte Darstellung

angestrebt wurde. Das bedeutet, daß - soweit möglich - so-

wohl nach der jeweiligen Tätigkeit als auch nach dem Um-

salz/den Einnahmen bar. nach der Gesamtleistung des

Unternehmens differenziert wird. lnnerhalb der einzelnen

Dienstleistungs- und Verkehrsgewerbebereiche werden tor

die jeweils nach Größenklassen gruppierten Unternehmen

nicht hochgerechnete Ergebnisse nachgewiesen. Es lst bel

diesen Ergebnissen zu beachten, daß nur die durchschnitt-

%

- Di6nElloistungsbereich -

Versicherungsverlreler ..........

Koemelik, Hand- und
Fußflege

Aulov\rasch- und -pflege,
diensl

Kraf,fah;schulen

ohno

Prexon rron Sleuerberalem
und Sleuerbevollmäch-
liglen, Steuerboralung6-
gcallschafren

lngenieurbOrc

Werbung

Architoktu.bürc

Unlemehmensberalung .....

Grundelllcks- und Woh-
nungsronanllung und
-\remitllung

lnse6sril

- Verkehrebereich -

Erlaubnispflichliger Straßan-
Gütemahvortohr

Genehmlgungspfl ichliger
Slraßon-G{llerfem-
wlkehr .............

2670 609

144

555

620

2&t

3s2

646

197

1il
5't11

57

245

221

466

201

49

327

60

47

22ß

11,4

11 ,3

8,3

22,4

21,2

3,1

't 1,4

9,1

2,9

11,0

5 000 11ß 6,6

150

107

73

Erleubniefreier und freige,
elelller Straßon-Gliler-
rorkehr

Stadlschnellbahn-, Stra-
llenbehn- und Omnibus-
vertehr ............. 378 123 75 20,1

Wenn die Besetzungszahl der erfaßten Unternehmen in ein-

zelnen GrÖßenklassen zu gering war, mußte auf die Darstel-

lung der Ergebnisse verzlchtet werden. Daraus erklären sich

geringf0gige Differenzen a,vischen den in dieser Übersicht

und den jeweils in Tabelle 1 genannten Fallzahlen.

Aufgrund der Erfahrungen aus den Erhebungen fOr das

Berichtsjahr 1991 wurden alle Beroiche nach Möglichkeit

total erfaßt. Bel der Beurteilung des R0cklaufes ist zu
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liche Koslenstruktur der orfaßten Unternehmen for die dar-

gestellten Größenklassen nachgewiesen wird. Hieraus las-

sen sich also weder Angaben Ober die tatsächliche Beset-

zung der verschiedenen Größenklassen noch Angaben Ober

die Durchschnittseinnahmen/-umsätze oder die Durch-

schnitts0bersch0sse aller erfaßten Unternehmen bzur. aller

Unternehmen einer lewelligen Teilgesamtheit ableiten.

Da nicht in jedem Falle angenommen werden kann, daß die

Vertellung der tatsächlich erfaßten Unternehmen nach Grö-

ßenklassen der Verteilung in der leweiligen Grundgesamt-

heit voll entspricht, sind Kostenstrukturdaten f0r Wirt-

schaftsklassen oder Zusammenfassungen fOr Wirtschafls-

klassen zu einem Gesamtergebnis (2.8. bei Boros von Steu-

erberatern und -bevollmächtigten sowie Steuerberatungsge-

sellschalten) nur durch Hochrechnung zu ermitteln. Wegen

der Freiwilligkeil der Ausk0nfte und der daraus sich erge-

benden unterschledlichen RePräscntationsgrade in den ein-

zelnen Größenklassen f0hrt elne trclc Hochrechnung zu

sehr fehlerhaften Schätzuverten. Auf eine gebundenc Hoch-

rechnung mußte ebenfalls vezichtet werden, da for die er-

faßten Erhebungsberelche kein bzrv. kein hinreichend siche-

rer Hochrechnungsrahmen zur Vertogung stand.

Aufbau und Inhalt der Tabellen des
Dienstleistungsbereiches

2.1 Vorbemerkung

ln den folgenden Abschnitten werden der Aufbau der Ergeb-

nistabellen und insbesondere die Begriffe in den Tabellen-

köpfen des Dlenstleistungsberelches erläutert.

Die Ergebnisse werden zum Tell al3 absolute Zahlen, zum

Teil als Verhältnlszahlen (Prozentzahl) bar. Beziehungszah-

len (2.8. Einnahmen/Umsätze Je Beschäftigten) dargestellt.

Die in DM ausgewiesenen Werle elnd leweils in 1 ü)0 DM

dargestellt und auf eine Stelle nach dem Komma gerundet.

lm 0brigen ist zu beachten, daß die einzelne Zahl unabhän-

gig von der Zeilensumme aul die klcinste zur Darstsllung

gelangende Elnhelt nach oben oder unten gerundet let, so

daß kleine Differenzen in den Summen auftreten können.

2.2 Erfaßte Unternehmen. erlaßte lnhaber/innen und

Einnahmen/Umsätze

ln der Tabelle 1 wird zunächst die Anzlhl der ertaßt€n Un-

ternehmen sowie der erfaßten lnhabsr/innen nach Wirt-

schafts- und Größenklassen angegebcn. Anschließend wer-

<len die Elnnehmen bar. die Umrätzc sowohl einschließ-

lich als auch ohnc Umsatzsteu€r darg6tellt.

ln den einzelnen Wirtschansklassen des Dienstleietungs-

bereiches sind Unternehmen mit unterschiedlichem Rech-

nungswesen tätig. ln die Tabellenspalten "Einnahmen/Um-

sälze aus selbständiger berullicher Täligkeit" fließen des-

halb sowohl die Einnahmen aus den Elnnahmen-Ausgaben-

Rechnungen gemäß § 4 Aboatz 3 Elnkommensteuergesetz

ein, welche Unternehmen aufstellen, die gesetzllch nicht

verpflichtet sind, bilarzielle Ab8chlßs€ zu machen, als

auch die um die Bestandsveränderungen an unfertigen

Leistungen erweiterten Umsatzerlöse Jener Unternehmen,

die Gewinn- und Verlustrechnungon aufetellen.

Diese Einnahmen bzrv. Umsätz€ werden je Unternehmen

und je Beschäftigten nachgevtriesen, wobei die Beschäftlgten

alle im Unternehmen tätigen Pereonen - also z.B. auch die

lnhaber/innen - umfassen.

2.3 Kosten und Reinertrao

For die ln Tabelle 2 aufgofohrten Korten sollen nach MtE-

lichkeit nur die auf das Geschäftclahr 1992 fOr dae Untsr-

nehmen entfallenden Beträge angcgcben werden, nicht die

in diesem Jahr tatsächlich gezahlten. Nachzahlungen fOr

vorhergehende und Vorauszahlungen ttlr folgend€ Jahre

solllen daher ebensowenig enthalten lcin wie Aufwendun-

gen for den privaten Haushalt.

2
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Als Pcrsonalkoeten werden Löhne und Gehälter (ein-

schließlich Verg0tungen an Auszubildende) sowie gesetz-

liche und 0brige Sozialkosten ausgewiesen. Die Löhne und

Gehälter stellen Bruttobar- und -sachbezoge for die in den

Unternehmen angestellten Personen und die sonstigen Be-

schäftigten sowie die Auszubildenden dar. Die Lohn- und

Gehaltsumme schließt die Steuern und Sozialversiche-

rungsbeiträg€ der Arbeitnehmer ein, jedoch nicht die Arbeit-

geberanteile zur Sozialversicherung.

Neben den gesetzlichen Sozialkosten, die aus Arbeitgeber-

anteilen zur Sozialversicherung (Kranken-, Renten- und Ar-

beitslosenvGrsicherung) und Beiträgen zur gesetzlichen Un-

fallversicherung bestehen, sind in dieser Kostenart auch die

Ubrigen Sozialkosten enthalten, zu denen z.B. Fahrtkosten-

ersatz und -zuschOsse fOr Fahrten zu und von der Arbeits-

stätle, Kosten for zusätzliche lnvaliditäts-, Alters- und Hin-

terbliebenenversicherung u.dgl. zahlen (weitere Beispiele:

siehe'Erläulerungen zum Erhebungsvordruck" im Anhang).

Die Honorarc fOr freie Mitarbelter/innen wurden separat er-

fragt und bllden in Tabelle 2 eine eigenständige Kostenart.

lnnerhalb der Mlctcn sind die Kosten fOr die Anmietung von

der Unternehmenstätigkeit dienenden Räumen einschließ-

lich der Garagen der wichtigste Posten. Ferner sind Miet-

kosten bzvv. Leasingkosten tOr EDv-Anlagen, B0ro- und

Zeichenmaschinen, Kopiergeräte etc. ebenso enthallen wie

Pachten for oberlassene Grundstocke und Unternehmens-

pachten. Die kalkulatorischen Mieten wurden bei dleser Er-

hebung nicht erfragt und sind deshalb in dieser Kostenposi-

tion nlcht enthalten.

Kosten fllr Strom, Gas, Waeecr und Heizung wurden, so-

weit sie unternehmengbezogen anfallen, miterfaßt.

ln den Steuern sind alle Kostensteuern enthalten, allerdings

keine Vermögen- und Gewerbekapitalsteuer, da die Unter-

nehmen des Fördergebietes von der Zahlung dieser Steuer-

arlen ausgeschlossen sind. Umsatzsteuer sowie Einkom-

men- und Körperschaftssteuer sind nicht Bestandteil dieser

Kostenposition.

Es folgen die Beiträge zu Bcrulsorganasataonen, wie etwa

Kammern bei Rechtsanwälten oder Wirtschaftsverbänden

bei Unternehmensberatern.

Die Fremdkapitalzin6en umfassen alle betrieblichen

Schuldzinsen einschließlich Diskont und Provisionen f0r

Bankkredite sowie Zinsen for Lieferantenkredite. Bank-

spesen sind allerdings unter den sonstigen Kosten erfaßt,

Zinsen aufgrund reiner Finanzgeschäfte sollten nicht ent-

halten sein.

Bei den Abschreibungcn auf Sachanlagen handelt es sich

um die steuerlichen Abschreibungen auf bewegliche Anlage-

g0ter mit einem Anschaffungswert von mehr als 800 DM,

also z.B. aut Geräte, B0romaschinen und sonstige Einrich-

tungsgegenstände einschließlich der Krafttahzeuge.

Die eonstigcn Kosten umfassen u.a. Versicherungsprämien

fOr Berufshaftpflicht- und Geschäftsversicherung, Material-

aufwand, Kosten fOr B0romaterial, Postgeb0hren, Aufwen-

dungen for Reparaturen an Einrichtungsgegenständen und

Gebäuden sowie EDV-Kosten bei Fremdleistungen. Nicht zu

ber0cksichtigen waren Einkommensteuer, Versicherungsbei-

träge sowie Postgebohren u.dgl. for private Zwecke.

ln der Kostensumme sind keine kalkulatorischen Kosten ent-

halten, wie die Entlohnung fOr die ohne Entgelt in dem Unter-

nehmen mithelfenden Familienangehörigen oder Zinsen for

das im Unternehmen investierte Eigenkapital. Zieht man von

dieser Kostensumme die Einnahmen bzw. den Umsatz ab, so

erhält man einen Überschuß, der hier Reinertrag genannt

wird. Dieser wird 'je Unternehmen" und "je lnhaber/in- nach_

gewiesen.
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2.4 Beschäftigte und Personalkosten je Unternehmen

Tabelle 3 gibt elnen Überblick Ober dle Zusammensetzung der

bei den erfaßten UnternehmGn Beschäftlgtcn im Durch-

schnitt des Geschäftsjahres 1992. Dle im Jahresdurchschnitt

Beschältigten einschließlich lnhaber/innen und ohne Entgelt

mithelfende Familienangehörige Bollten aus der Summe der

an den Monatsenden tätigen Perconen geteilt durch zrvölt er-

rechnet werden, wobei Teilzeltbcschäftigte auf Vollzeitbe-

schäftigte, etwa nach bezahlten Arbeitsstunden, umgerechnet

werden sollten.

Außerdem werden in Tabelle 3 dir Löhne und Gehälter sowie

die Sozialkosten in absoluten DM-Beträgen je Unternehmen

ausgewiesen.

Aufbau und lnhalt der Tabellen des
Verkehrsbereiches

3.1 Vorbemerkuno

lm folgenden Abschnitt werden der Autbau der Ergebnis-

tabellen und insbesondere die Begriffe in den Tabellenköpten

erläutert. Der Erhebung lagen weltgchend einheitliche Frage-

programme fOr die beiden Teilberclche G0terkraftverkehr und

Personenverkehr zugrunde. DiGse Einheitlichkeit spiegelt sich

auch in den veröffentlichten Tabellonprogrammen wider.

Daher werden nachstehend nur dle Tabellen for den gewerbli-

chen G0terverkehr ausfohrlich bchandelt, während for den

Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr im

Punkt 3.3 nur noch dle fechllchcn Besonderheiten erörtert

werden.

Die Ergebnisse werden z.T. ale abEolutc Zahlen, zum Teil als

Verhältniszahlen (Prozentzahlen) und als Beziehungszahlen

(2.8. Gesamtleistung je Beschäftigten) dargestellt. Die in DM

ausgewiesenen Werte sind lewcilc ln Tausend DM dargestellt

und auf elne Nachkommastellc Aerundet. lm 0brigen ist zu

beachten, daß die einzelne Zahl unebhtnglg von <ler Zellen-

summe auf die kleinste zur Darstellung gelangende Einheit

gerundet ist, so daß kleine Dlffercucn ln den Summen auf-

treten können.

3.2 Gewerblicher G0terkraftverkehr

3.2.1 Erfaßte Unternehmen, Umeatz, Gesamt- und Netto-
leistung

Zunächst wird in der Tabelle 1.'l dlc Anzahl der erfaßten

Unternehmen angegeben, anschlleßend wird der Umcrtz mit

und ohne Umsatzsteuer dargestellt. Es handelt sich hierbei

um den wirlschafllichen Umsatz, der dcn Gesamtbetrag der

im Geschällsjahr abgerechneton balriebllchen Leistungen

ohne Berockslchtigung des Zahlungcclngangs umfaßt. Er-

lösechmälerungen, wie Preisnachlässc, Rabatte, Retouren

u.dgl. sowie Skonti sollten abgeeetzt werden. Der Eigenver-

brauch ist im wirtschafllichen Umcetz cingeschlossen. Nicht

enthalten eind durchlaufende Posten, Erlöse aus Land- und

Forstwirtschafr sowie als außerordentlich und betriebsfremd

anzusehende Edrage.

Der dargestellte Umsetz ohne Umratzsteuer vermittelt ln

§einer Aufgliederung wesentliche Erkcnntnisse ober die Auf-

gaben und Tätigkeiten dieses Verkehrezvneiges. Es wird hier

unterschieden zrvischen dem Umsetz von eigenen Beförde-

rungsleistungen, dem Umsatz aus Spedition, Umschlag,

Lagerei und Verpacken, dem Umsatz von sonstigen ver-

kehrswirtschaftlichen Tätigkeiton, dem Umsatz von Handels-

ware sowle von selbsthergestellten und bearbeiteten Halb-

und Fertigezeugnlssen und dem 0brlgcn Umsatz.

Der UmsaE von eigenen Beförderungelelstungen wird ge-

trennt tOr den G0terkrafl- und Pcrsoncnkraftverkehr darge-

stellt; außerdem werden die prozcntualan Anteile des Nah-

und Fernverkehrs am G0terkraftvcrkehr ausgewiesen. Zum

Umsatz im G0terkraftverkehr gehört auch der Umsatz im Um-

zugsverkehr. Nebenleistungen, wie dac Ein- und'Ausladen
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und das Umladen im G0terkraftverkehr, sollten einbezogen

werden.

ln dem Umsatz aus Spedition, Umschlag, Lagerei und Ver-

packen sind die im Speditionsvertrag eingeschlossenen Um-

sätze fOr die An- und Abfuhr mit eigenen Fahrzeugen im Nah-

verkehr bzw. in der Speditionsrollfuhr enthalten.

Beim Umsatz von sonstigen verkehrswirtschaftlichen Tätigkei-

ten handelt es sich z.B. um Leistungen in der Binnen-

schiffahrt.

Der Umsatz von Handelsware beinhaltet die Umsätze aus

dem Absatz fertig bezogener Waren (2.8. Verkauf von Kohle

in eigenem Namen). Zum Umsatz von selbsthergestellten und

bearbelteten Halb- und Fertigezeugnissen gehören z.B. die

Herstcllung von Betonsteinen, Reparaturen, Baggerarbeiten

u.dgl. for Fremde sowie die UmEätze aus dem Verkauf von

gewonnenen Stoffen (2.8. Sand, Kies).

Zum 0brigen Umsatz rechnen z.B. Provisionen, Entgelte aus

Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen und Ein-

richtungen.

Die Geeamllelstung entsprlcht der Summe des wirtschaftli-

chen Umsatzes ohne Umsatzsteuer und der Veränderung der

Bestände an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und

Fertigezeugnissen. Hlnzugerechnot wurden gegebenenfalls

auch andere im Geschänsjahr 1992 aktivierte Eigenleistun-

gen.

Dle Ncttolqlctung ergibt slch, wenn von der Gesamtleistung

der Materialauttand (Verbrauch von Roh-, Hilfs- und Be-

striebsstoffen und fOr bezogene Waren, Aufwendungen l0r

bezogene Leistungen, einschließlich Energiekosten) sowie der

Verbrauch von Treib- und Schmlerstoffen und sonstige lau-

fende Betriebskosten foi Fahrzeuge aller Art abgezogen

werden.

ln den Tabellen wird die Gesamtleistung und die Nettoleistung

jeweils bezogen auf das Unternehmen und auf die Beschäftig-

ten, die im Durchschnitt des Geschäftsjahres 1992 im Unter-

nehmen tätig waren.

Zu diesen Beschäftigten zählen alle im Unternehmen tätigen

Personen. Diese wiederum umfassen sowohl die Vollzeit- als

auch die Teilzeitbeschäftigten. Vollzeitbeschäftigte sind Per-

sonen, die während der vollen im befragten Unternehmen

0blichen Arbeitszeit tätig sind; Teilzeitbeschäftigte hingegen

sind Personen, die dauernd oder als Aushilfskräfte stunden-

weise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen beschäftigt

sind. Dieser Personenkreis sollte von den Unternehmen auf

Vollzeittätige umgerechnet werden. Bei der Umrechnung

waren die geleisteten oder bezahlten Arbeitsstunden heran-

zuziehen. Vergleicht man die Werte fOr die einzelnen Grö-

ßenklassen einer Wirtschaftsklasse miteinander, so ist zu

bedenken, daß häufig die in den Unternehmen der unteren

Größenklassen beschäftigten Auszubildenden zu geringeren

V€rhältniswerten t0hren.

Am Schluß dieser Tabelle wird die sogenannte Nettoquote

ausgewiesen. Sie gibt das Verhältnis der Nettoleistung zur

Gesamtleistung an.

3.2.2 Kosten

ln der Tabelle 1.2 werden die Kosten nach Kostenarlen in

Prozent der Gesamtleistung dargestellt. Als Kosten waren nur

die auf das Geschäftsjahr 1992 entfallenden Beträge ohne

Berückslchtigung der Zahlungsvorgänge anzugeben. Nach-

zahlungen und Vorauszahlungen sollten daher nicht enthalten

sein; Kosten for land- und forstwirtschaftllche Tätigkeiten

sowie als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende

Aufwendungen waren ebenfalls nicht mit aufzufOhren.

Der Materialaufwand umfaßt den gesamten Materialaufwand

zum Verkauf bzw. zur Be- und Verarbeitung. Dazu zählen

auch die im Kommissionsgeschäft umgesetzten Waren sowie
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der Materialaufwand for Lohnbt- und -verarbeitung sowie l0r

Fremdreparaturen, sofern der Matcrialeinsatz uberwiegt. Die

Aufteilung des Materialaufwandes erfolgt gemäß § 275 Absatz

2Zitloln 5a und 5b HGB, nämllch "Aufwendungen l0r Roh-,

Hilfs- und Betriebsstoffe und for b€zogene Waren' und

"Aufwendungen tor bezogene Leietungen' yvie etwa Fremd-

frachten, Fremdstrom oder Lohnbe- oder -verarbeitung. Die

hler angegebenen Werte sind unter anderem dadurch beein-

flußt, daß nicht alle Unternehmen dieses Erhebungsbereichs

ihr Rechnungswesen nach dem Bilanzrichtliniengeselz aus-

gerichtet haben und ferner Abgrenzungsprobleme zwischen

den beiden genannt6n Teilkostcnsrten bestehen. Gleiche

Schwierigkeiten bestehen hinelchtlich der gesondert aufge-

fohrten lnstandhaltung8- und Reparaturkosten, dle gemäß

§ 275 HGB nur dann zu dem Matcrialaufwand zählen sollen,

wenn der Wert des Materialeinsatzes 0berwiegt. Die ebenfalls

im Materialaufwand enthaltenen Energiekosten wie Brenn-

stoffe, Fremdstrom, Gas, Fernurärme werden im Anschluß

dargestellt. Treib- und Schmierstoffe fOr den Fahzeug- und

Schiffspark sollten nicht hler, sondern der einschlägigen Ko-

stenart zugeordnet werden.

Als Pcrsonallosten werden Löhne und Gehälter einschließ-

lich der Verg0tungen an Auszubildende, gesetzliche und

0brige Sozialkosten ausgewlesen.

Die Löhne und Gehälter stellen die Bruttobar- und -sachbe-

ztlge dar, das heißt vor Abzug von Sleuern und Sozialversi-

cherungsbeiträgen, aber ohn€ Arbcitgeberanteile. Oer Arbeit-

geberanteil war nicht hler, sondern bei den gesetzlichen So-

zialkosten zu melden. Einzubeziehen waren auch Verg0tun-

gen an Tellzeittätige und Aushilfskräfte, ferner Bezoge von

Gesellschaft€rn, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden

Personen, soweit sie steuerlich als Eink0nfte aus unselb-

ständiger Arbeit angesehen werden. Die Einbeziehung weite-

rer betriebllcher Aufwendungen zu den Löhnen und Gehältern

iet aus den Erläuterungen zum Erhebungsvordruck zu cr§e-

hen, die im Anhang abgedruckt sind.

Die gesetzlichen Sozialkosten umtass€n die Arbeitgeberantei-

le zur Sozialversicherung (Beiträge zur Kranken-, Renten- und

Arbeitslosenversicherung) und die Berufsgenossenschafts-

beiträge.

Zu den 0brigen Sozialkosten zählen Sozlalaufwendungen, die

aul tariflicher, betriebs- und branchenoblicher Grundlage be-

ruhen bar. freiwillig gewährt werden. Dle im Geschäftsjahr

1992 getätigten Zuf0hrungen zu R0ckstellungen waren eben-

falls hier anzugeben. Bez0glich der Aufwendungen aue Ver-

pflichtungen des Vorruhestandsgeretzec, die hier auch unter

die obrigen Sozialkosten fallen, wird ebcnfalle auf die Auef0h-

rungen in den Erläuterungen zum Erhcbungsvordruck verwie-

s6n.

Zu den rtcucrlichcn Abschrclbungcn auf Sach.n!.gcn

zählen Eowohl die Abchreibungan rul betrieblich genutzte

Bauten auf eigenen und fremden Grundst0cken als auch auf

Anlagen einschließlich Anlagen im Bau, Maschinen, Betriebs-

und Geschänsausstattung. Abschreibungen auf immaterielle

Vermtlgonsgegenstände sowic auf aktlvierte Autwondungen

for lngangsetzung und Erwelterung dcc Geschäfteb€trieb€e

sollten eb€nsowenlg enthaltcn geln wls Abschreibungen auf

Anlagen, die nicht dem Betrlebszweck dlenten.

Die Sondcrvcrgllnstigungcn umfassen solche nach § 7d, e

und g Einkommensteuergesetz (7d: Erhöhte Absetzungen f0r

Wirtschallsg0ter, die dem Umweltschutz dienen; 7e: Bewer-

tungsfreihelt for Fabrikgebäude und Lagerhäuser; 79: Son-

derabschreibungen und Ansparabrchrcibungen zur Förde-

rung kleinerer und mittlerer Betriebe); § 80 Einkommenateuer-

Durchf0hrungsverordnung (Bewertungsabschlag tOr be-

stimmte Wirtschaltsg0ter des Umlaufvermögens augländi-

scher Herkunfl, deren Preie auf dem Weltmarkt wesentlichen

Schwankungen unterliegt); § 82 f Elnkommensteuer-Durch-

tohrungsverordnung in Verblndung mit § 84 Abs. 5 Einkom-

mensteuer-Durchf0hrungsverordnung (Bewertungsfreiheit f0r

Handelsschiffe, for Schlffe, dle der Seefischerei dienen, und

f0r Lultfahneuge). ln wirtschalllicher Betrachtungsweise
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handelt es sich bei diesen Vergonstigungen im wesentlichen

um steuerlich erlaubte Sonderabschreibungen.

Aufwendungen fUr gerlngwerlige Wirtechaftsgllter bis

zum Einzelwert von 800 DM stellen Anschaffungskosten oder

Herstellungskosten von abnutzbaren, beweglichen, selbstän-

dig nutzbaren Wirtschaftsgotern des Anlagevermögens dar,

die im Berichtsjahr voll als Betriebsausgaben abgesetzt wur-

den, weil die Anschaffungskosten abz0glich der darin enthal-

tenen Vorsteuer fOr jedes Wirtschaftsgut 800 DM nicht

Oberstiegen (siehe § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz).

Die stcucrlichen Abschrelbungen auf Vorräte und Forde-

rungen umfassen einerseits die "normalen" Abschreibungen

auf Forderungen aus Lieterungen und sonstigen Leistungen

im Geschäftsjahr 1992, rndererseits auch die in einer Kapital-

gesellschaft angefallenen steuerlichen Abschreibungen,

soweit diese die dort Oblichen Abschreibungen (deuilich)

0berschreiten; siehe hier auch § 275 Absatz 2 Ziller 7b

Handelsgesetzbuch (HGB).

Zu den Fremdkapitalzlnecn, die nicht mit den Zinserlrägen

zu saldieren waren, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen

einschließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und provisio-

nen fOr Bankkredite (insbesondere Kredit- und übeziehungs-

provisionen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen), ferner

Zinsen fOr Lieferantenkredito. Fremdkapitalzinsen aufgrund

reiner Flnanzgeschäfte dorfen nicht enthalten sein. Bankspe-

een (2.8. Kontofohrungsgebohren, provisionen aus dem

Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) hingegen waren

unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen zu melden.

Kalkulatorische Zinsen fOr das im Betrieb eingesetzte Eigen-

kapital sollten unber0cksichtigt bleiben. Die enthaltenen Zin-

sen tor Hypotheken, Grund- und Rentenschulden werden als

Darunter-Position separat dargestellt.

Die Steucrn, soweit sie Kosten eind, umfassen die Gewerbe-

steuer und dle sonstigen Steuern. Zu den letzteren gehören

u.a. die Verbrauchsteuern (2.8. Getränkesteuer, Grund-

steuer), Wechsel- und Urkundensteuer. Ausgeschlossen sind

die Umsatz-, Einkommen- und Körperschaflsteuer. Die Kfz-

Steuer war bei den Kosten des Fahrzeug- und Schiffsparks

gesonderl anzugeben. Neben den Steuern insgesamt wird die

Gewerbesteuer als Darunler-Position nachgewiesen.

Bei den Abgaben, Gebühren und öftentlachen Beiträgen

handelt es sich z.B. um Geb0hren fOr Frachtenpr0fung und

solche nach dem Gesetz 0ber die Beförderung gefährlicher

Goter, Umlagen und Meldebeiträge for die Bundesanstalt for

den gewerblichen G0terfernverkehr (BAG), Beiträge zu Tarll-

kommissionen Nahverkehr (TKN) und Fernverkehr (TKF),

Werbe- und Abfertigungsverg0tung (WAV) nach der Ver-

ordnung Preisrecht (VO PR 3/59), Geb0hren der Deutschen

Bundesbahn/Reichsbahn, ausländische Straßengeb0hren

u.dgl.

Die Reisekosten setzen sich aus Spesen, Tagegeldern, Aus-

lösungen u.ä. zusammen, die hauptsächlich beim Fahrperso-

nal auftreten.

Die Vereicherungebeiträge beziehen sich nur auf prämien

fOr Transport-, G0ter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haft-

pflicht- (auch G0terhaftpflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahl-

versicherung usw., nicht dagegen auf Versicherungen tOr den

Fahrzeug- und Schiffspark oder fOr private Zwecke.

Zu den Kosten dce Fahrzeug- und Schiffsperlo zählen

einerseits der Verbrauch von Treib- und Schmierstoffen,

Strom sowie sonstige laufende Betriebskosten tOr Fahzeuge

aller Art, andererseits nichtaktivierte lnstandhaltungs- und

Reparalurkosten abzoglich der von Versicherungen erstatte_

ten Beträge, ferner Versicherungsprämien for den Fahrzeug_

und Schiffspark sovyie die Kraftfahzeugsteuer. Kosten for

Fahrpersonal, Miete for Fahrzeuge, Miete for Garagen und

steuerliche Abschreibungen auf Fahrzeuge sind in den ent-

sprechenden Kostenpositionen enthalten.
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Die Mlctcn und Pachten werden ebenfalls in mehrere Teilko-

stenarten untergliedert. Es handelt sich dabei zum einen um

die Miete ,0r betrieblich genutztc Bauten, Betriebs- und Ge-

schäftsräume, vyozu auch Beträge for betrieblich genutzle

Lagerräume und Garagen sowle Grundst0ckspachten gehö-

ren. Als weitere Teilkostenarten elnd Leasing, Miete fOr Fahr-

zeuge aller Art, Maschinen, EDV-Anlagen, Geräte u.dgl. so-

wie die Pacht for das Unternehmon gesondert aufgefohrt.

Zu den lnstendhaltunge- und Reparaturlosten gehören

hier nichtaktivierte fremde Leietungen for betrieblich genutzte

Bauten, Betriebs- und Geechäftsräume. Außenanlagen,

Maschinen, Einrichtungsgegrnstände, Werkzeuge, Geräte

u.dgl., aber nicht fOr Kraftfahzeuge aller Art. Diese Koslen

waren allerdings nur dann anzugeben, wenn sie nicht bereits

Bestandteil des Materialaufwandes waren.

Die sonetigcn betrieblichen Aufwendungen stellen einen

Sammelposten aller bisher nichl aufgef0hrten betriebszweck-

bezogenen Kostenarten dar. Hiezu gehören z.B. Kosten fOr

B0romaterial, Werbung und Werbeumlagen, Porto und son-

stige Postgebohren, Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu

Wirtschaftsorganisationen, Bankspesen, EDV-Kosten (nur

fremde Leistungen) ohne Mieten. Nicht zu ber0cksichtigen

waren als außerordentlich und betriebsfremd anzusehende

Aufwendungen, Umsatz-, Einkommen- und Körperschafl-

steuer. Kunden gewährte Rabatte u.dgl. sowie Skonti waren

vom Umsatz abzusetzen.

Die Summe der erläuterten KoBtonarten wird als Kostcn ins-

gesamt bezeichnet.

3.2.3 Beschäftigte und Personalkosten je Unternehmen

Die Tabelle 1.3 gibt einen Überblick 0ber die Zusammenset-

zung der Beschäftigten, die lm Durchschnitt des Geschäfts-

lahres 1992 in den Unternehmen tätig waren. Zu den Be-

schäftigten zählen alle im Unternehmen tätigen Personen,

also tätige (Mit-) lnhaber/innen und unbezahlt mithelfende

Familienangehörige, Angestellte, Arbeiter/innen und sonstiges

Personal sowie Auszubildende. Der Jahresdurchschnltt der

Beschäftigten sollte aus der Summe der an den Monatsenden

tätigen Personen geteilt durch avölf crrechnet werden, wobei

Teilzeittätige aul Vollzeittätige umgercchnet werden sollten.

Personen, die 1992 den Grundwehr- oder Zivildienst ablelste-

ten, waren fOr diese Zeit nicht mitzuzthlen.

Außerdem werden die Löhne und Gehälter sowie die gesam-

ten Sozialkosten je Unternehmen in DM-Beträgen ausgewie-

sen. Zusätzlich werden die gesetzlichen und obrigen Sozial-

kosten jeweils in Prozent der gesamtcn Soziaikosten darge-

stellt und darüber hinaus die Sozialkosten in Prozent zur Ge-

samtsumme der Löhne und Gehälter.

3.2.4 Poslen der Bilanz je Unternehmen

Bei den Angaben in Tabelle 1.4 handelt es sich um die in DM

ausgewiesenen Anfangs- und Endbestände von Sachanlagen,

die unterteilt werden in betrieblich gonutzte Bauten auf eige-

nen und tremden Grundst0cken, weiterhin ln Grundstücke

und grundstocksgleiche Rechte (bebaut und unbebaut) sowie

in technische Anlagen, Maschinen sowie andere Anlagen,

Betriebs- und Geschäfrsausstattung einschl;eßlich Anlagen

im Bau. Als Unterposition werden dabei rlir, bewerteten

Bestände des Fuhrparks ausgewiesen. Es folgen die Vor-

ratsbestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, an Han-

delswaro sowie an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb-

und Fertigezeugnissen, des weiteren die Bestände an Forde-

rungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und sonsligen

Leistungen.

Besonderheiten der Tabellengestaltunoj$ Bereich

Stadtschnellbahn-. Straßenbahn- und Omnibus-

verkehr

lm folgenden werden fachspezifischo Besonderheiten der

Tabellen tOr diesen Verkehrsanveig angesprochen. Bei glel-

chen Tatbeständen wird insoweit auf Abschnitt 3.2.1 ff. ver-

wiesen.

3.3
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ln der Tabelle 2.1 ist der Umsatz ohne Umsatzsteuer ge-

gliederl ln Umsatz aus eigenen Verkehrsleistungen, aus Spe-

dition, Umschlag und Lagerei, aus der Abgabe von Strom,

Gas und Wasser, von selbsthergestellten und bearbeiteten

Halb- und Fertigerzeugnissen (auch Reparaturen u.dgl. für

Fremde) sowie von gewonnenen Stoffen (2.8. Sand, Kies),

Umsatz von Handelsware und obriger Umsatz. Bei dem Um-

satz aus eigenen Verkehrsleistungen wird unterschieden zwi-

schen Personen(kraft)verkehr und G0ter(kraft)verkehr. lm

erstgenannten sind in den Beförderungsentgelten auch die

Abgeltungszahlungen f0r Tarif- und sonstige ge-meinwirl-

schaftliche Auflagen enthalten. Zum obrigen Umsatz rechnen

insbesondere: Provisionen, Enlgelte aus Vermietung und

Verpachtung betrieblicher Anlagen und Einrichtungen (2.8.

von Reklameflächen) sowie aus dem Verkauf von Fahrplänen,

Fundsachen u.dgl.

Die Kostengliederung in Tabelle 2.2 weicht von der zuvor

besprochenen in der Abfolge als auch z.T. in der inhaltlichen

Ausprägung ab. Das liegt daran, daß der Erhebungsvordruck

fOr diesen Bereich sinnvollerweise nicht an den § 275 HGB

angepaßt wurde. Die Ergebnisdarstellung beginnt hier mit den

Personalkosten. Es folgen der Verbrauch von Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffen sowie der Wareneinsatz, die beide in Tabelle

'l .2 im Materialeinsatz enthalten sind. Dies gilt ebenfalls fOr

die vergleichswelse bedeutsame Koslenart Fremdleistungen,

die die Kosten fUr Fremdbeförderung und f0r lnstandhaltung

und Reparaturen durch Dritte umschließt. Die steuerlichen

Abschreibungen umfassen sowohl die auf Sachanlagen als

auch jene auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen

Leistungen; letztere ist beim GOterverkehr als separate

Kostenart erfragt und dargestellt. Der vergleichsweise gerin-

gen Bedeutung halber wurden - im Gegensatz zum ersten Be-

reich - die Reisekosten nicht als selbständige Kostenart erho-

ben und deshalb in Tabelle 2.2 nicht separat ausgewiesen. ln

den sonsligen Abgaben, Geb0hren und öffentlichen Beiträgen

sind auch die Konzessionsabgaben enthalten.

lm Bereich des Stadtschnellbahn-, des Straßenbahn- und des

Omnibusverkehrs gibt es nicht nur private Unternehmen son-

dern auch öffentliche, so daß in solchen Unternehmen auch

Beamte tätig sein können. Deshalb ist die Untergliederung der

Beschäftigten in der Tabelle 2.3 um diese Personen-gruppe

enrveitert worden.

Die Tabelle 2.4 enthält keine Angaben zu Grundst0cken und

grundstocksgleichen Rechten bei den Sachanlagen sowie

keine gesonderten Angaben zum Fuhrpark.
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1 Versicherunosvertreter: Kosmetik. Hand- und Fußofleoe: Autowasch- und -ofleoedienst')

1.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/UmsäEe 1992

Elnnahmen/Umsätzo eus solbständiger
berulllcher

Elnnahmen/Umsätze
von ... bis

unter... DM

bls unter 50 000

500@ - 100000

100 000 - 250 000

bie unter 50 000

50 000 - 7s 000

75 000 - 100 mo

100 000 - 150 0@ .,

r50 000 - 200 000 ..

bls unter 50 000 .........

50000 - 100000

100000 -250000

250 000 - 300 000

300000 -400000

ohnc Umgatzsteuer

a"""njätst"n1 )

1 000 DM

Einzelunternehmen - Versicherungsvertreter

19 19,0

21,O

11,0

358,0

55,0

39,0

35,0

9,0

5,0

11,0

21,0

4,0

5,0

23,1

67,8

(135,2)

28,9

66,7

96,3

134,9

(18e,e)

(3e,4)

97,2

171,4

(322,6)

(374,s)

22,5

66,9

(13s,2)

25,9

58,7

85,0

119,2

(167,0)

(3s,3)

85,3

150,7

(284,0)

(32E,s)

21,3

40,1

(84,5)

22,3

35,2

41,9

39,3

(s2,e)

21

1l

Einzelunternehmen - Kosmetik, Hand- und Fußpllege

358

55

39

35

9

Einzelunternehmen - Autowasch- und -pflegedlenst

5

11

21

4

5

(24,1)

4,5
u,7

(75,7)

(68,4)

1) Umfaßt alle lm Unternehmen tltlgon Personen

einechließllch
Umsatzsteucr

je Unternehmen

Erfaßte
Unternehmen

Erfaßte
lnhaber/innen

Anzahl

') Nlcht hochgerechnete Ergebnlsse.
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PersonalkoslenEinnahmen/
Umsälzo ohno
Um6alzstouor

je Unternehmen
inEgesamt

Löhne
und

Gehällerl)

Soziel-
koslen

Honorare
für freie

Milarbeiter/
innen

Einnahmen/Umeälze
von ... bis

unlor ... DM

1 000 0M

Lfd.
Nr.

1 Versicherunosvertreter: Kosmetik. Hand-

1.2 Kosten und

Mielen

% der

Einzelunter

I bia unter 50 0ül

2 50 000 - 100 (x)0

3 100 000 - 250 000

22,5

66,9

(1 3s,2)

25,9

5E,7

65,0

119,2

(167,0)

(3s,3)

65,3

150,7

(281,0)

(328,5)

3,6

12,O

18,3

25,0

(22,1)

(16,8)

18,1

18,0

(14.2)

(23,E)

6,9

(s,2)

6,1

(1,s)

3.'l

10,0

15,0

20,6

(1E,'r)

(1s,0)

15,0

15,0

(12,0)

(1e,s)

0,9

(0,7)

0,5

2,O

3,2

4,1

(1,0)

(l,8)

3,1

3,0

(2,?)

(4,3)

2,3

0,8

(3,4)

4,6

3,5

(2,9)

Einzelunter

6,5

6,.t

5,2

5,8

(4,s)

Einzelunter

G)

1,8

1,8

(0,5)

(1,3)

4

5

6

7

E

bis unler 50 000 ...................,

50 000 - 75 000 ..................,,

0,0

75 (x)0

100 qro

tso (x)o

- 100 000

- 150 000

. 200 000

blr unler 50 00O

50000 - 1m0@

100 000 - 250 m0

250 mo . 300 000

3(x) 000 - 400 000

1,7

0,1

(0,3)

I
10

fi
12

13

G)

G)

(0,0)

) Nlcht hochgercchnele Ergebnlree.
1) Einechließllch Verg0lungen sn Auczublldende

2) Nur Unlemehmensenlell
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und Fußofleqe: Autowasch- und -ofleoedienst')

Reinertrag 1992

Kollon fur
Strom, Gas,

Wasser.
Holzung 2)

Einnehmen/Umsälze

nehmen - Versicherungev€rlrelol

Lfd
Nr.

2,1

1,2

(1,3)

3,6

3,0

3,2

2,6

12,2)

(5,7)

5,1

1,1

(1.7)

(1,3)

0,5

0,7

0,6

0,5

(0,2)

(1,5)

0,5

0,6

(0,7)

(0,r)

0,9

0,4

0,4

0,5

(0,.)

(1,2)

0,3

0,3

(0,1)

(0,3)

9

10

11

12

13

2

3

0,5

0,5

(3,0)

o,2

0,1

(0.r)

0,6

0.5

(0,4)

2,1

2,3

2,1

1,1

(2,7)

(2,2)

1,7

3,9

(..E)

(2,5)

3.0

8,4

(8,7)

7,E

1,7

7,3

5,2

(7,3)

(6,3)

11,2

6,9

(14,E)

(10,3)

30,4

3t,.1

(20,8)

33,2

29,1

27,2

27,1

(27,4]l

(.5.s)

39.8

32,0

(29,7)

(30,8)

.t3,9

53,2

(.5,4

58,3

58.9

65,9

68.2

(07,0)

(7e,0)

t1.5

69,9

(60,s)

(73,s)

56,r

a6,8

(51,3)

11,7

4t,t

34,1

3r,8

(33,0)

(2r,0)

18,5

30,1

(30,s)

(26,5)

12,C

31,3

(73,.t)

r0,8

21,1

20,0

37,9

(55.r)

(7,.)

r5,8

.t5,3

(86,7)

(r7,1)

12,6

31,3

(73,1)

10,E

21,1

29,0

37,9

(5s,1)

<7,11

15,8

,t5,3

(86,7)

(E7,1)

nchmcn - KGmolik, Hend. und Fußpllcge

1

5

6

7

8

nehmen - Aulowasch- und -pllegedienrl

R.lnortrag

Stouern

Beilrlgc
zu Boruft-
organlee-

lionen

Fremd-
kapllal-
zinsen

Abrchrei-
bungen

auf Srch.
enlegen

Kosten
lnsgr!.ml

Sonstige
Kosten

Rein-
crlr.g

jc
Unlor-

nohmcn lnhabor/ln
je

I 00O DNt
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Beschäfligtel) im Durchschnitt des Kalenderiahres

insgo-
semt

lnhaber/
lnnen

ohne
Enlgelt

milhelfende
Femilien-

angehörige

Ange-
slollle

sonslige
Be-

achäftigle

Auszu-
bild6ndo

insge-
seml

Löhne
und

Gehälter2)

Anzahl

1 Versicherunosvertreter: Kosmetik. Hand- und Fußofleoe: Autowasch- und -ofleoedienst')

1.3 Beschäftigte und Personalkosten 1992 je Unternehmen

Pe.sonalkosten

Einnahmen/Umsälze
von ... bis

unter... DM

bis unter 50 000 .............

50 000 - 100 000

100 000 - 250 000

bie unler 50 0O0 .............

50 000 - 75 000 .............

75000 - 1@0@

rmo@ - 150000

150 000 - 2ür 000

bir unler 50 000 .............

50 000 - 100 000

rm @0 - 250 000

250 0(x) - 3ü) 000

300 000 - .t@ 000

o,2 0.1

(0,2) (0,2) G)

Elnzelunloinohmen - Kosmelik, Hand- und Fußpllege

Sozial-
koslen

1 000 DM

1,1

1.7

(1,6)

1,2

1,7

2,0

3,0

(3,2)

(1,s)

1,9

2,3

(3,8)

(1,E)

1,0

1,0

(1,0)

4,6

(7,0)

0,9

7,0

15,5

29,8

(36,e)

(s,e)

15,4

27,2

(40,4)

(78,2)

4,1

(6,1)

Einzelunlernehmen - Vorsicherungsvorlrotor

0,1

0,3

(0,3)

0,0

0,0

0,1

0,1

(0,1)

0,0

0.5

0,E

1,5

(1,7)

0,1

0,1

0,1

0,3

(0,2)

(0.2)

0,6

(0,s)

1,0

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(r,0)

1,0

1,0

(1,0)

(1.0)

0,0

0,1

(0,1)

G)

0,E

5,8

12,8

21,6

(30,2)

(s,3)

12,E

22,6

(3.{,1)

(64,0)

0,1

1,2

2,7

5,3

(6,7)

(0,6)

2,6

4,6

(6,3)

(14,2)

Einzelunlernehmen - Autowecch- und -pflegediensl

(0,3)

G)

(0.3)

0,7

0,9

(0,s)

(2,8)

G)

o,2

0,3

(2,0)

(r,0)

G)

G)

') Nlcht hochgerechnolo Ergebnisee.
1) Umfaßt elle im Untornohmen tätigon Pereonen.
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2 Kraftfahrschulen')

2.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1992

Einnahmen/Umsätzo aus selbständiger
beruflichor Tätlgkeit

ohno UmsatzsteuerEinnahmen/Umsätz€
von... blc

unter ... DM

bls unter 50 000 .........

50 000 - 100 000

100000 - 150000

r50 000 - 200 000

200 000 - 250 000 ...

250000 -300000

300000 - 400000

400 000 - 500 000 ....

500 0@ - 7so «)0 ....

100 000 - 250 000

250000 -5000@

500000 - I Mill.

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse.

7

51

47

37

21

'tl

14

5

tl

Einzelunternehmen

7,O

5r,0

47,O

37,0

21,O

't 1,0

14,0

5,0

11,0

Kapitalgesellechaflen

(41,0)

92,4

142,6

r96,0

257,3

303,0

(4o5,4i

(4e5,7)

683,7

(20r,9)

(410,4)

(765,5)

(36,0)

81,4

125,7

172,9

27,2

2A7,5

(357,3)

(444,s)

604,4

(r/3l
(300,E)

(680,5)

(50,6)

(62,71

(61,e)

I 000 0M
a"scnJiletenl )

(24,0)

ß,2
48,9

62,1

s5,2

74,5

(75,21

(63,7)

E9,8

I
11

4

x

x

x

l) Umfaßt alle lm Unternehmm tätlgen Personen.

einschließlich
Um$tzsteuer

Erfaßte
lnhaber/lnnen

je Unternehmen

Erfaßte
Unternehmen

Anzahl
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PersonalkoslenEinnahmen/
Umsälzo ohne
Umsetzsl6uer

jo Unlorn6hmon
insgesaml

Löhne
und

Gehällerl)

Sozial-
koalen

Honorare
für freie

Mitarbeiler/
innen

Einnahmon/UmBätza
von ... bis

unl6r ... Oi,
1 000 0M

Lfd.
Nr.

2 Kraftlahr

2.2 Kosten und

Mieten

% der

Einzelunler

(2,e)

6,5

4,3

5,7

3,2

2,4

(2,1)

(7,3)

2,5

Kapilal

I bis unler 50 000 .................

r00 m0

250 000

5(x) 000

(36,0)

81,4

125,7

172,9

227,2

24t,5

(3s7.3)

(,t,14,9)

604,4

(177,3)

(360,8)

(6E0,5)

(e,2)

8,4

1E,7

26,3

34,7

32,5

(37,e)

(38,7)

35,1

(57,3)

(s8,1)

(s3,1)

(7,1)

7,O

15,7

22,O

29,2

27,1

(31,1)

(31,s)

29,2

(48,2)

(49,5)

(46,2)

(1,7)

1,1

3,0

4,1

5.5

5,4

(6,8)

(6,6)

5,E

(e,1)

(E,6)

(7,2)

o,2

0,4

(1,3)

(0,4)

(0,2)

(2,3)

G)

G)

2 50 000

3 r(xr 000

.t l5O 000

5 200 000

6 250 @0

7 300 m0

8.O0m0

- 100 000

- 150 000

- 200 m0

- 250 000

.300 000

- a@ 000

- 500 000

I 500 000 - 750 m0 .......,...,.......

l0

11

12

- 250 000

- sfl) OO0

- r Mi[.

(8,e)

(8,e)

(4,2)

) Nlcht hochgcrochnclc Ergebnltse.
1) Elnrchließllch Vcrg0lungen rn Auszublldende

2) Nur Unlornehmensanleil.
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schulen')

Reinertrag 1992

Koeten f0r
Slrom, Gae,

Wasser,
Helzung 2)

ElnnahmenAJmsätze

nehmen

(2,3)

1,5

0,E

1,2

1,1

0.5

(0,s)

(0,5)

0,5

Lfd.
Nr.

(0,1)

2,O

1,0

1,0

0,5

0,6

(1,5)

(0,3)

0,1

(0,3)

0,6

0,4

0,4

0,3

o,2

(0,2)

(0,6)

o,2

(1,2)

1,9

0,7

2,O

1,3

2,5

(0,0)

(0,5)

5,6

(1,3)

(0,6)

(1,6)

(1e,7)

12,5

10.2

11,7

10,0

15,E

(6,0)

(10,0)

11,0

(1,2)

(6,7)

(10,4)

(s4,s)

32,E

33,1

33,4

31,6

28,0

(26,s)

(33,2)

21,6

(2s,E)

(23,0)

(1 1,,1)

(90,1)

6,2

69,2

tt,9

E3,0

E2,9

(76,6)

(s1,4)

76,5

(ee,7)

(1 02,1 )

(E2,E)

(e,6)

33,E

30,8

r6,1

17,0

17,1

(23,4)

(E,6)

23,5

(0,3)

G 2,1)

(17,2\

(3,5)

27,3

36,7

31,3

36.7

13,7

(E3,5)

(36,2)

1a2,2

(0,s)

G 7,4)

(116,E)

(3.5)

27,5

38,7

31,3

38,7

45,7

(E3,s)

(3E,2)

142,2

I

2

3

a

5

6

7

E

I

gctcllrchafien

(1,1)

(1,6)

(1,r)

(0,4)

(0,1)

(0,2)

(0,6)

(0,5)

(0,4)

x

x

x

10

11

12

Rclnerlrag

Sleuorn

Beilräge
zu Berufr-
organite-

tionen

Fremd-
kapital-
zlna€n

Abschrei-
bungon

auf Sach-
anlegon

Sonslige
Kosten

Korlcn
insgoseml

Rcln-
orlreg

Jc
Unler-

nehmcn

je
lnhabsr/in

l MODM
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Beschäfligte'l) im Durchschnitt des Kalenderiahres

insge-
saml

Löhne
und

Gehälter2)
rn69e-
asmt

lnheber/
innen

ohne
Enlgoll

mithelfende
Familien-

angehörige

Ange-
slellte

sonstige
Be-

schäfligle

Auszu-
bildende

Anzahl

Einnahmon/Umsätzo

unlor
. bis
.. oM

YOn

2 Kraftfahrschulen ')

2.3 Beschäftigte und Personalkosten 1992 je Unternehmen

E inzelu nterneh men

(1,s)

1,7

2,6

2,8

4,1

3,6

(4,E)

(7,0)

6,7

(3,s)

(s.8)

(1 1,0)

(1,0)

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(1,0)

1,0

(0,3)

0,2

0,1

o,2

o,2

0,1

(0,1)

G)

0,1

(0,1)

0,2

0,5

0,1

o,7

0,5

(0,3)

(1,6)

1,0

(3,3)

6,9

23,5

45,5

78,9

E6,6

(13s,s)

(171,s)

211,8

(101,6)

(20e,7)

(363,6)

Sozlal-
koslen

(0,6)

1,1

3,E

1,5

12,5

11,4

(24,11

(30,0)

35,2

(16,2)

(31,0)

(48,9)

Personalkoslen

1 000 0M

(2,7)

5,7

19,7

38,0

66,4

72,5

(1 1 1,1)

(141,9)

176,6

(8s,4)

(178,7)

(31.1,7)

bir unler 50 000

50q)0 - 1q)000

1o0(x)0 - 150000

150 0(x) - 200 000

200 000 - 250 000

250 000 - 300 (x)0

300 000 - 400 0«)

400 000 . 500 000

500 000 . 750 0«)

100 0(x)

250 000

500 000

- 250 mo ............

- 500 000 ............

- I ,,lill.

(0,1)

0,3

0,9

1,5

2,2

2,O

(3,4)

(4,4)

4,6

Kapilalgosollschafton

(3,3)

(4,7\

(s,8)

G)

c)

G)

x

x

x

x

x

x

(0,2)

(1,0)

(1,3)

G)

(0,1)

G)

) Nicht hochgorechnele Ergebnias€.
1) Umfaßl elle im Unlernehmen tätigen Personen.

2) Einschließlich Verg0tungen an Auszubildende
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3 Rechtsanwaltbraxen ohne Notariat')

3.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1992

Einnahmen/Um8ätzc ru! selbständiger
berufllchcr

Elnnahmen/Umsatze
von ... blc

unter ... DM

blB unter 50 000 ..........

50 000 - 100 000

r00 000 - 150 000

150 000 - 200 000 ..

200 000 - 250 000

2500m -300000

300000 -500000

500@ -1000@

r00000 -250000

250000 -300000

300000 -4000@

400000 -500000

s(n o(rc - 750 000

750000 - 1 Mm.

') Nicht hochgerechnete Ergebnlese

ohno Um6atzsteuer

16

37

45

12

14

10

10

Einzelpraxen

16,0

37,0

45,0

12,0

14,0

10,0

10,0

Sozietäten

6,0

30,0

25,0

22,0

27,0

26,0

12,0

38,9

84,0

137,4

197,3

252,9

(31s,2)

(4s4,0)

(s7,1)

(202,41

(308,1)

(383,1)

(503,3)

(707,5)

(s36,4)

IO@DM

34,3

73,7

120,7

173,2

222,0

(276,71

(3e8,5)

(8s,s)

(179,7)

(271,s)

(338,7)

(42.81

(621,e)

G22,3)

ee"chJiidenr )

22,9

§,2
48,9

60,8

63,9

(75,6)

(79,7)

(21,21

(3e,3)

(49,9)

(5e,3)

(51,3)

(74,41

(66,3)

3

14

tl
10

1t

10

5

1) Umfaßt alle im Unternehmen tätlgcn Personen

elnschlleßlich
UmlstzEteuer

je Unternehmen

Erfaßte
Unternehmen

Erfaßte
lnhaber/innen

Anzahl
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PorsonalkoslonEinnahmen/
Umsätze ohne
Umaalzsleuer

je Unlernehmen
insg6saml

Löhne
und

Gehälterl)

Sozial-
kosten

Honorare
für freie

Milarbeiler/
innen

Einnahmen/Umsätzo
von ... bie

unler ... DM

1 000 0M

Lfd.
Nr.

3 Rechtsanwaltoraxen

3.2 Kosten und

Mieten

% der

Einzel

Sozie

bis unler 50 000

50 (x)o - 100 000

100@o - 150000

150 000 - 200 000

200 000 - 250 000

2500@ - 3@000

300 (m - 500 0q)

50 (x)0

100(m

250 000

3(x) 000

,a00 m0

500 0(x)

750 000

r00 oo0

250 (x)O

300 mo

,O0(X)0

500 q)0

750 000

1Milt.

34,3

73,7

120,7

173,2

222,0

(276,7'

(3e8,s)

(8s,s)

(17e,7)

(271,5)

(338,7)

(412,8)

(621,9)

(822,3)

14,9

15,E

17,4

21,1

23,3

(20,1)

(19,1)

(16,3)

(20,3)

(21,2)

(17,0)

(22,E)

(1s,6)

(2s,e)

(14,3)

(16,9)

(17,6)

(14,21

(19,6)

(12,9)

(24,21

2,3

2,5

2,7

3,4

3,8

(3,2)

(2,5)

(2,0)

(3,4)

(3,6)

(2,8)

(3,2)

(2,8)

(s,7)

G)

(3,8)

(0,6)

(3,0)

(1.2)

(2,1)

(E,e)

(15,3)

(7.1)

(6,0)

(7.2t

(3,8)

(4,e)

(2,e)

12,5

13,3

14,7

17,6

19,5

(16,s)

(16,6)

0,1

o,2

o,2

4,4

(E,6)

(1,3)

11,3

9,0

6,5

5,5

4,8

(6,5)

(3,0)

E

I
10

11

12

13

11

') Nichl hochgorechnele Ergebnisse.
l) Elnechließlich Verg0lungen en Auazubildende.

2) Nur Unlernehm€nsanleil.

1

2

3

1

5

0

f
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ohne Notariat')

Reinertrag 1992

Korlcn fOr
Strom, Ges,

Weercr,
Heizung 2)

Elnnehmcn/Umsätze

Praxcn

1.3

2,1

1,.|

0,8

0,9

(0,7)

(0,3)

Lrd.
Nr.

0,5

0.1

1,1

0,3

(0,0)

(0,r)

(0,3)

(1,8)

(0,0)

(0,1)

G)

(0,r)

G)

2,5

r,3

0,9

0,7

0,4

(0,1)

(0,r)

(r,r)

(0,5)

(0,8)

(0,6)

(0.3)

(0,s)

(0,3)

0,9

0.,

1,2

0,3

0,5

(0,2)

(0,2)

8,8

5.6

5,9

6,0

3,1

(r0,5)

(3,6)

(6,i)

(3,8)

(3,6)

(.,6)

(s,2)

(..e)

(s,1)

27,O

29,9

28,1

23,7

21,E

(r8.8)

(18,.)

(.1.7)

(16,3)

(16,9)

(18,9)

(r8,6)

(rs,7)

(r3.8)

66,6

05,0

61,9

59,4

50,3

(65,7)

(.0,2)

(E6,5)

(ss.6)

(50.e)

(52,0)

(53,2)

(.l.l.E)

(62,0)

33,.1

35,0

38,1

40,0

10,7

(34,3)

(50.8)

11.5

25,E

a5,9

70,3

90,.t

(er,0)

(2o2,5)

1r,5

25,8

45,9

70,3

90,4

(94,9)

(202,s)

(5,E)

(37,3)

(58,7)

(72,s)

(8,1,4)

(r32,r)

(r30.3)

2

3

1

E

7

lälon

(r.9)

(0,9)

(0,8)

(0,e)

(0,5)

(0,s)

(0,4)

(3,e)

(0,E)

(0,e)

(o,s)

(0,0)

(0,.)

(0,7)

(13,0)

(..,1)

(1e,1)

(.7,r)

(46,E)

(ss,2)

(38,0)

(1r,6)

(70,9)

(f33,.1)

(r59,O

(2o7,2)

(3.3,5)

(312,7)

I
I

10

11

12

13

11

Rclnerlreg

Sleucrn

Boilrägc
zu Berufr.
organlra-

lionen

Fremd-
kapilal-
zlnecn

Abechrci-
bungen

euf Sech-
anlegen

Sonstige
Korten

Korten
lnagc..ml

Rein-
.dr.O

lc
Unl.r-

nehmen

le
lnhebor/ln

r 000 DM

-33-



Beschäfligtel) im Durchschnitt des Kalenderiahres

sonslige
Be-

schäftigte

Auszu-
bildende

insge-
aaml

Löhne
und

Gehäller2)
insgo-
aamt

lnhaber/
innen

ohno
Enlg€lt

milhelfende
Familien-

angehörige

Ange-
slellle

Anzahl

Elnnahmon/Um6älze
Yon ... bls

unter... DM

bls unter 50 000 ............

50 000 . 100 000 ............

100000 - 150 000 ............

150 000 . 200 000 ............

2(x)0(x) - 250000

250 0(n . 300 000 ............

300 0oo . 500 000 ............

50 000

100 (x)0

250 000

300 000

,{00 000

500 m0

750 000

100 000

250 000

300 000

.too 0@

500 000

750 000

1Miil.

3 Rechtsanwaltoraxen ohne Notariat')

3.3 Beschäftigte und Personalkosten 1992 je Unternehmen

Einzelp.axen

1,5

't,9

2,5

2,9

3,5

(3.7)

(s,0)

(4,0)

(4,6)

(5,1)

(5,7)

(8,6)

(E,4)

(12,4)

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(1,0)

(2,0)

(2,1)

(2.3)

(2,2',,

(2,s)

(2,6)

(2,4)

o,2

0,6

1,0

1,3

2,O

(1,E)

(2.7)

(0,0)

(r,4)

(2,3)

(2,3)

(3,6)

(3,8)

(7,21

0,1

0,1

o,2

0,1

o,2

(0,7)

(0,s)

0,1

p,1

o,2

0,3

0,3

(0,2)

(0,1)

(1,8)

(0,6)

(0,7)

(0,E)

(1,6)

(0,e)

(1,8)

5,1

11,6

21,0

36,5

51,7

(55,6)

(76,0)

Sozial-
koclon

0,8

1,E

3,2

6,0

8,5

(8,e)

(10,0)

(1,7)

(6,0)

(e,E)

(e,s)

(14,4)

(1 7,1)

(46,7)

Psrsonalkoslon

I 000 DM

4,3

9,8

17,8

30,5

43,2

(46,7)

(66,0)

(12,2)

(30,4)

(.17,9)

(48,1)

(86,7)

(80,2)

(198,9)

0,1

0,1

0,1

0,1

G)

G)

Soziotäton

G)

G)

G)

c)

G)

(-)

G)

(0,2)

(0,4)

(0,2)

(0,1)

(0,s)

(1,1)

(1,0)

(11.0)

(36,4)

(57,6)

(s7,6)

(101.1)

(e7,3)

(24s,6)

) Nichl hochgerechnele Ergebnisse.
1) Umfaßt allc lm Unlernehmen tätlgen Personen.

2) Einschließlich Verg0tungen an Auszubildende
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4 Praxen von Steuerberatern und Steuerbevollmächtioten. Steuerberatunosoesellschaften ')

4.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1992

Einnahmen/Umsätzo aus $lbständiger
berufllcher Tätlgkeit

Elnnahmen/Umsätze
von ... bls

unter... DM

bis unt€r 50 @0

50000 -l@000

100 000 - 150 000

150 000 - 200 000

200000 -250000

250000 - 500000

5(n000 - 750000

750000 - I Mill.

I Mill. - 2,5 Mill.

ohnr Umsatzsteuer

Einzelpraxen

r 000 0M
eescrrjiideni)

24,6

46,6

5t,7

45,0

57,5

56,7

(se,5)

(s7,6)

(60,6)

62

79

5'l

36

z2

56

10

9

4

62,0

79,0

51,0

36,0

22,O

56,0

10,0

9,0

4,0

34,9

83,7

1§,2

197,2

258,6

385,0

(72s,6)

(91r,1)

(1 745,8)

30,E

73,5

121,4

173,1

2,26,9

338,2

(636,7)

(79O,5)

(r s31,4)

Gesellschaften b0rgerlichen Rechts/Personengesellschsnen

500 000 - I Mill. ..

I Mil. - 2,5 Mill. ..

- lm 000

- 250 000

- 500 000

- 250 000

- 5@ 000

- 750 mo .....

- l Mlll.

- 2,5 Mill.

- 5 Mill.

50 000

r00 000

250 000

r00 000

250 000

500 000

750 000

1 Mil.

2,5 Miil.

7,O

19,0

41,0

22,0

12,0

lGpitalgesellschafien

3

t0

20

10

4

(96,9)

(213,4)

457,4

(794,6)

(r €s,6)

230,6

450,6

664,5

(s76,4)

I 409,3

(3 8Z,s)

(8s,0)

(rE7,3)

4o4,4

(697,1)

(1 262,8)

2o'2.4

395,3

60(),6

(856,5)

I 238,8

(3 /m2,0)

(27,71

(43,6)

47,0

(60,9)

(69,7)

49,5

56,1

54,2

(5e,e)

77,1

(57,3)

14

16

24

t0

16

3

x

x

x

x

x

x

1) Umfaßt alle lm Unternehmsn tätlgon Personen.

eincchlleßllch
Umsatzst€uer

Erfaßte
Unternehmen

Erfaßte
lnhaber/innen

io Unternehmon

Anzahl

') Nicht hochgerechnete Ergebnisce,

-35-



P6rsonalkoslenEinnahmen/
Umsälze ohne
UmBalzsteuei

je Unternehmen
insgosaml

Löhno
und

Gehälterl)

Sozial-
koslen

Honorere
für freie

Mitarbeiter/
innen

Einnahmen/Umsälze
Yon ... bia

unler ... DM

1 000 DM

Lfd
Nr.

4 Praxen von Steuerberatern und Steuer

4.2 Kosten und

Mieton

96 der

Einzel

1 bis unler 50 0O0

2 50 000 - 1(x) 000 ...................

3 100000 - 150000

30,8

73,5

121,4

173,1

226,9

336,2

(636,7)

(79s,5)

(1 531,4)

7,6

8,2

16,7

25,E

19,4

31,0

(40,1)

(3e,2)

(41,7)

(22,2)

(33,1)

31,5

(31,4)

(2E,5)

31,2

49,0

50,7

(s7,0)

55.5

(72,5)

6,5

7,0

14,2

21,7

16,2

26,0

(33,0)

(33,2)

(34,7)

1,1

1,2

2,5

4,2

3,2

5,1

(7,1)

(6,0)

(7,0)

(2.6)

(5,6)

.1,9

(.,e)

(4,7)

o,2

0,E

o,2

0,4

0,E

0,7

(0,8)

(0,4)

(5,4)

(s,4)

G)

1,8

(0,7)

G)

1,1

3,7

9,7

(4,s)

4,2

G)

2,9

2,4

4,4

1,4

3,3

3,1

(4,8)

(2,7)

(3,0)

(13,0)

(5,e)

4,4

(3,1)

(3,s)

E,5

7,8

5,5

(4,6)

3,6

(1,8)

8 750 fi)o - 1 Mi[.

I I Mi[. - 2,5 Mi[.

.l 150 0O0

5 200 000

6 2500@

7 500 m0

- 200 000

- 250 000

- 500000

- 750 000

- r00 000

- 250 000

- 500 (x)0

. 1Miil.

- 2,5 Mi[.

Gesellschaften bürgerlichen

10

lt
12

i3

11

15

16

17

IE

19

20

50 m0

100 (x)0

250 000

500 000

I Mi[.

(8s,0)

(187,3)

404,4

(697,1)

(1 262,E)

202,4

395,3

600,6

(E56,s)

1 23E,8

(3.02,0)

(1e,6)

(27,5',,

26,6

(26,s)

(23,s)

44,7

42,O

42,9

(49,1)

17,9

(60,5)

Kapilal

1@ m0 . 250 000

250 000 - 500 (xE

500 000 - 750 000

750ooo - lMi[.

I Ml[. - 2,5 Miil.

2,5Mi[. - sMi[.

6,7

7,0

7,9

(7,9)

7,6

(12.0)

) Nlcht hochgerochncte Ergebnlase.
1) Elnrchllcßlich Vcrg0tungen en Auezubildende.

-36-
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bevollmächtiqten. Steuerberatunosoesellschaften')

Reinertrag 1992

Koslon für
Strom, Ges,

Waslcl.
Hclzung 2)

Elnnahmen/Umsälze

prexon

Lfd.
Nr,

1.9

1,0

1,2

0,9

o,7

0,9

(0,e)

(1.0)

(0,4)

(1,8)

(0,8)

1,2

(0,s)

(0.3)

gecellrchaflen

1,4

0,6

0,6

(0.5)

0,5

(0.5)

0,0

0,0

o,2

0,1

0,1

0,1

(0,0)

G)

(0,1)

2,5

1,3

0,8

0,6

0.4

0,3

(0,2)

(0,2)

(0.1)

(1,0)

(0,7)

0,4

(0,:)

(0,2)

0,5

0,8

1.2

1.6

0,E

1,3

(2,1)

(1,4)

(2,0)

(2,0)

(1,5)

1,1

(0,E)

(0,3)

0,5

1,0

1,9

(1,1)

0,9

(0,0)

E,7

6,5

E,5

8,3

8,0

8,6

(9,4)

(s,s)

(e,3)

24,1

23,7

20,7

2't,2

20,7

21.4

(1s,e)

(21,0)

(21,1t

(35,0)

(23,3)

16,2

(16,E)

(21,4)

18,0

24,9

1E,8

(17,4)

17,7

(12.5)

50,4

.16,E

53,7

63,4

51,2

67,4

(7.,3)

(71,3)

(E6,5)

(e7,E)

(68,3)

64,0

(62,3)

(5e,6)

EE.O

93,2

94,0

(Es,6)

E9,9

(e7,0)

49,6

53,3

46.3

36,6

.15,8

32,0

(25,7)

(2E,7)

(13,5)

(2.2)

(31,7)

36,0

(37,8)

(10,1)

12,O

6,8

6,0

(10,4)

10,2

(3,0)

r5,3

39,1

56.2

63,4

103,0

1r0,1

(16:t,9)

(229,5)

(207,0)

15,3

39,1

56,2

63,4

103,9

110,1

(163,9)

(22s,5)

(207,0)

I

2

3

I
5

6

7

E

9

Rochts/Perronongosollschefton

G)

G)

o,2

(0,0)

G)

0,8

0,5

0,.1

(0,E)

0,6

(0,6)

0,5

0.3

o,2

(0,3)

o,2

(0.2)

(13,5)

(3,0)

7,3

(8,7)

(5,3)

6,0

5,4

6,2

(3,4)

6,7

(s,7)

(1,e)

(se,3)

115,7

(263,2)

(s10,2)

21,3

27,O

36.2

(E9,0)

t25,E

(r03.6)

(0,i)

(31,2)

71,0

(11s,6)

(1 70,1)

x

x

x

x

x

x

10

t1

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Rclnertrag

Sleuern
zu Borufs-
Beilrägc

organlae-
lionon

Fremd-
kapital-
zintcn

Abschrei-
bungen

au, Sech-
enlagen

Sonslige
Koelen

Koslon
inagcreml

Reln-
.rtrag

le
Untcr-

nehmcn

je
lnheber/ln

I @O Dir

-37-



Beschäfligtel) im Durchschnill des Kalenderjahree

Ange-
stellle

sonetige
Be-

schäfligl€

Auszu-
bildende

insge-
saml

Löhne
und

Gehäller2)

inBge-
aaml

lnhabor/
innen

ohne
Enlgelt

milhelfende
Familien-

angehörige

Anzahl

4 Praxen von Steuerberatern und Steuerbevollmächtioten. Steuerberatunqsoesellschaften ')

4.3 Beschäftigte und Personalkosten 1992 je Unternehmen

Pereonelkoslen

Einnahmen/Umsälze

1 000 0M

Einzelpraxen

von ,.. bis
unler ... DM

2,3

6,0

20,2

44,6

44,O

't04,9

(25s,2)

(313,1)

(638,7)

(1E,e)

(62,0)

127,2

(219,2)

(360,4)

103,7

193,6

304,5

(487,9)

687,7

(2 466,7)

2,O

5,1

17,2

37,5

36,7

E7,8

(210,3)

(26s,3)

(s31,s)

(16,7)

(sl,4)

107,6

(184,9)

(301,0)

90,4

165,9

257,4

<12O,2)

593,5

(2 058,1)

Sozial-
ko3l6n

0,3

0,9

3,0

7,2

7,3

17,1

(44.9)

(,17,8)

(107,2)

(2,2)

(10,5)

19,6

(31,3)

(59,,1)

13,3

27,E

4?,1

(67,7)

94,3

(408,6)

blr unler

50(x)o -

r00 000 -

1500q) -

2(x)0(x) -

250 000 -

5(x)0q) -

750 0(x) -

I Miil. -

50 @0

100 000

150 000

200 (x)0

250 000

500 oo0

750 @0

I Mi[,

2,5 Mi[

250 000 ............

500 m0 ............

750 0(x) ............

I Miil. ...........

2,5 MilL ..........

5 Mi[. ..........

1,3

1,6

2,3

3,8

3,9

6,0

(10,7)

(13,e)

(2s,3)

(3,1)

(4,3)

E,6

(11,4)

(18,1)

.1,1

7,1

11,1

(14,3)

16,1

(5e,3)

1,0

1,0

1.0

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(1,0)

(1,0)

0,1

0,1

0,1

0,0

0,1

0,1

G)

(-)

(0,3)

G)

G)

(0,1)

G)

0,1

0,3

0,9

2,O

1,7

3,E

(7,2)

(s,0)

(1E,3)

(0,7)

(1,E)

4,3

(7.2)

(13,s)

0,0

0,1

0,1

0,4

0,5

0,6

(1,8)

(0,6)

(4,0)

c)

(0,1)

1,2

(0,E)

(0,6)

0,1

0,3

0,4

0,6

0,5

(0,7)

(3,3)

(1,E)

(-)

(0,s)

1,0

(1,2)

(1,0)

Gesellschaflen bilrgerlichon Rechls/Personengesellschaften

50 (x)o - 100 000 ...........

100 0ü) - 250 000 ...........

2s0 (x)0 - 500 000 ...........

500 m0 - I Mi[. ..........

t Miil. - 2,5 Mi[. .........

(2,3)

(1,e)

2.1

(2,2\

(3,0)

100 000

250 0(x)

5(x) 000

750 000

I Mi[.

2.5 Milt.

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

Kapitalgesellschaften

3,3

5,8

8,1

(1 1 ,7)

13,1

(s4,7)

0,4

0,3

1,8

(0,8)

1,1

(2,3)

0,3

1,0

1,1

(1,E)

1,6

(2,3)

) Nlchl hochgerechnolo Ergebni6so.
1) Umfaßt ello im Untornehmen läligen Perconen

2) Einschließlich Vergülungen an Auszubildende
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5 lnoenieurbüros')

5.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/UmsäEe 1992

Einnahmen/Um8ätze aur selbständiger
b€ruflicher Tftlgkeit

ohnc UmsatzsteuerEinnahmen/Umsätze

unter ..

bis unter 50 000

50 000 - 100 000

r00000 -250000

250 000 - 500 000

500000 - l Mlll.

I Mitl. - 5 Mill. .....................

100 000 - 250 0@ .........

250 000 - 5@ 000 ...

500000 - l Mlll.

bls
DM

von

10@oM

(2s,s)

76,7

152,1

361,1

(631,5)

(1 412,3)

(158,6)

(322,8)

r/6,8)

(3ss,7)

7E1,E

I 452,3

3 549,9

7 278,4

16 205,2

(31 s62,7)

ie
Beschäftlgten

(2O,41

53,7

85,9

117,1

(130,4)

(126,71

(2E,8)

(6e,e)

(s7,8)

(64,7)

7E,7

96,2

88,9

89,5

90,7

(113,9)

r)

Einzeluntornehmen

4,0

18,0

27,O

20,0

7,0

7,0

8,0

13,0

26,0

lGpitalgesellschaften

Gesellschanen b0rgerlichen Rechts,/Personengesellschaften

4

18

27

20

7

7

6

10

(2e,0)

86,7

173,4

409,1

(719,5)

(r 608,6)

(1E0,8)

(367,9)

(E85,6)

(lo5,5)

891,3

t 045,2

4027,1

8 210,8

18 334,1

(3s 646,4)

4

250 000

500 000

t Mil.

2,5 Mill.

5 Mi[.

10 Mi[.

25 Mi[.

- 2,5 Mi[

- 5 Mlll.

- t0 Mi[. ...

- 25 Mill.

- 50 Mill.

7

12

t9

15

21

14

6

x

x

x

x

x

x

x

1) Umfaßt allc im Unternehmen tätigen Personen

einschließlich
Umsatzsteuer

Erfaßte
Unternchmen

Erfaßte
lnhaber/innen

le Unternehmen

Anzahl

') Nicht hochgerechnete Ergebnisse.
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PersonalkostenEinnahmen/
Umsälze ohne
Umaelzsleuel

le Unlornehmen
insgesaml

Löhne
und

Gehälterl)

Sozial-
koslen

Honorare
f0r freie

Milarbeiter/
innen

Einnahmen/Umsätze
von... bis

unler ... DM

1 000 DM

Lfd
Nr,

5 lnqenieur

5.2 Kosten und

Mielen

% der

Einzelunler

1 bis unter 50 000

2 50 (x)0 - 100 000

3 'r00 000 - 250 000

4 250 000 - 500 000

5 500 000 - 1 Mi[. ...................

6 1Mi[.- sMilt.

7 100 (x)0 - 250 000

E 250 000 - 500 000

9 5(x) 000 - 't Miil.

(25,5)

76,7

1 52,1

361,1

(631,s)

(1 412,3)

(15E,6)

(322,E)

(776,8)

(3s5,7)

7E1,8

1 452,3

3 549,9

7 278,6

15 205,2

(31 s62,7)

G)

4,1

9,8

16,5

(20,9)

(32,1)

(23,E)

(1s,e)

(1e,5)

(62,6)

50,0

50,4

56,4

59,1

54,9

(47,3)

G)

3,5

E,3

13,7

(17,3)

(27,2',)

G)

0,6

1,5

2,8

(3,s)

(4,9)

(4,8)

(2,7)

(3,1)

(10,4)

6,6

7,1

9,2

9,0

E,8

(6,8)

Gesellschaflen bUrgerlichen

(5,0)

4,0

4,5

1,5

(6,E)

(4,0)

(2,1)

G)

(0,s)

(3,7)

2,2

1,4

1,3

1,5

1,9

(0,0)

(1,e)

3,1

2,4

1,5

(1,4)

(2,6)

(1s,0)

(13,2)

(16,4)

(6,6)

(6,4)

(1,7)

Kapital

10

11

12

't3

14

15

16

(3,s)

2,1

3,2

1,6

3,1

2,5

(4,2)

250 000

500 000

l MilL

2,5 Mi[.

5 Mi[.

10 Miil

25 Miil

- sfi) 000

- 1Milt.

- 2,5 Mi[.

- 5 Miil.

- 10 Miil.

- 25 Miil.

- 50 Miil.

(52,1)

43,4

43,3

47,2

50,0

46,1

(40,5)

) Nichl hochgerechnete Ergobnisse.
1) Einschließlich Verg0tungen an Auszubildende
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bOros ')
Reinertrag 1992

Koslen fOr
Slrom, Ges,

Waaaor,
Helzung 2)

Elnnahmen/Umsätze

nehmon

(3.0)

1,0

1,0

0,.1

(0,s)

(0,5)

L'd
Nr,

G)

1,3

0,1

1.1

(r,5)

(0,4)

(1.8)

0,9

0,4

0.3

(0,1)

(0,3)

(1,1)

(0,2)

(0,2)

(0,2)

0,3

o,2

o,2

o,2

1,3

(0,2)

(2,6)

0,6

0.7

o,2

(0,3)

(0,7)

(1,2)

(0,2)

(0,r)

(0,4)

0.9

0,E

1,3

0,4

0,8

(1,0)

(1s,r)

I,E

8,7

4,E

(6,2)

(0,2)

(4,6)

(2,3)

(7..)

(1,9)

7,2

5,5

5,9

.1,9

,,9

(.,E)

(37,.)

22,8

19,1

16,1

(r0,.)

(23,s)

(19,1)

(22,1)

(20,1)

(22,1)

16,6

23,E

22,5

21,1

23,0

(,11,0)

(66,7)

13,2

46.6

12,1

(.18,3)

(70,3)

(59,r)

(47,5)

(19,e)

(33,3)

54,8

53,,t

57,7

(51,7)

(29,7t

(.10,2)

(s2,s)

(50,1)

(0,7)

18,7

12,5

8,.t

5,O

5.6

(0,7)

(8,s)

12,O

81,2

206,2

(326,5)

(.arg,6)

(63.E)

(r69,6)

(3EE,e)

(2,6)

1.15,9

1Er,2

297,5

3G7,1

90r,3

(230,e)

(E,5)

12,O

a1,2

2@,2

(326,s)

(4r9,6)

(3r,e)

(78,3)

(149,6)

1

2

3

I
5

0

Rechls/PersonengeB6llBchenon

(1,4)

(0,4)

(0,4)

G)

(0,1)

gerellechefien

G) 7

E

9

(0,e)

0..t

0,6

1,3

0,7

0,9

(0,.)

(0,7)

1,6

1,t

1,2

1,0

1,3

(0,s)

(ee,3)

81,3

E7,5

9t,6

95,0

94,a

(9o,3)

x

x

x

x

x

x

x

t0

11

12

13

11

15

t6

R.lnerlrag
Sonellge
Koslon

Koal6n
lnsgo33ml

Reln-
arlrag

lo
Unlcr-

nehmcn

j6
lnhsber/in

Slauorn

Belträgc
zu Berufr-
organlre-

lionon

Fremd-
kapilal-
zlnson auf Sech-

enlagen

Abechrel-
bungen

I 000 DM
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Beschäfligtel) im Durchschnitl des Kalondoriahros

Ange-
stellle

sonslige
Be-

6chäfliglo

Auszu-
bild€nde

insge-
saml

Löhne
und

Gehäller2)

insge-
seml

lnhaber/
innen

ohn€
Enlg€ll

mithelfende
Familien-

ang€hörige

Anzahl

Einnahmen/Umsälze
von ... bis

unler ... DM

bis unler 50 Off)

50 000 - 100 000

100000- 250000

250 000. 500 000

5ooooo- I Mil.

lMi[.- 5Mil.

1000@- 250000 ............

250 000 - 500 (x)0 ............

5(x) 000- I Mi[. ............

5 lnoenieurbüros *)

5.3 Beschäftigte und Personalkosten 1992 je Unternehmen

Einzelunternehmen

G)

3,1

14,9

59,7

(131,8)

(.152,6)

(37,7)

(51,2)

(1sl,2)

(222,5)

391,0

732,O

2 000,7

4 29E,5

8 E91,0

(11922,5)

Personalkoslen

1 000 0M

G)

2,7

12,6

.19,4

(10s,s)

(3E3,6)

(30,2)

(42,5)

(127,2)

Sozial-
koslen

c)

0,5

2,3

10,3

(22,3)

(6e,0)

(7,6)

(E,7)

(24,0)

(37,1)

51,5

103,3

326,5

656,2

1 425,3

(2 13e,E)

(1,3)

1,4

1,E

3,1

(4,8)

(1 1,1)

(s,5)

(4,6)

(7,e)

(1,0)

1,0

1,0

1,0

(1,0)

(1,0)

(2,0)

(2,21

(2,6)

(0,3)

0,3

0,1

o,2

(0,1)

c)

(-)

0,1

0,5

1,6

(3,7)

(e,7)

G)

0,0

0,2

0,2

(0,1)

(0,1)

(1,3)

(0,2)

(0,6)

(1,0)

0,3

0,4

1.7

2,1

1,1

(0,7)

G)

0,0

0,1

G)

c)

Geeellschaflen bürgerlichen Rechts/Personengesellechaften

250 (x)0-

500 0oo-

1 Miil. -

2,5 Mi[. -

5 Mi[. -

r0 Mi[. -

25 Mi[. -

500 000

r Mi[.

2,5 Mi[.

5 Mi[.

10 Mi[.

25 Mi[.

50 MiI.

(5,s)

9,9

15,1

39,9

El,3

17E,7

<277,1)

(4,s)

9,1

14.2

37,E

77,2

171,3

(265,E)

(-)

«b,zt

(0,2)

G)

0,6

0,5

0,4

1,9

6,3

(10,7)

(18s,4)

339,5

628,E

1674,2

3 642,3

7 466,3

(12 7E2,7)

(0,3)

G)

(0,1)

(2,0)

(2,1)

(4,4)

Kapilalgesellschaflen

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

) Nicht hochgerochnele Erg€bni8s6.
1) Umfeßt alle lm Unlernehmon tätlgon Personen.

2) Elnschließllch VergUlungen an Auszubildende.
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6 Werbuno')

6. 1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1992

m.ätzo au! lelbständiger
berufllcher Tätlgkeit

Elnnahmen/Umsätze
von ... bis

unter ... OM

100 000 - 250 000 ....

250 000 - 500 000 ....

500000 - l Mill

100 000 - 250 000

250000 - 500000

500000 - 1Mill.

') Nlcht hochgerechnete Ergebnisce.

ohne Umsatzsteuer

Je

D

(139,8) (38,r)

(705,1) (14s,2'

1)

1

Ges6llschalten b0rgerllch€n Rechts/Psrsoneng€B€llBchaften

7,0 (15e,3)

7 10,0 (E03,8)

]Gpltalgesellschalten

(221,s)

(461,4)

(841,9)

1) Umfaßt alls im Unternehmen tätlgon Personen

3

3

4

I

x

x

x

(rs4,8)

(404,8)

(74s,e)

(83,5)

(85,2)

(87,1)

elnschließllch
Umsatzsteuer

Erfaßte
Unternehmen

Erfaßte
lnhaber/innen

je Unternehmen

Anzahl
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Lfd
Nr.

6 Wer

6.2 Kosten und

Mielen

Vo der

Gesellschaflen bürgerlichen

G) (s,0)

(0,7) (e,1)

Kapital

I 100 000 - 250 000

2 250 000 - s00000

3 500 000 - , Miil

- 250 000

- 500000

- 1 Mi[.

(139,8)

(705,1 )

(19.1,8)

(404,E)

(74s,9)

(20,7)

(20,0)

(2s,s)

(43,s)

(3s,7)

(17,3)

(16,6)

(2s,s)

(37,2)

(2e,6)

(3,4)

(3,4)

4 r00 oo0

5 250 000

6 5mm0

(4,0)

(6,7)

(6,2)

(0,s)

G)

(0,4)

(7,21

(s,4)

(4,3)

) Nlchl hochgerechnele Ergebnlsee.
1) Elnrchllcßlich Vergtllungen en Auazubildende.

2) Nur Unlernehmensanteil

PersonalkoslenEinnahmen/
Umsälzo ohno
Umsalzslouer

je Unlernehmen
insgesaml

Löhne
und

Gehälterl)

Sozial-
ko6len

Honorare
filr freie

Milarbeiler/
innen

Einnahmen/Umsätze
von ... bis

unler... DM

I 000 DM
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buno')

Reinertrag 1992

Koslen for
Slrom. Gae,

Wagcer,
Helzung 2)

Einnahmen/Umsälze

RechlCPerronengeaellschafl en

(0,7) (1,7) (0,3) (1,s) (12,0) (32,2) (71,1) (2s,e) (36.2) (ls,s)

(0,6) (0,3) (0.r) (1,6) (3,7) (29,s) (68,6) (31,1) (221.5) (1ss,0)

geaellschallen

L'd,
Nr.

1

2

3

(0,e)

(r,4)

(0,e)

(0,2) (0,0)

(0,r)

(0.r)

(3,1)

(1,1)

(1,6)

(2,7)

(3,0)

(4,8)

(32,E)

(4s,0)

(48,s)

(76,s)

(ee.8)

(e6,6)

(23,r)

(0,2)

(3,4)

(,15,0)

(0,6)

Q5,n

(0,0)

(0,3)

I
5

6

x

x

x

Rcinertrag

Stoucrn

Beiträgc
zu Berufi-
organlce-

tionsn

Fremd-
kapilel-
zineen

Abschroi-
bungen

auf Sech-
anlegon

Sonstige
Kotlen

Kolten
insgeaaml

Reln-
cdr.g

l.
Unler-

nchmen lnhaborfin
lc

I @ODM
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Elnnahmen/Umsälze
von ... bis

unter ... Dltl

6 Werbuno ')

6.3 Beschäftigte und Personalkosten 1992 je Unternehmen

Gesellschaften bilrgerlichen Rechts/Personengesellschaflen

Personelkoslen

Sozial-
koslen

I 000 DM

G) (2E,e) (24,1) (4,8)

c) (140,7) (117,0) (23,8)

100 000

250 000

500 000

- 250 000 ............

- 5(x)OO0 ............

- I Miil. ............

(3,7) (2,3) G) (1,3) G)

100 000

250 (x)O

500 000

- 250 000 ............

- 500000

- 1 MiI. ............

(4,e) (1,1) c) (3,0) (0,4)

Kapitalgesellschaflen

(2,3) G)

(2,3)

(1,7)

(2,3)

({,8)

(8,6)

x

x

x

x

x

x

G) (57,4)

(177,5)

(266,s)

(4e,6)

(150,4)

(22O,4)

(7,E)

(21,1)

(16,0)

(2,s)

(6,3)

G)

(0,6)

2) Einschließlich Vergülungen en Auezubildende.) Nichl hochgerechnete Ergebnlsso.
1) Umfaßt allc lm Unlernehmen läligen Personen.

Beschäftiglel) im Ourchschnill des Kalenderjahres

insge-
Bemt

lnhaber/
innen

ohne
Enlgolt

mithelfende
Familien-

sngehörige

Ange-
slellte

sonslige
8e-

echäfligte

Auszu-
bildende

lnsge-
6amt

Löhno
und

Gehälle12)

Anzahl
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7 Architekturbüros')

7.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1992

Einnahmen/Umsätze

Einnahmen/U msätze aus celbständiger
beruflicher Tätlgkeit

ohnc Umsatzsteuer
von

unter ..

- 50000

- 100 000

- 150 000

- 200 000

- 250 000

- 500 000

- l Mi[.

- 2,5 Mill.

bis
DM

Einzelb0ros von Architekten

aescnJiistenl )

29,6

56,6

62,6

67,6

74,O

66,0

90,5

(117,1)

I 000 0M

20 0@

50 000

100 000

150 000

200 000

250 000

500 000

l Mi[.

22

4
28

30

17

46

14

I

2.,0

4,O

28,0

30,0

17,O

46,0

14,0

8,0

41,7

84,2

140,6

198,2

250,3

395,1

803,9

(1 64s,3)

36,7

74,2

173,3

174,0

219,7

348,8

705,5

(1 444,2)

Gesellschaften b0rgerlichen Rechts/Personengesellschaften

50 000

100 ooo

250 000

500 000

1 Mi[.

500000 - 1Mill.

lMi[. - 5Mill.

5 Miil. - 10 Mi[. ......

8,0

56,0

48,0

36,0

30,0

Kapitalgesellschaften

- 100 000

- 250 000 ....

- 500 000 ....

- 1 Miil. ...

- 2,5 Mi[. ....

4

27

19

16

12

(er,3)

211,5

397,4

8ü),4

1 680,9

8E8,0

2 361,3

(8 664,6)

(E0,2)

186,0

349,2

702,3

1 478,7

781,4

2077,6

(7 781,4',t

(39,1)

55,6

65,7

97,5

111,E

86,0

85,4

(80,E)

'12

12

3

x

x

x

1) Umtaßt alle lm Unternehmen tätlgen Personen.

elngchlleßlich
Umsatzsteuer

je Untornohmon

Erfaßte
Unternehmen

Erfaßte
lnhaber/innen

Anzahl

') Nlcht hochgerechnete Ergebnisse.
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Po160nalkoslonEinnahmen/
Umsälzo ohne
Um6atz6leu6r

je Unlernehmen
insgeseml

Löhne
und

Gehtlterl)

Sozial-
koslen

Honorare
f0r freie

Milarb6ilor/
innen

Einnahmen/Umsälze
von ... bie

unler... OM

I 000 DM

Lrd.
Nr.

5,8

3,6

3,0

2,4

1,2

2,4

2,3

(2,3)

Gesellschafton b0rgorlichen

7 Architektur

7.2 Kosten und

Miolon

% der

EinzolbUros

(4,1)

3,0

.1,5

2,7

2,2

Kapital

3,6

1,1

(3,1)

1 20 000

2 50@0

3 100 000

4 150 (x)0

5 200 mo

6 250 @0

7 500 @0

6 l Mi[.

- 50 000

- 100 (x)0

- 150 000

- 200 0(x)

- 250 @0

- 500000

- I Miil.

- 2,5 Mi[.

- r00 (x)0

- 250 000

- 5(x)m0

- l Mi[.

- 2,5 Mi[.

I
'10

tl
12

13

50 mo

r@m0

250 000

sfi) 000

I Milt.

36,7

74,2

123,3

174,O

219,7

348.E

705,5

(1 444,2'

(80,2)

1E6,0

3,19,2

702,3

1 178,7

7E1,1

2 077,6

(7 781,4'

6,9

1,6

14,'l

19,E

22,O

25,7

30,7

e8,n

(1,2)

15,9

27,8

't7,6

25,1

54,3

56,3

(58,4)

6,1

1,4

12,O

16,8

1E,8

21,5

26,3

(24,1)

(1,2)

13,3

23,5

11,8

21,1

46,4

48,2

(s0,0)

0,8

o,2

2,2

3,0

3,2

4,2

4.4

(4,6)

G)

2,7

1,4

2,E

4,0

7,8

8,0

(E,5)

0,4

2,1

0,9

1,2

2.9

4,0

3,1

(e,2)

11 5m 000 - 1 Miil.

15 1Mil1.- sMilt.

r0 5 Milr. - 10 Mi[.

(0,6)

2,8

1,0

4,4

5,0

3,2

6,1

(2,6)

) Nlchl hochgerechnete Ergebniese.
1) Elnschließllch Verg0tungen en Au8zublldendo.
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bOros ')
Reinertrag 1992

Koslen fOr
Slrom, Gas,

Wasser,
Heizung 2)

Einnahmen/Umsälze

von Archlteklcn

2,1

1,2

1,3

0.8

0,9

0,7

0,4

(o,3)

1,1

1,0

0,7

0,4

1,1

0,8

0,5

(0.s)

4,E

9,a

8,6

5,4

5,6

1,1

5,1

(5,2)

Lfd.
Nr.

2,O

0,8

0,6

1,3

0,1

0,9

0,0

(0,3)

(3,3)

0,3

o,2

0,0

1,5

0,8

1,6

(1.0)

1,6

1,1

0,5

0,5

0,3

0,4

0,3

(0,r)

(1,0)

0,6

0.3

o,2

o,2

o,2

o,2

(0,1)

21,7

20,1

19,3

15,0

1E,1

r0,E

16.5

(20,0)

(30,7)

20,7

13,7

13,7

21,9

19,4

14,6

(21,s)

49,2

al,5

49,0

46,6

52.3

56,1

58,9

(66,8)

({e,s)

,17,6

52,3

.13,3

63,1

86,2

86,a

(e5.2)

50,8

58,5

51,0

33,2

47,7

43.9

11,1

(33,2)

(s0,5)

s2,1

a7,7

56,7

36,9

t3,E

13,7

(4,8)

lE,6

43,4

62,9

92,6

104.8

153,2

zs{c.2

(47e,e)

1E,6

13,4

62,9

92,6

104,E

153,2

25O,2

(.79.9)

(2o,2)

47,0

65,9

177,1

218,4

I

2

3

1

5

6

7

E

Rechts/Personengesellscheflen

(1,3)

0,5

0,5

0,3

0,6

gosallschaflcn

0,6

O,E

(r,0)

(0,7)

0,E

0,7

0,3

0,4

0,5

0,7

(1,3)

(6,6)

3,0

3,E

4,0

3,3

3,8

a,9

(3,2)

(40,5)

97,5

166,5

39t,.1

546,1

r08,0

283,6

(373,3)

0

t0

fi
12

t3

x

x

x

11

15

10

Relncrlrag

Sl6uorn

Boilrägo
zu Berufs-
organlsa-

lionen

Fremd-
kapltal-
zinsen

Abschrel-
bungen

auf Sach-
anlagen

Sonslige
Koslen

Koslen
lnsgoBemt

Rein-
ertreg

Ic
Unler-

nehmen

le
lnheber/in

r 000 0M
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Beschäftiglel) im Durchschnill des Kalenderjahres

lnsge-
reml

lnhaber/
innen

ohno
Enlgolt

mithelfond6
Familien-

angehörige

Ange-
slollto

sonslige
Be-

8chäfligto

Auszu-
bildende

insge-
aeml

Löhne
und

Gehälter2)

Anzahl

Elnnahmen/Umtälze
von ... blc

unler ... DM

7 Architekturbüros')

7.3 Beschäftigte und Personalkosten 1992 je Unternehmen

Einzelbüros von Archilehen

1,2

1,3

2,O

2,6

3,0

1,1

7,8

(12,3)

(2,1)

3.3

5,3

7,2

13,2

I,l
24,3

(e6,3)

1,0

1,0

I,,0

1,0

1,0

t.o

1,0

(1,0)

(2,0)

2,1

2,5

?,3

2,5

0,1

o,2

0,1

o,2

0.1

0,1

0,1

(0,1)

G)

0,1

0,1

0,1

o,7

1,1

1,7

2,3

5,1

(8,7)

G)

1,0

2,4

3,9

9,7

0,1

0,2

0,3

0,1

0,3

1,4

12,41

(0,1)

0,1

o,2

0,E

0,4

0,3

2,5

1.2

17,4

3,1,5

lE,2

E9,5

216,6

(414,E)

(1,0)

29,6

97,2

123,E

370,5

423,9

r 168.8

(4 545,,1)

2,2

1,0

14,7

29.3

41.2

11,9

185,7

(34E,2)

Soziel-
koslen

0,3

o,2

2,7

5,2

7,0

1a,6

30,9

(66,6)

G)

5,0

15,3

19,8

5E.E

61,1

167,0

(6s7,8)

0,1

0,1

o,2

(0,1)

0,2

0,6

(2,7)

Personalkoston

1 (x)0 DM

20 oo0

50 000

1@0(x,

150 000

200 0@

250 000

500 000

I Mlll.

Geeellechaffen bü,godich6n Rechls/Personengeeellschaflen

50 mo

r00 0@

250 000

500 000

I Mi[.

- rm000 ............

- 2500@ ............

. 500 000 ............

- I Miil.

- 2,5 Mm. ............

G)

0,2

0,2

0,6

(1,0)

24,6

E2,O

104,0

311,7

362,8

I 001,9

(3 687,6)

500 m0

l Mi[.

5 Mi[.

I Mi[..............

5 Mill. .............

r0 Milt. ............

x

x

x

x

x

x

Kapilalgeeellschaften

8,7

23,5

(e3,7)

0,3

G)

) Nlcht hochgcrochnoto Ergebnisse.
l) Umfaßl ellc lm Unlcrnehmen läligen Personen.

2) Einschließlich Verg0tungen an Auezubildende.
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I Unternehmensberatuno: Grundstücks- und Wohnunosverwaltunq und -vermittluno ')

8.1 Erfaßte Unternehmen, erfaßte lnhaber/innen und Einnahmen/Umsätze 1992

Elnnahmen/U msätze aus colbständiger
beruflicher

Elnnahmen/Umsätze
von ... blr

unter... DM

250 000 - 500 000 ..

500000 - r Mi[.

I Mi[. - 2,5 Mill.

2,5Mil. - sMlll.

100000 -250000

250000 -500000

500000 - r Milr.

1 Mil. - 5 Mlll. ...............

') Nicht hochgerechnete Ergebnissc.

ohne Um3atzsteuer

aescnJiptenl )

Kapitalgesellschaften - Unternehmensberatung

(/102,6)

(8,18,7),

(17M,Ol

(4277,21

(14E,1)

(444,5)

I 000 0M

(360,6)

(748,e)

(1 537,4)

(3775,4)

(129,9)

(3e2,8)

(66,r)

(114,71

(132,8)

(211,4)

(62,6)

(e0,3)

(166,E)

5

tl
13

7

x

x

x

x

Kapitalgerellschaften - Grundst0cks- und Wohnungsveruvaltung und -vermittlung

4

10

x
x

x8 (1 ss7,s) (1 7s3,2)

1) Umfaßt alle im Unternehmen tätigen Personen

einschließlich
Umsatzsteuer

Erfaßte
Unternehmen

Erfaßte
lnhaber/innen

Je Unternehmen

Anzahl
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PersonalkoslenEinnahmen/
Umsälzo ohn6
Umselzstouel

je Unlcrnehmen
insgeseml

Löhne
und

Gehällerl)
Sozlal-
ko.len

Honorare
f0r freie

Mitarbeilcr/
lnnen

Elnnahmen/Umsälze
von ... bir

untcr ... DM

I 000 0M

Lrd.
Nr.

8 Unternehmens

8.2 Kosten und

Mielen

% der

Kapilalgesellschafl en -

(6,8)

({,0)

(2,7)

(3,2)

(1 1,1)

(2,7)

(2,7)

I 2500@

2 500 000

3 1Mil.

4 2,5 Mil.

- fl,o 000

- 1Mi[,

- 2,5 Mill.

- 5 Ml[.

- 250 000

- 500000

- tMil.

- 5 Mill.

(360,6)

(718,s)

(1 537,4)

(3 77s,4)

(r29,9)

(3e2,8)

(1 7s3,2)

(5s,1)

(29,0)

(33,2)

(26,1)

(.r,5)

(3E.6)

(s1,2)

(24,8)

(28,1)

(22,3)

(36,E)

(34,s)

(8,0)

(1,2)

(s,t)

(3,7)

(0,3)

(s,e)

(6,1)

(0,1)

G)

(1,3)

Kapilalgesellschaflen - Grundel{lcks- und

5

c

7

t

100 o0o

250 OO0

500 000

l Mllt.

(4,1)

(.,1)

(27,3) (23,0) (1,3)

2) Nur Unlernehmonsanl€il

(4,e)

') Nlchl hochgerochnolc Ergebnisse.
1) Elnrchllcßllch V6rg0lung€n .n Auszublldendo.
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beratuno: GrundstOcks- und Wohnunosverwaltuno und -vermittluno ')
Reinertrag 1992

Kosten I0r
Strom, Gas,

Waa3or,
Heizung 2)

Einnahmen/Umsälze

Unternehmensberalung

Lfd.
Nr.

(1,7)

(0,5)

(0,4)

(0,2)

(s,7)

(r,2)

(0,3)

(0,1)

(0,s)

(1,1)

(12,2)

(34,1)

(27,1)

(43,2)

(45,0)

(21,s)

(E3,4)

(77,3)

(77,'.t)

(7E,6)

(1 1E,1)

(88,9)

(16,6)

(22,7)

(22,91

(21,1)

G ra,r)

(r I,r)

(60,0)

(170,3)

(352,i)

(E09,0)

G 23,e)

(,13,6)

(0,1)

(0,3)

(0,1)

(0,1)

(1,7)

(0,e)

(1,3)

(0,s)

(1,1)

(2,s)

(5,2)

(4,2)

I

2

3

1

x

x

x

x

Wohnungsverwaltung und -vermilllung

(2,1)

(2,8)

(0,4)

(0,3)

(6,2)

(e,2)

(5,7)

(6,5)

(11 ,0)

5

6

7

8

x

x

(.,s) (2,2) (0,2) (s,5) (40,7) (91,1) (6,0) (106,E) x

Rcinerlrag

Steuern

Boitiäge
zu Berufs-
organiea-

lionen

Fremd-
kapilel-
zinsen

Abschrei-
bungen

euf Sach-
anlagen

Sonstigo
Kosten

Koslen
lnsgesaml

Reln-
erlreg

lc
Unlor-

nehmen

je
lnhaber/in

1 000 DM
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8 Unternehmensberatuno: Grundstücks- und Wohnunosvenraltuno und -vermittluno ')
8.3 Beschäftigte und Personalkosten 1992 je Unternehmen

Poraonalkoston

Einnahmen/Umsätze
von ... bir

unler ... DM

250 000 - 500 m0 ...........

500 000 - I Mi[. ...........

I Mi[. - 2,5 Mi[. ...........

2,5 Miil. . 5 Mi[. ...........

Kapilalgesellschallen - Unlornehmungsberalung

x

x

x

x

x

x

x

x

(2r3,3)

(216,e)

(50e,7)

(e83,6)

(s3,e)

(151,5)

I OOO DM

(184,5)

(18s,5)

(432,0)

(812,7)

(47,8)

(13s,s)

Sozial-
koston

(28,8)

(31.,1)

(77,8)

(141,0)

(6.0)

(16,0)

- 250 000 ...........

- 5@OOO ...........

- 1Miil. ...........

- 5 Miil. ...........

(s,5)

(6,s)

(11 ,6)

(17,e)

(2,1)

(4,4)

(10,8) x

Kapitalgesellschaflen - Grundsl0cks- und Wohnungsvenrvallung und -vermittlung

(5,s)

(6,4)

(11,0)

(15,3)

(2,0)

(1,z',)

G)

(0,0)

(0,s)

(2,0)

G)

(0,1)

(0,1)

(0,6)

100 000

250 000

5«) 0@

1Mi[.

x

x

x

x

G) (0,1)

(0,2) ' c)

) Nlcht hoch;erechnolo Ergebnisae.
1) Umfaßt alle im Unlernehmen läligen Personen.

(8,3) (2,s) (-) (4EE,E) (4',t2,1) (76,4)

2) Einechließlich Vorgülung6n an Auszubildende

x

Beschäftiglel) im Durchschnill des Kalenderjahres

insge-
!eml

lnhaber/
innen

ohne
Entgell

milhelfende
Famllien-

angehörige

Ange-
stellle

sonslige
Be-

schäftigte

Auszu-
bildende

rnsge-
seml

Löhne
und

Gehälrer2)

Anzahl
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U nterneh men des Verkeh rsgewerbes



Lfd.
Nr.

1 Gewerblicher
,l.1 Er,aßte Unternehmen, Umsatz,

Vom Umsal2 ohne
verkehrswirlschaflliche

Umaatz au8
Spodition,
Umschlag

und Lagerei,
Vorpeck6n

%

512 71 Erlaubnispflichligor Slraßen-G{ller

1

2

3

I
5

6

7

8

I

25 mO

50 000

100 000

250 (x)0

5(x) 000

1 MiI.

2 Mi[.

5 Mi[.

10 MiI.

25 (x'O

100 fito

250 «)0

5(x, (x)0

l Mi[.

2 Mlll.

5 Mi[.

25 000

50 000

100 000

250 o(xt

(8s,3)

209,0

3E2,6

775,6

1 522,2

3 004,0

(13.1E2,3)

(7s,1)

183,4

3{1,3

685,9

r 340,3

3 208,9

(1 1 9E0,9)

40,0

68,2

151,1

(31 1,e)

50 000

100 000

250 (x)o

500 000

't Mi[.

2 Mill.

s Mi[.

10 Mi[.

25 Miil.

100 (xro .....

250 (xro .....

500 (xro .....

l MiI.

2 Mill.

5 Mi[,

25 Mi[.

50000 .................

100 (x)0 .................

250 000 .................

5«' 000 .................

45,5

77,7

171,8

(3s3,1)

Leislungon (2.8. Frachl- und

r3

28

31

30

19

17

7

44,8

E2,7

187,8

425,2

782,1

I 486,5

(3 186,4)

39,3

7?,6

16.1,9

373,5

686,6

1 308,3

(2 s24,8'

100,0

97,9

9E,7

96,2

93,1

89,3

(91,3)

(100,0)

99,9

9E,7

97,9

96,2

9,1,8

(70,0)

96,1

98,3

95,1

(er,2)

96,5

93,0

91,2

88,0

81,4

72,1

(68,6)

(23,6)

16,1

10,3

13,9

22,2

10,9

(15,1)

87,5

92,7

61,2

(e1,2)

3,5

4,9

7,5

8,2

1 1,E

17,2

(22,7',)

(76,4)

83,8

88,5

84,0

71,1

83,8

(s4,e)

6,6

5,6

30,9

G)

1,1

o,2

(0,3)

1,1

o,1

0,6

't,6

C)

G)

o,2

G)

G)

1,0

3,0

3,2

(3,1)

. (16 3s2,1) (1.478,s) (74,3) (61,7) (12,6) G)

512 74 Genehmigungspflichliger Straßon-Gotor

10

tl
12

13

1a

15

16

17

18

19

20

9

't6

26

23

15

13

I

21

26

19

1

G)

512 79 Erlaubnisfroior und froige

1,0

2,2

G) G)

Umsalz im
GoBchäflslehr

Um6atz von eigenen Beförderungsleistungan lm
Giltertraflverkehr 2)Erfaßle

Unt€r-
nehmen

Umaalzsteuer
,lc Untcrnohmcn

ohne
ein-

rchließlich

insgosamt Nahverkehr Fernvorleh,
Personen-

kreftvcrkohr

Gcsemlloistung
Yon... bir

unler ... DM

Anzehl 1 (x)0 Dlrl

) Nlchl hochgcrechnales Ergabnis.
1) FlnBchlioßlich weilergegebene bezogene

L.gcr.nlgallo an Subunlarnohmcr).
2) Auch Umzugsverkehr.

-56-

3) Gesamtleislung - Umsalz ohno Umaatzsleuer plus/minus Boalandsyor-
änderung on.solbsthergoslelllen und bearboilo'len Helb- und Ferliger-
zeugnisson plua andere aktiviode Eigenleistungen_



Gcsamlleislung l) Netlolclelung')Bcalandsvcr-
änd6rung CZU-
odcr Abnehmc)
.n sclbslhcrgc-

slclllen und
be.rboilolon

H.lb- und Fcr-
tigerzcugnltsen

Anderc
ekliviort6

Eigen-
leislungen

darunlcr
bozogonc

Lrislung.n

Umsatz
YOn

Handels-
uraro

UmBalz Yon

rclb3th6r-
geslclllon
und bcar-
beilclen

Helb- und
Fediger-

0brigel
Umsetz

lc Unlcrnehmen

ic
Untor-

nehmen

jc Bc-

llglen s)
3chäf-

Ic
Unlor-

nohmon

jc 8c-
3chäf-

llgtcn sl

guolc ')
Netto-

1(x)oou %

Güterkraftverkehr ')
Gssamt- und Ncttolcistung 1992

Umcalzrleuer waren l)

Um:elz von
Bonsllgcn
vcrkchre-

wi.l-
schen-
lichen

nehvortchr (ohnc UmzugsYorkohr)

Nr.

1,4

0,0

0,8

(1,3)

2,O

G)

G)

(0,0)

(0,0)

(0,3)

(1,0)

(0,e)

(10,2)

G)

G)

(0,3)

(2,s)

(s,s)

(7,5)

(7,1)

c)

(0,5)

G)

G)

o,2

1,6

2,9

7,1

(0,1)

G)

0,'l

0,3

1,0

0,1

0,4

(1e,0)

0,4

0,r

0,7

G)

0,0

0,8

0,1

0,8

0,8

(s,0)

0,1

0,3

0,8

(8,8)

39,3

72,6

16.1,9

373,5

6E6,6

I 30E,3

(2 821,8)

36,0

12,3

79,2

90,1

91,8

122,1

(1 39,7)

(41,s)

78,0

93,5

126,5

128,9

144,E

(122,31

28,0

31,7

t5,9

73,9

75,3

93,4

(100,e)

(32,1»

62,9

73,3

97,9

94,7

108,7

os,3)

77,7

E2,1

83,2

E2,1

82,1

78,3

(72,2)

(78,1)

80,7

78,1

77,1

73,5

75,1

(61,6)

81,1

80,0

84,3

(7s,9)

1,1

1,6

1,7

(s,s)

0,7

0,6

0,1

(2,E) G) G)

G) (7s,1)

- 183,'l

- 341,3

- 685,9

- I 340,3

- 3 20E,9

G) (11 980,9)

30,5

59,6

137,1

306,5

5,63,4

998,5

(2 039,4)

(58,6)

111,9

267,5

530,8

985,1

2 408,5

(7 379,7)

2

3

1

5

0

7

6

9

G)

c) (0,s) (1s,0) (0,7) (6,0) G) (-) (11 178,5) (1.3,7) (10.lEe,E) (104,1) (72,3')

fornvorlohr (ohnc Umzugsverkehr)

G)G) G)

o,.l

(1,s) G)

10

1'.l

12

13

14

15

16

17

1E

19

20

elelllcr Slreßcn-G0tervcrkchr

3,8

G) G)

a0,0

6E,2

't54,4

(311,9)

33,6

56,5

53,6

(se,.)

32,5

5.t,6

130,2

(238,9)

27,3

15,2

15,2

(1s,1)

4) Notlol.lslung r Gosamlloislung minu! Matcrialaufvrand ln3gc..ml sowi.
Vcrbreuch von Treib- und Schmiersloffen und sonsligc laufende Be-
lriobskoslon f0r Fahrzouge allor Arl.

5) Einschließlich lätig. lnhabor/innan, lätlg. Millnh.bcr/lnncn und unbczehll
milhelfende Familienangehörige.

6) Nenoloislung goleill durch Gosamlloislung m.l 1m.

G) G)
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Materialaufwand

Gosamt-
loi6lung
le Unler-
nahmon

ina-
goaaml

Roh-,
Hilfs- und
Eotriebs-
sloffe und

f0r
bezogene

Waren

bozogono
Lei-

alungon

darunter
Enargi6-
koslon

(2.8. Brenn-
stoffc,

Fremdslrom,
Gas, Fern-

wärme)

tna-
goaaml

Löhne und
Gahällor 2) gesotzliche

Gosamlleislung
von ... bls

unler ... DM

1 000 0M

Lfd
Nr.

1 Gewerblicher
1.2 Kosten

Personalkosten l)
Sozialkosten

übrige

% der

5'12 71 Erlaubnispflichliger Slraßon-Güter

1

2

3

4

5

6

7

E

9

25 000

50 000

100 000

250 000

500 000

1 MIl.

2 Mi[.

5 Mi[.

10 Mi[.

50 (x)0

100 000

250 000

500 000

1 Miil.

2 MIt.

5 Mi[.

10 Mi[.

25 Mi[.

25000 - 100000

100000 - 250000

250 000 - 500 000

500000 - 1Miil.

1Mi[. - 2Miil.

2Miil. - sMlll.

5 Milr. - 25 Mi[.

25 000

50 000

100 000

250 000

39,3

72,6

't64,9

373,5

686,6

1 308,3

(2 821,8)

1,2

1,2

0,9

2,6

1,1

7,7

(13,6)

(2,6)

0,7

1,5

4,0

8,5

7,9

(2s,0)

0,2

o,2

0,5

0,4

1,2

0,9

(s,1)

3,2

10,0

17,5

21,9

29,6

25,2

(27,5)

(19,4)

15,5

22,5

22,9

26,4

2E,2

(34,8)

4,9

3,3

24,6

(3e,e)

4,4

8,3

11.4

18,1

24,6

20,9

(22,9)

0,8

1,7

3,1

3,8

4,8

4,3

(4,s)

(2,8)

2,5

3,6

3,8

4,2

4.3

(6,2)

1,0

2,9

0,4

2,3

2,9

6,7

(4,s)

0,5

0,6

0,3

0,4

0,3

(0.3)

0,0

0,1

0,1

0,0

(0,1)

(14 47E,s) (17,7) (16,3) (1,1) (0,6) (32,3) (26,6) (s,7) (0,1)

512 74 Gon6hmigungspflichliger Straßan-c0lor

't0

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

(7s,1)

183,4

341,3

685,9

1 340,3

3 208,9

(1 1 980,9)

(2,5)

0,5

1,0

1,5

0,3

o,7

(17,6)

1,6

1,3

0,9

(1,6)

(0,1)

0,2

0,4

2,4

8,2

7,2

(7,1)

(16,5)

12,8

.18,8

19,1

22,2

23,9

(28,71

(0,4)

0,5

0,3

o,2

0,3

0,3

(0,E)

0,2

0,1

0,3

(0,2)

G)

0,1

0,1

0,1

0,1

0,0

(0,1)

50 000 .................

100 000 .................

250 000 .................

500 000 .................

.10,0

68,2

154,4

(311,9)

die Im
Milinhaber/innen
Unlernohmon in

1,8

1,8

't,3

(1,7)

0,1

0,5

0,5

(0,1)

0,7

0,6

4,1

(s,0)

512 79 Erlaubnisfreier und froigo

4,2

2,7

20,5

(34,s)

0,0

(0,4)

2) Einschlisßlich VerOütungen an Auszubildende.
3) Ohne Sonde-Ivergonsligungan (sioiq gnlsr Fußnote 4) sowie ohne ge-

ringwertigs Wirlschaflsg0lor gemäß § 6 Absatz 2 EStc.
Ohne
fendc

')
1)

Nicht
und milhel-
kelnem ver-

Itagllchon oder

tätigo

alanden

-58-



Frcmdl.pilalzinson

euf Anlegon
einschlicßlich

Anlagen lm Bau,
Meschinon,

B.lriobs- und
Geschäfts-
.uastatlung

Sonderver-
galn§ti-

gungen ')

Geringwortige
Wirtschall8-
gilter gomäß
§ 6 Absatz 2

EStG

Slouorlicho
Abschreibungen

auf Vorräte 5)

und Forde-
rungon

rns-
goaeml

darunter
Zinson fot

Hypothoken,
Grund- und

Renten-
schulden

6ut bot.ioblich
ganutAe

Bauten euf
eigenen und

fromd6n
Grundsl0ckan

tns-
gesaml

nahverkehr (ohne Umzugsverkchr)

Güterkraftverkehr ")
I 992

Sleuerliche

11 ,1

7,5

18,8

15,3

14,5

13,7

(13,6)

(8,8)

14,9

16,4

14,0

r 3,0

14,5

(14,0)

euf 3)

11,1

7,1

18,6

15,2

14,5

13,4

(13,3)

(1a,7)

(8,E)

11,7

13,2

1.1,0

12,9

14,1

(12,3)

E,5

7,8

7,O

(10,2)

Nr

0,4

0,2

0,1

0,1

0,3

(0,3)

G)

o,2

1,2

0,1

o,2

0,1

(1,7)

0,1

0,0

2,1

G)

0,8

2,9

0,9

2,5

(4,6)

(0,s)

t)
0,8

0,4

1,0

0,5

0,4

G)

0,9

0,6

0,4

0,3

0,4

0,2

(0,3)

(0,2)

(0,6)

0,5

0,2

o,z

0,1

0,0

(0,0)

0,5

0,5

0,3

(0,3)

0,6

1,5

4,5

3,3

2,3

2,7

(2,z',)

(2,s)

o,7

o,7

o,2

G)

o,2

0,0

0,0

0,1

(1,0)

(0,3)

G)

0,2

0,0

0,0

0,5

(0,4)

3

4

5

G)

(1,3)

1,6

0,8

0,6

0,7

0,6

G)

e,n
3,9

4,2

3,6

3,6

4,0

(5,5)

1,3

1,7

2,7

(0,s)

7

8

9(14,7) (0,1)

fernverkehr (ohne Umzugsvorkohr)

10

11

12

13

11

15

16

st€llter Slraßon-Gülsrverkehr

E,5

7,8

9,0

(10,2)

0,1

1,0

G)

n.ch d€n §§ 7d, o und g Einkom- 5) Soweit dio in d€r Kapilalgosellschaft üblichcn Abrchreibungen Uborschrit-
len werden

G)

0,4

G)

17

18

19

20

4) Hiorzu zählen
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Stouorn

tna-
goaemt

daruntel
Goworbo-

sl6uor

Abgaben
(ohno

Sleuern),
Geb0hren

und
öffsnlliche
Beilrä9o r)

Reise-
toslsn

(Spsson,
Tage-
gelder,

Auslö6ungen
u.ä.)

Versiche-
rungsbei-
trägo 2)

lnS-
gosaml

GosamllolBlung
von ... bi8

unlar ... DM

Lfd.
Nr.

1 Gewerblicher
1.2 Kosten

Kosten des
Verbrauch von

Treib- und
Schmierstoffen
eowie sonslige

laufenda
Bolriebs-
koston falr

% der

512 71 Erlaubnispflichtiger Slraßon-Goter

'l

2

3

4

5

6

7

I
I

25 000

50 000

100 000

250 000

500 000

1 Mifl.

2 Miil.

5 Mi[.

10 MiI.

50 000

100 000

250 000

500 000

l Mi[.

2 Mi[.

5 Mi[.

10 Miil.

25 Miil.

25mO - 100000 .............

'r00000 - 250000 .............

250000 - 500m0 .............

500 000 - 1 Mil. .............

r Mill. - 2 Mil. .............

2 Mi[. - 5 Mi[. .............

5 Milr. - 25 Mi[. .............

25 000 - 50 000 ....

50 000 - 100 000 ....

100 000 - 250 000 ....

250 000 - 500 000 ....

2,3

2,5

1,2

1,1

1,1

0,9

(1,1)

0,3

1,4

0,7

o,7

0,5

0,3

(0,4)

o,2

0,1

0,3

0,3

0,3

(0,3)

(0,1)

(0,4)

0,1

o,2

0,1

o,?

0,3

(1,21

0,1

0,1

0,0

G)

0,0

0,1

0,3

0,3

0,3

(0,3)

(0,4)

(0,4)

0,1

0,1

0,1

0,2

0,3

(1,0)

0,0

0,1

0,0

G)

(0,7)

(2,s)

0,9

2,8

2,4

2.6

2,1

(2,{',)

0,8

o,7

0,6

0,8

0,4

0,7

(0,e)

(0,3)

(0,2)

1,4

1,5

r,9

0,9

1,2

(2,2)

(1,3)

0,6

0,6

0,8

0,5

0,5

(0,3)

1,1

0,9

0,5

(0,e)

33,9

32,8

32,1

30,1

25,6

30,8

(23,4)

(36,s)

39,6

38,7

34,3

30,1

30,2

(21.8)

21,1

14,7

16,0

15,3

r 3,8

16,0

(14,2)

(1s,3)

18,7

20,2

19,7

16,0

17,1

(13,4)

(0,2) (21,6) (e,e)

512 74 Genehmigungspflichligor Straßen-Güler

't0

't1

12

13

11

15

16

17

18

't9

20

2,3

3,0

2,1

(0,s)

o.7

0,7

0,5

(0,0)

17 ,1

18,2

14,3

(22,4'

512 79 Erlaubnisfroior und freige

29,0

27,6

25,9

(27,81

?,ä.8-3TJ?,X?:fT?'ä"t?i;t:ä;no**s und nach d6m c""arz über die 3ri?:l'ii3i:'Dsutschen 
Bundesbahn/Reichsbahn, ausrändische straßense'

Beförderu.ng.gelährlicher..G0ler,-Umla9ö und lvbldeboitrag fOr die Bundß 2)2.8. Pämlen for Transport-. Goter-. Laoar-. Soeditionsversicheruno. Hafi-anslall für don-.9€vvorbllchsn_G0terlomvo*ehr .(BAc),_6€firäge zu Tarif- 'pflichr- (auch c0teilrtnphicht-), Feuei-, ET;üruchi[e-6äihtvä;üh;rr;ä ü;*.kommissionen.Nahve$g.lfr Cngq und Femverkelir gkF), Weibe- und Ab- äbsrnicirtfürdenFatzäug-uiäScnifsia*
fedigungswfgtllung (WAV) nach der Verordnung Preisiecht (VO PR) 3/S9,
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Güterkraftverkehr ')
I 992

Fah und 3)

lnslend-
hallung§- und

Rsparalur-
koslon,

Boweit nicht
aktlvio.l 4)

nahvorkohr (ohne Umzugsverkohr)

5,9

8,8

6,2

6,1

4,0

6,5

(3,e)

(6,4) (2,0)

fernverkehr (ohno Umzug6v6rkohr)

Nr,

(s,1)

7,6

7,4

7,9

5,5

6,5

(1,s)

6,2

5,8

6,7

(1,s)

(5,1)

8,3

6,5

4,5

3,9

3,8

(2,e)

4,5

2,7

3,3

(2,7',)

2,7

3,1

4,1

4,2

3,4

4,2

(2,4)

(3,s)

(3,0)

5,r

4,7

3,3

2,7

2,8

(3,0)

1,3

0,9

1,6

(1,3)

8,.1

7,3

2,7

4,8

3,9

3,3

(6,6)

(2,6)

1,1

3,r

7.5

5,9

4,3

(3,e)

E,4

7,1

7,7

(3,6)

(2,6)

4,1

2,5

6,2

4,7

3,5

(3,s)

7,9

6,0

6,7

(1,3)

1,2

G)

0,1

o,2

0,1

0,2

G)

1.7

o,2

o,2

o,2

0,5

o,2

(1,e)

(0,.)

0,5

o,2

0,3

0,3

0,5

(0,s)

0,2

0,3

0,4

(0,4)

4,2

5,8

s,9

4,6

1,4

4,'.|

(2,e)

0,6

1,1

0,3

0,9

1,1

0,5

(2,1 )

6,7

5,9

2.1

3,9

2,4

2,7

(1,s)

0,0

0,1

0,1

G)

9.2

6,6

6,6

6,0

6,1

I,f
(3,0)

75,7

74,6

87,1

90,3

90,2

93,4

(100,6)

(.,3) (103,6)

(87,3)

90,6

96,8

99,1

98,1

97,9

(1 r 8,r)

68,8

64,1

80,7

(s1,8)

2

3

4

5

6

7

9(6,s) (2,1) (4,4) (0,0) (0,s)

(0,0)

0,3

0,6

1,1

1,1

0,7

(0,s)

(e,2)

6,7

1,1

5,9

5,4

3,3

(6,2)

10

1t

12

13

14

15

16

stolllor Slraßon-G0torverk6hr

0,a

1,1

1,1

(2,3)

17

1E

19

20G)

10,1

9,8

4,6

(s,7)

3) Ohne Porcnalkoslon, Mielo und Abschribungen, die in den botrofrendon
Pcillonon enthallon 6ind.

4) Nur lromd6, nicht ahiviode Leistungen rolaEit nichl im iiblerialaufsränd
enlhallon. Abzoglich von Verslcherungen erstefielor B€träge.

5) Einschlioßlich Lageräume, Gamgon, ohne b€lriebGfromd gonutao Räum.

O Nur fromde, nicht aktMorte Leielungen für bclricblich genulre Eauton, Ba' triebs. und Gechällsräume, AulSananlsgen, Ib.chlnen, Einrichtungsgegen-
sländ€, Worlueuge, Gorälo u.dgl., abor nicht t0. don Fahzeug- und Schiffs-
part.

VeTsiche-
rungs-

boil.ägc

Kraft-
fahr-
zeug-
steuel

tna-
gesaml

Miel. for bo-
lrieblich ge-

nulzto Baulon,
Botriebs- und
Goschäfts-

räumo 3ffilc
Grundsl0cks-

Pachlon 5)

Leaaing/
Miolo f0i

Fahrzouge
allor Arl,

Maschinen,
EDV-Anlagen,

Gorälo
u.dgl.

Pacht
fOr das
Untor-

nehmcn

lnsland-
hallunga- und

Roparalur-
koslen

(sowsll nicht
im Matcrial-

e ufwand
cnthallcn) 6)

Sonrligc
batricblicho

Aufrvcn-
dungcn,
3orv.il

vorslohand
nichl err.ßt

Koslen
insgosaml

-61 -

Mielen und Pechlcn





Berchäffigle r) im Durchschnitl dos Ge6chänsiahros

insgesaml

Entgolt
mitholfende

lätigo
lnhaber/
innen,

tälige Mit-
inhaber/

innen
u. ohno

Familien-
angehörig€

Ange-
slellle 2)

Arbeiler/
innen
und

sonsllgos
Personal

Auszu-
bildende

Löhne
und

Gehäller 1)
insge-

geseml
gesalz-

liche Ubrige

Anzahl 1 000 DM

1 Gewerblicher Güterkraftverkehr')
1 .3 Beschäftigte und Personalkosten 1 992 ie Unternehmen

512 71 Erlaubnispllichtig€r Slreßen.Goternahv6rkohr (ohne Umzugsyorkohr)

Peßonalkoslon t)
Sozialko.l€n

GosemllclBlung
von ... bla

unlor... DM

I,t

1,7

2,1

4,1

7,3

10,7

(2o,21

(1,8)

2,4

3,7

5,4

10,4

22,2

(98,0)

1,2

't,2

2,9

(s,3)

1,0

1,3

1,0

1,3

0,8

1,3

(0,1)

(1,3)

1,3

1,0

1,1

0,8

0,3

(0,s)

1,1

1,1

1,3

(1,0)

0.0

o,2

0,3

0,4

1,1

0,7

(3,1)

(0,2)

0,3

0,9

0,9

2,1

3,2

(19,s)

0,0

0,0

0,3

(0,E)

0,1

o,2

0,E

2,1

5,2

8,7

(16,1)

(0,3)

0,8

1,7

3,4

7,3

18,5

(71,8)

0,0

0,1

1,3

(3,s)

1,7

6,0

23,8

67,5

169,1

273,4

(647,0)

(12,4)

23,5

64,3

130,8

297,5

765,3

(3.132,2)

0,3

1,2

5,1

14,3

33,9

56,5

(130,6)

(2,1\

4,8

12,8

26,2

56,4

140,3

<712,2)

100,0

100,0

99,1

98,1

97,6

99,o

(e7,4)

(100.0)

94,8

97,6

98,2

98,5

99,1

(ee,2)

%

0,9

1,9

2,4

1,0

(2,6)

Anloil
an den
Löhnen

und
Gehäl-

lern

19,0

20,0

21,1

21,2

20,0

20,7

(20,2)

(17,21

20,5

19,6

20,1

19,0

18,3

(21,6)

14,2

20,5

20,1

(1s,8)

0,1

(0,6)

c)

25mO - 50mO

50 000 - 100 000

100 0(x) - 250 000

250 m0 - 5oo 000

500q)0 - 1MlI.

lMl[.- 2Mi[.

2Miil. - 5Mi[.

5 Milt. - 10 Mlll.

10 Mi[. - 25 Ml[.

25 000

100 000

250 000

500 m0

l Ml[.

2 Mill.

5 Miil.

100 000

250 000

500 000

1 Mi[.

2 Mi[.

5 Miil.

25 Miil.

25 mO - 50 000

50 000 - 100 000

100 (xD - 250 000

250 mo - 500 000

0,0

(100,8) (0,5) (14,8) (82,8) (2,8) (3 E46,7) (E3s,0) (e8,8) (1,3) (21,7)

512 7l Genehmigungspflichlig6r Straßon.Gülerfornverlehr (ohne Umzug8yerkeh?)

G)

0,1

0,1

(3,3)

G)

5,3

2,4

1,8

1,5

0,9

(0,8)

51 2 79 Erlaubnisfroior und froigeslelller Slraßon-G0lorverlohr

1,7

1,9

31,7

(107,s)

0,3

0,4

6,4

(16,e)

100,0

100,0

99,8

(s2,s)

o,z

(7,1)

3) Ohno Enlgelt f0r lätig€ lnhab6r/inn€n, lällgc l,litlnhebor/innen und milhel-
fende Familienangehörige, dlo im bofregten Unlcrnehmen in keinem vor-
lraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildrrngrvorhöllnis alend6n.

angesehen wurden.

4) Einlchließlich Vorg0lungon ßn Auc2ubildende.

5 Ni"ht 

-h".Lg"r*hnolos 

Ergobnis.
l) Umfaßl .lla lm Unlernehmon täligen Penonen.
2) Zu den Angealelllen zählen auch Getellechsller, Vorstandsmilgliedor und

andere leilende Poraonon, Boweil sio vom befragten Unlornahmen Boz0-
g. erhiellon. dlo slouorllch alB'EinI0nflo auB nichls6lbsländiger Arbeil'
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b6lrioblich gonulzto
Beulon auf

eigonen und
fremdon Grundsl0cken

Grundstucke und
grundslUcksgloiche

Rechte (bebaul
und unbobaut) inagosemt

Gosamtleislung
von ... bis

unter... DM

am Anfeng am Endo am Anfang am Ende am Anfano am Ende em Anfang

1 Gewerblicher
1.4 Posten der Bilanz

in

Lfd.
Nr.

lochnischo Anleg6n und Maschinon sowie andere
Anlagen, Bolriebs- und Geschäfl sausstatlung

oinschließlich im Bau

darunler
Fuhrpark

am Ende

512 71 Erlaubnispflichliger Straßen-Gülor

2

3

1

5

6

E

9

25 000

50 000

100 000

250 000

500 000

l Mi[.

2 Mi[.

5 Mi[.

10 Miil.

25 000

100 000

250 000

500 000

l MiI.

2 Mi[.

5 Mi[.

25 000

50 000

100 000

250 000

50 000

100 000

250 000

500 000

1 Mi[.

2 Mi[.

5 Miil.

10 Milt.

25 Milt.

100 00{)

250 000

500 000

1 Mi[.

2 Mill.

5 Milt.

25 Mi[.

1,6

9,0

7,7

8,0

110,8

(32,3)

(0,1)

3,5

26,4

24,0

35,2

224,5

(4 4s5,7)

1,3

9,1

8,6

9,4

126,0

(44,7)

(0,1)

3,2

25,8

23,6

38,1

174,1

(3 316,5)

22,9

7,6

11,2

35,1

(137,4)

5,2

2,O

28,0

121,9

(1 441,8)

G)

3,7

20,6

97,2

96,7

175,0

438,9

(7s6,4)

(17,41

83,4

166,4

318,0

509,1

1 182,3

(s 471,0)

11,1

19,8

28,4

(8s,1)

16,9

27,5

101,5

171 ,8

247,6

473,7

(990,1)

(17,e)

90,2

166,9

262,8

531,3

1242,6

(5 191,4)

12,6

17,5

53,0

(1 13,2)

3,5

19,9

94,6

92,9

166,8

428,8

(719,9)

(1 7,3)

8't,5

160,7

313,0

485,4

1 142,8

(5 239,1)

11,1

26,9

99,'l

167,6

236,8

451,9

(s17,3)

(1 7,8)

86,6

154,4

255,2

507,9

I 190,5

(4 961,9)

5,9

2,0

28,0

75,8

(1 342,3)

0,8

G)

2?.9

7,6

't1,7

37,'.|

(137,1)

G) (3,6)

G) Q7s,4) (268,3) (2 210,6) (5 187,5) (2 0s0,7) (4 s85,8)

51 2 74 Genehmigungspflichtiger Slraßen-Gilter

10

11

't2

13

14

't5

16

17

18

19

20

512 79 Erlaubnisfreier und freigs

50 000

100 000

250 000

500 000

0,0

0,3

0,5

G)

0,0

0,3

7,9

G)

11,1

't9,2

27,8

(85,1)

12,4

17 ,1

51,7

(112,9)

1 Nichl hochgerechnotes Ergebni6.
1) Ohne Forderungenny'orbindlichkeilen aus Verkauf bzw. Erworb yon Anla-

gog0lorn, Krcditverpflichlungon u. dgl.
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Güterkraftverkehr *)

1 992 je Unternehmen

1 000 DM

Roh-, Hilfs-
und

Betriebsstoffe

nahverkehr (ohns Umzugsverkohr)

0,1

1,2

0,4

o,7

2,5

(10,1)

(24,5)

G) G)

Vorräte

Nr

am

G)

0,3

0,3

G)

(2,s)

0,4

0,0

G)

(1,3)

0,0

0,0

0,2

0,3

0,5

2,9

(8,2)

(18,2)

0,3

1,7

10,2

17 ,7

33,3

134,3

(308,7)

(0,1)

6,6

30,4

50,6

1 39,1

455,1

(1 s23,6)

2,9

5,7

13,1

28,0

71,5

't52,8

(926,7)

0,0

0,4

5,2

4,6

14,9

76,E

(526,e)

(0,2)

1,6

19,0

43,4

165,0

462,9

(1 61s,9)

7,2

1,7

13,4

6,4

34,8

39,3

(661,6)

(0,1)

3,7

26,5

38,2

2',t3,1

?41,O

(1 420,1)

2

3

4

5

c)

1,5

0,3

G)

G)

G)

G)

G)

G)

I

9

fernverk€hr (ohne Umzugsvorkehr)

G) e 444,n (1 708,2) (1 458,2) (3 803,7)

G)

1,3

1,7

o,7

11,6

(81,9)

1,1

1,2

1,1

15,3

(2s2,4) G)

0,3

0.1

G)

(1,7)

19,2

41,8

81,3

191,3

5'r6,4

(1 49s,e)

10

11

12

13

14

15

16

stelltor Slraßen-Gül€rverkohr

0,4

0,8

0,8

(7,3)

0,1

0,6

(s,0)

0,1

0,1

1,6

(7,7)

17

't8

19

20

o,2

1,1

2,1

(23,8)

Hendelswero

solb6lhergeslollt€
und b€arbeilelo

Halb- und Fertig-
ozougnisse

aus Lielerungcn und aoniligon
Leielungen r)

VerbindllchkeitenFordorungon

am Ende am Anfeng am End6 am Anfang am End6 am Anfang am Endc am Anfeno am Ende

G) G) (-) G) G)

-65-
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Lfd.
Nr.

(1.13,8) (12s,e) (9€,2) (s6,2)

(3s2,8) (360,2) (e8,s) (e8,s)

3

5

(1 009,s) (s11,e) (s6,2) (96,2)

(.1 709,1) (,1 384,8) (E8,1) (E8,1)

3 502,3 3 309,1 84,0 83,9

16 7 865,2 7 271,3 81,9 79,5

13 17 866,0 16 468,4 73,7 75,7

4 (39 .189,2) (35 99r,D Q6,7) (76,7)

3 (73 5s0,2) (6e 030,1) (72,5) (72,4)

2 Stadlschnellbahn-. Straßen
2.1 Erfaßte Unternehmen, Umeatz,

Vom Umsatz ohno Umralzslouer waron
Umselz eus
der Abgabo
von Slrom,

Gae, Wasser,
Yon a6lbslhsr-
gostolllon und
boerboilolon
Erzeugnissen

sowie von
gewonnenon

Sloffan
%

512 1, 512.1 Stadlschnollbahn-,

dar

üborwiogsnd priyalo

G)

C)

G)

G)

0,1 0,0 1,5

G)

G)

G)

G)

6

62

3

1

100 m0 - 250 mo ........

250 000 - 500 000

5(x)000 - 2Mi[

2 Miil. - ,t0 Miil

1 Mi[. - 5 Mi[. ...

5 Miil. - 10 Mi[. .....

't0 Miil. -

25 Mi[. - 50 Mi[

50Mi[. - 100Mi[

G)

c)

G)

(2,3)

ilbaryviogond kommunalo und

5 1E

6

7

8

9

2,3

0,0

G)

(0,1)

4,8

3,7

(4,0)

(12,6)

G)

G)

'). Nic-ht hochgerechnolos Frgebnis 2) Gesamlloistung = 96""1, ohne umsalzsleuer plu§/minus Beslandsver-l)8ofördorung3anlgcllo oinschließlich Abgeltungszahlungon ttlr Tarif- und 'änderung an ;elbsiü;dstoltien unä-uearUeitdten Halb- una Fertisär-sonstlge gamainwirtschaflttche Auflagen. zeugnrssen ptus in;;;o-ahiri;rtä Ei;än6Äi;;;;;.' I er{uer-

Umsalz aua oigenen Ve,lohrsleistungen

Erfaßle
Unlor-

nohmen

UmsatzGlcu6r
jc Unlcrnchmen

ern-
ohnc

3chlioßlich

tna-
ggaaml

im Personen-
Yerkehr t)

im G0ter-
vorkehr

Umsalz aus
Sp6dilion,
Umschlag

und
Lagorei

Geaamllaiatung
blr
OM

von .

untcl

Anzahl I 000 0M
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bahn- und Omnibusverkehr')
Gesamt- und Nettoleistung 1992

Um3alz

Hendolswaro

Slreßcnbahn- und Omnibusvorkohl

unlot:

Unlornohmen

(3,6)

(1,1)

(3,8)

(s,6)

gemi6chtwirtschaflliche Unlernehmen

14,5

14,5

o9,3)

(14,s)

3)

87,5 7 358,E

159,2 16 627,5

(18,1) (1 211,41 (37 254,2\

(127,1) (7 590,6) (76 74t,1)

(12s,s) (9s,0) (97,9) (7r,6)

(360,2) (103,.1) (2s8,e) (74,3)

(s11,s) (113,0) (639,9) (7e,3)

(.38.,8) (119,8) (2 e76,5) (81,3)

3 309,1 3E,9

36,9

39,3

(34,4)

(27,O)

1 E77,9 22,1

4 997,7 26,1

von Nr

2

3

4

G)

G)

G)

G)

G)

G)

C)

G)

(7s,4)

(71,s)

(7O,2)

(67,s)

56,8

67,9

(43,6)

(24,4)

5

58,919,5 I 785,2 23,1

(r6 236,2) (1s,0)

(16 713,8) (6,6)

7

8

9

No(olol6luno - Gssamlleislunq minuc Verbrauch von Roh-, Hilfs- und
Belriebcstoden, Energie u.dgl.,-ggf . W.r.noinsalz, Koston für Fremdbe-
förd€runoon sowie Verbreuch von Trcib- und Schmi€rsloflon und Bonsti-
ge laufei'de Belriobskosten l0t Fahrzcugc aller Arl.

4) Einschlioßlich lätigo lnhaber/innan, tätlgo Milinh.bor/innen und unbezahll
mithslfonde Familienangohörigo.

5) N€llol6istung getailt durCh Gesemlloislung m.l l(rc.

Geeamtleislung 2) Nottolaislung 3)

Baalandsvor-
änderung @u-

odo. Abn.hmo)
an selbrlher-
gcslcllt.n und
boerbcilolon

HelE und
Fertlg-

orzcu0nisson

Andere
aklivicrta

Eigonleistungcn
Je

Baschäf-
tiglen ')

jc
Unlor-

nehmon
BoBchäf-
liglcn')

lc Netloquolc 5)

0brigsr UmBalz

l. Untornohmon

ic
Unter-

nohmon

%1 000 DM

-67-
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100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500 000 - 2 Mi[. ....

2 Mill. - 10 Mi[. ......

I Mill. - 5 Mi[. ..........

5 Miil. - 10 Mflt.

10 Mi[. - 25 MiI.

25 Miil. - 50 Mi[. ..

50 Mi[. - 1(x) Miil. ....

(12e,s) (7,8) (6,2) (1,3) (0,2) (0,8) (2,8) (0,4) (o,o)

(360,2) (16,2) (13,2) (2,8) (0,2) (0,7) (0,2) (13,5) (12,8)

2 Stadtschnellbahn-. Straßen
2.2 Kosten

Fremd

Kosten f0r
Fromdbo-
förderung
u.dgl. 5)

% der

512 1,512 4 Stadlschnsllbahn-,

dar

0bemieg€nd privalo

2,O

4,3

(3,4)

(s,s)

2

3

4

(e11,s) (23,4) (1e,7) (3,6) (0,1) (2,2) G) (14,e) (14,8)

Ubonfliegond kommunale und

3 309,1 100,4 15,6 0,4 6,0 3,7 14,6

0,8 7,7 4,2 7,E

o,7 9,1 7,3 9,9

(0,4) (26,7) (2,s) (22,2)

(0,4) (30,s) (0,6) (23,5)

11,2

7 358,8 96,3 15,1

16 627,5 98,3 15,1

(37 2s4,2' (124,0) (104,8) (18,8)

(76 748,1) (1s3,4) (129,r) (23,4)

(4 384,8) (32,4) (27,3' (4,e) (0,1) (1,s) (0,2) (16,3) (16,1)

6

7

84,5

80,5

82,6

9

') Nichl hochgerechnolos Ereebnis.'l)Ohne Enlgoll f0r täligo lnhaber/annon, lälige Mitinhabor/innen und mil-helfend.s Femilioneng€hörige, die im befra-gten Untornohmen in keinem
- verlraglichen Lohn-, Gehallc- oder Ausbildunggverhällnis standen.
2) Einschließlich Verg0tungen an Auszubildendä.

3)Au_sschließlich evtl. Sozialkosten, die in Ruhogchältern und pensionen
enlhallon sind.

4) Z.P_. Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser, Schmier- und Reinigungs-
mitlel u.dgl. sowie Worhouge, Ersatzteile für coräte usw. zu Einsianii-
Prors6n.

Personaltoslen t)

Löhne, Gehäller und Sozialkoalcn

Sozlalkosten 3)Getaml-
lsislung je

Unter-
nehmen tna-

geaaml
Löhne und
Gohällor 2) gesotz-

liche 0brige

Verbrauch
von Roh-,

Hilfs-
und

Belriebs-
§toffen,
Energie
u. dgl. {)

Waren-
einsatz tn8-

gesamt

Gcsemllolslung
von ... bla

unlor... DM

I 000 DM

Lfd.
Nr.

-68-
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Koeten de. Fahrzoug- und Schif,sparks 7)
Mioton und Pachl.n

Verbrauch von
Treib- und
Schmier-
stoffen,

Strom sowic
sonslige
laufende

Balricbskoslcn
f0r Fahrzeugc

ellor Arl

tn3-
gosaml

lnBtandhal-
lungs- und
Rcparatur-

koston,
sowoit nichl
ahiviorl t)

Ver-
siche-
rungs-

beilrägc

Kraftfahr-
zeugslouo,

tns-
ge8amt

Miotc for
belrloblich
genulzte
Bauton.

Bolricbs- und
GeBchäfls-

räumc sowie
Grund-
sl0clr-

Pachlcn e)

Learingal{lclc
f0r Fahzcuge

.llc. Art,
lrtaachlncn,

EDV-Anlegcn,
Gcrätc u.dgl.

Pachl
for das
Unler-

nehmen

bahn- und Omnibusverkehr')
't 992

leislungen

lnslandhal-
lungs- und
Reparatur-
kosten 6)

Slraßenbahn- und Omnibusverkehr

unter:

Unternehmen

Nr

(0,4) (38,3) (21,0) (10,4)

(0,7) (25,3) (14,4) (,n

(0,2) (19,8) (1 2,e) (1,s)

(0,2) (22,91 (10,9) (8,3)

gemischtwirlschafllich€ Untarnehmon

34,3 22,4 9,5

27,8 18,2 6,6

6,4

(6,7)

(2,8)

28,9 20,1

(30,4 (23,4)

(13,6) (38,6) (34,3)

(0,s)(s,8)

(4,9)

(4,6)

(3,5)

(1,2) (0,s) G)

('t,2) (1,4) (1,1) (0,3)

(0,8) (42,3) (1,0) (,rl,3)

(0,3) (s,1) (1,2) (7,e)

2,1

2,7

(0,6)

G)

G)

G)

C)

2

3

I

5

8

9

0,03,0

0,6

0,6

0,8

(0,7)

(0,s)

3,0

3,6

3,5

(1,1)

(0,6)

0,3

0,8

0,3

(0,1)

(0,2)

3,4

5,8

5,6

(18,8)

2,1

2,'.|

1,9

(0,s)

(1,3)

0,0

0,0

(0,1)

(0,1) (0,0)

5) Einschließlich sonsligo bezogono Lelctungen, Bowoit nichl ln don lnsland-
hallungs- und Roperalurkoalon 6nlhalten.

6) Für belrieblich genulzlo Baulen, Batrlob3- und Gcachällsräume, Außen-
anlagen, auch Maechinen, Einrichtung8gcgonBtände, Worbougo, Goräte
u.dgl., eber nichl f0r Fahrzeuge aller Art.

7) Ohne Personalkosten, Miele und Abschrelbung.n, dio in don betreffendon
Positlonen enlhalten sind.

8) Abzilglich von Vereicherungon .rsletlol.r B.lrägc.
9) Ein6chließlich Lagerräume, Garagen, ohne belrlcbrfremd gonuläo

Räume.
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Lfd.
Nr.

2 Stadtschnellbahn-. Straßen
2.2 Kosten

Sleuerliche Abschrei
suf lachniBcho
Anlagen und
Maschinen

sowie andere
Anlagen

oinschl. Fah.-
zeug- und

Bo-
lriobs- und

Go6chäflsau6-

% der

512 1,5'12 4 Sladlschnollbahn-,

dat

ilbenviogend private

(26,4t (26,1)

(16,e) (16,1)

(18,6) (18,5)

(23,s) (23,3)

2,7 25,0 24,1

4,0 22,7

4,2 26,6 24,6

(s,0) (30,7) (2?,5)

(2,8) (49,4) (47,0)

(e,1)

(3,2)

(3,5)

(6,2)

(1,4)

(0,s)

(0,6)

(0,3)

2

3

1

0,4

0,5

0,4

(0,8)

(0,2)

o,7

0,6

2,1

(0,2)

(0,8)G)

0,1

0,1

o.2

(0,2)

(0,1)

6

7

I

9

100 000 - 250 (x)0 .................

250 000 - 500 000 .................

500 000 - 2 Mi[. .....

2 Mi[. - 10 Mi[. ....

1 Milr. - 5 MIt. ...

5 Milt. - 10 MiI. ...

10 Milt. - 25 Mi[. ....

25Mi[. - 50Milr. .....

50Mi[. - 100Mi[. ......

(4,8)

(0,0)

(0,0)

(0,3)

(4,O

(0,0)

(0,0)

(0,3)

0,0

0,0

G)

(0,8)

(0,2)

(0,3)

(0,3)

tlborwiagond Iommunalo und

24,6

J Nichtiochgerecftrotos Ergobnig. cebUhron der Doutschen Bundesbahn/Reichsbahn, ausländische Stra-
1)2.8. Gebühren ftlr Frachlänprofung und nach dem Gosotz ober die Be- ßongebilhren u.dgl.

f!r{.e1-unq gefähtlichor.G0lor,_Umlale und Meldebeilreg für dis Bundesan- 2)Z.B: Prämien fü-r Transporl-, Güler-, Lager-, Spedltionsvarsichorung,slalllotden.g€werblichen_G-ülerfeanvorkehr(BAG),Bo'llrägezuTarißom- 'Haflpnichh (auch Gotorhänpfiicht-;, Feuerl, Elnbiuchdiebstahlversichö-
missloncn.Nahver!.o-hr-GKry) und. Fernvcrkchr O!(F), Wgrb- Cttd {bJerli- rung usw., aüer nicht f0r den'Fahrzriüg- und §chiffspark.
gungsv€rglltung (WAV) nach dor Varordnung Prelsrecht (VO PR) 3/59,

Sleuern

insgosaml
dsruntor

Ggworbo-
alouer

Sonsligo
Abgaben,
Gob0hron
und öffonl-

liche Beiträge
oinschl.

Konzessions-
abgabe t)

Versicherungs-
boilrägo 2)

Fremdkapilal-
zinsen insgosaml

Gesamlleislung
von ... bis

unler... DM
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Sonstige
Kogten

Koslen
insgesamt

auf belrieblich
genutzle Beulen
auf eigenen und
fremden Grund-

stUck.n

g0nstigungen {)
Sond6aver-

Gsringwerlige
Wirtscheftsgüter

gemäß § 6
Absalz 2 ESIG

bahn- und Omnibusverkehr *)

I 992

3)

auf Fordorungen
aus Lieferung6n
und sonstigon
Loistungen im

G6schäflsiahr 1992

Straßenbahn- und Omnibusverkehr

unler:

Unlernehmen

(0,3)

(0,8)

(0,1)

(0,1)

gomischtwirlschafl licho Unletnehmon

9,1

0,4 1,6

1,8

(0,3)

(0,3) (2,1)

Nr

G)

G)

G)

2

3

4

(13,6)

(e,2)

(4,8)

(6,2)

(0,4)G)

G)

(0,2)

(1,0)

1,8

5,9

(1,6)

(0,6)

(0,2)

(0,2)

(0,1)

11,3

't0,4

(10,7)

(1s,0)

(107,0)

(88,0)

(130,8)

(123,7)

204,3

197,8

207,8

(2s7,s)

(317,1)

(0,1)

14,4

0,4

0,4

0,6

(0,s)

(0,6)

6,3

0,8

(2,s)

0,3

5

6

7

9

3) Ohno Sonderveroonsligungen (sioha Fußnole 4) sowie ohne gering'
'wertigo wirlschalisgote-r gemas'§ 6 Absetz 2 ESIG'

4)Hiez-u zählen Sondäryerqr-0nsliounsen nach den §§ 7 d, e und g Einkom-' menst€uorgeselz, 80 und-82 f Einkömmeneleuor'Durchfohrungavot-

ordnuno 1990 sowio Sondorabschreibuneon eemäß §§ 2 und 3 dee Ge-
selzes -0ber Sonderab3chreibungen und Abzugabelräge im Fördergebiel.
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Beschäfllgte r) im Durchschnitl des Geschäflsjahres

insgasaml

tlli96 Mih
inhaber/

tälig6
lnhebor/
innon,

innan
u. ohne
Enlgolt

mlthelfondo
Fomilion-

angohörlgo

Boamle
und Ange-
slelllo 2)

Arbeiler/
inncn
und

soneliges
Personal

Auszu-
bildende Löhne

und
Gehälter')

insge-
gcsaml

go§6l,2-
llche 0bri9e

Anzahl 1 (x)o DM

2 Stadtschnellbahn-. Straßenbahn- und Omnibusverkehr')
2.3 Beschäfiigte und Personalkosten I 992 je Unternehmen

Personalkocten l)
Löhno, Gohällc, und Sozl.lkoslon

Sozlelkoslcn

Gesamtleistung
von ... bis

untsr... DM

100 000 - 250 (x)0 ...

250 000 - 500 000 ...

500000 - 2Mi[.

2 Miil. - 10 Miil. ..

1Mill. - 5Miil.

5 Mill. . 10 Mi[

10 Milt. - 25 Miil

25 Miil. - 50 Miil. ..........

50 Mi[. - 100 Mi[. ........

Ant6il
an den
Löhn6n
und Ge-
hältern

%

G) (8,1) (2,0) (85,1) (14,s) (25,0)(1,4) (1,0) (0,1) (0,3)

(3,s) (1,s) (0,3) (,n

512 1.512 4 Sledlschnollbahn-, Straßonbahn- und Omnibusvorkohr

darunler:

0benruiegend privalo Unlarnehmen

(8,1) (0,7) (0,7) (6,3) (0,3) (1E0,0) (33,6) (s8,0) (2,0) (1E,6)

(36,6) (0,8) (s,2) (30,6) G) (1 1e7,0) (222,01 (e7,6) (2,41 (1E,s)

0berwiegend kommunalo und gomiBchtwirtschafllicho Unlornohmcn

65,0 1e,7 65,7 2,6 2 795,5 5?7 ,3 97,7 2,3 18,9

189,2 61,4 123,2 4,6 5 924,8 1 163,8 95,2 4,8 19,6

G) (47,6) (10,7) (es,o) (s,0) (22,1)

107,3 305,7 10,1 13 729,4 2 618,6 95,6423,0

(1 083,6)

(2 837,7)

4,4 19,'t

(219,7) (823,2) (40,7) (3s 031,s) (7 1s9,0) (98,0) (2,0) (1E,3)

(6s1,0) (2 071,3) (112,3) (99 504,0) (18 196,8) (98,5) (1,s) (18,3)

') Nicht hochgerechnotes Ergobnis.
1) Umfaßl alle im Unlernohmen tätlgon Poraonen.
2) Zu den Angoslelllon zähl6n auch Gesollschefler, Vorstandlmitgliodet und

andoro loilend€ P€r6onon, soweil si€ vom befraglen Unlernohmon Bezo-
ge erhi€lten, die steuerlich als'Einkllnfts aus nichlselbsländiger Arbeil'
angesehen mrden.

3) Ohno Enlgelt f0r tälioo lnhabor/lnnon, läligo Mitinhabor/innen und mithol-
fende Familionangeh6rloe, die im bofregton Unlcm.hmen in koinem vor-
lragllchsn Lohn-, Gchalls- oder AusbildungByerhlllnis slanden.

4) Einschließlich Voro0lunoen an Auszubildendc.
5l Ausschliaßlich oyl'|. Soiielkoslen, die in Ruhcgchlltorn und Ponsionen

enthalten sind.
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Lfd.
Nr.

(s3,8) (63,8) (106,7) (139,9)

(2e,1) (47,e) (200,0) (374,5)

(191,8) (547,7) (213,2) (261,5)

(171 ,0) (72O,4\ (1 100,E) (1 605,2)

609,6 760,5 3 246,9 4't93,3

2 039,9 2 360,3 7 653,8 10 941,2

6 769,9 6 915,6 18 195,'l 22 071,7

(24 395,4) (24 177,9) (5s 844,5) (6s 77s,5)

(19 478,8) (18 960,2) (287 582,11 (287 083,5)

2 Stadtschnellbahn-. Straßen
2.4 Posten der Bilanz

in

Roh-, Hilfs- und Belriebsstoffe

am Ende

5'12 1,512 4 Stsdl8chnellbahn-,

dar

0bemiegend privale

(0,6) (0,6)

(23,9) (24,7)

(24,2) (7,0)

0benrviegend kommunalo und

91,9 86,1

219,3 169,6

838,5 861,6

(3 199,7) (2 251,5)

(9 887,0) (1 1 694,4)

2

3

4

5

6

7

8

100 000

250 000 - 500 000 ..

500 000 - 2 Mi[. ..

2 MiI. - r0 Mi[. ..

1Mill.- sMiil.

5 Miir. - l0 Mill. ..

10 Milt. - 25 Mi[.

25 Mi[. - 50 Mi[.

50Mi[. - 100Miil. ...............

G)G)

) Nicht hochgerechnetes Ergebnis.
1) Ohne ForderungenAr'erbindlichkoilon aua Vertauf bzw. Erwerb von Anla-

gog0lorn, Kreditvorpflichtungen u.dgl.

Sachanlagen

betrieblich gonulzlo Baulon
auf eigenen und

fremden Grundst0ckon

t€chnisch6 Anlagon und
Maschin€n sowie andere
Anlagen wie Fahrzoug-

und Schiffspark, Bolriebs-
und Goschäflsaus-

statlung, Worl(zougo,
Gorälo u.dgl.

Geeamlleistung
von ... bis

unter... DM

am Anfang am Ende am Anfang am Ende am Anfang
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bahn- und Omnibusverkehr 1
'1992 le Unternehmen

1 000 DM

Vorräle

Hand6lswa16

am

Slraßonbahn- und Omnibusverkehr

unler:

Unlernehmen

(0,1) (0,1)

G)

(4,6)

gemischtwirlschaflliche Unternehmen

0,1

3,3

33,6

(201,3) (34,2)

(110,s) (68,3)

Nr

c)

G) G)

(16,9)

(63s,2)

(34,9)

(762,6)

(0,7)

(7.3)

(53,2)

(14s,s)

376,5

1 297,8

't 734,8

(3 935,1)

(14 152,n

z

G)

G)

G)

G)

G)

G)

G)

G)

(0,6) (1,1) (10,6)

(21,O (1s,s) (1 r 3,7)

(187,8) (288,9) (414,3)

(.108,5) (181 .5) (1 2o2,sl

634,8 887,4 1 219,8

827,7 1 661,0 1 955,5

1462,2 3 468,3 5 491,9

(4 078,E) (24 548,3) (27 986,4)

(7 3e2,e) (?8122,3) (38 038,2)

3

4({,3)

5

2,4

3,4

19,0 7

I

9

solbslhergoslel116 und

Fortigorzougnisao
au6 Lioferung6n und sonstigrn Lclrlungen 1)

VcröindlichkeitenFordorungon

am Ende am Anfeng am Endeam Ende am Anfang am Ende am Anfang
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IHRE KENNUMMER +
lm Schrittwehsol bitl€ sl€ls angsben

Kostenstrukturstatistik 1 992
Dienstleistungen

Rücksendung an
f -l

@)Statistisches Bundesamt
Zwelgstelle Berlin
DEO B/Kostenstruktur

Postlach 2 76

O-1026 Berlin

T€lelonisch orreichgn SiB uns
8.3O-l 5.30 Uhr
8.«)-14.3O Uhr

(Mo.-Oo.)
(ft.)

L I

unt€I der Durchwahl
(0 30) 23 24 62 s8

232465 54

Telolax Durchwahl
(0 «)) 23 24 64 00

23246,401
2324 64 02

O lqeck, Art und Umtang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Gehelmhellung, Hllfsmerkmale, Trennen und Löschen sowie
AdreBdatei siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind. -

a HinweisetürdieAuslüllung:.- BerichtsiahristdasKrlendorlahrfgg2 - (sieheErläuterungen). -Wonn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir bei der ent§prechenden Position elnen Siricli (-) einzusetzon. - Bei den mit Ogekennzeichn€ten Positionen bitte die beigelügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachtän.
O Rücksendung: Bitte sonden Sis elnen ausgelülllen Erhebungsvordruck lnnerhalb von 6 Wochen nach E,halt an das Statistisch€

Bundesarnt. Der Erhebungsvordruck ist für die Benutzung von Fensterbrielumschlägen bereits voradressiert. Das zweite Exemplar ist
für lhre Akten bestimmt,

Bine freilassen,

wird vom SlatistischEn Bundesamt

ausgelüllt

Geschäftsjahr

Wirtschattszweig

Rechtslorm

03

05

06

!. Allgemeine Fragen

1. Geschäftslahr vom

2.1. Einzelunlernehmen

2. Kennzclchnung des Untemehmen3
Zdr.llgndo
bilto ankrauzen

3. Au.geübto lätlgkelt
Bei Komblnetion innerhalb der Punkte bitte den
wlrtschaftllchen Schwerpunkt unterstreichen

3.1. Architekten

3.2. Beratende lngenieure

3.3. ChemischoReinigung
3.4. Rechtsanwälte und Nolare

3.5. Sleuerberater und Steuerbevollmächtigte

3.6. Tierärne

3.7. Unlernehmensberater, Oatenverarbeitung

3.8. Verlage

3.9. Wirtschaftsprüler, vereidigte Buchprüfer

3.10. Wäscherei

3.1 l . Sonstige
(bitte ]?itigkeit angeben)

Zutreflmd66
bitlc ankrsuzon

Mon. Jahr Mon. Jehr
bis

2.2. Gesellschatt bürgerlichen Rechts
(2. B. Gemeinschattspra.xis oder Sozietät)

2.3. Personsnges€llschaft

2.4. Kapitalgss€llschatt

2.5. Sonstige

ll. Elnnahmen/Umsatz im Geschäftsjahr 1992

l. Einnahmen/Umsatz aus freiberullicher/gewerblicher ?itigkeit (bruno)O

1. 1. Gesamtbetrag einschlleBllch Umsatzsteuer @

1.2. Gesamtbetrag ohne Umsatzsteuer @

2. Einnahmen
aus nichtselbständiger Tätigkeit (bruno)

in vollen OM

07

08

09
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Bemerkungen (besondere Hinweise, falls auBergewöhnliche
Verhältnisse die Angaben beeinlluB( haben)

lll. Kosten im Geschäftsjahr 1992 @

Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugslähig i§, anzugobcn.

1. Personalkosten

1.1 Löhne und Gehätter einschließlich Vergütungen an Au8zublldende (brutlo) @

1.2 Sozialkosten (gesetzliche Sozialkoslen - Arbeltgeboranteile - und übrlge Sozlalkotten) O
2. Honorare lür treie Mitaöeiter/innen

3. Mieten (ohne kalkulatorische Mieten) @

4. Kosten lür Strom, Gas, Wasser, Heizung (nur Untemehmen8antell)

5. Steuern (Gewerbesleuer nach dem Gewerbeertrag, Grundsteuer und sonstige Steuern,
ohne Umsatz-, Einkommen-, Körperschatt-, Gewerbekapitalsteuer)

6. BeiträgelürBerutsorganisatlonen

7. Fremdkapitalzinsen@

8. Abschreibungen auf Sachanlagen

9. Sonstige Kosten @

10. Summe 1 bis I

lV. Tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1992 @

1. lnhaber/innen

2. Ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige @

3. Angestellte

4. SonstigeBeschältigte

5. Auszubildende

6. Summe 1 bis 5

Um Rückfragen zu erleichtern, bitten wir um lolgende Angaben:

Zuständige(0 Bearbeiter/in:

Ruf-Nummer

ln vollen DM

Anzahl

10

1'l

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

Telefon-Nummer
Vorwahl
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Berlchtskreis
Oie Erhebung wendot sich grundsätzlich an das Gcaamtunter-
nehmen einschlie8lich aller Nebenbetriebe (Arb€itsstätten). Als
Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Ein-
heit (unabhängig von einer evtl. Zugehörigkeit zu Koniernen,
Organschaften).
Sollten lhre Geschältsunterlagen lür die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorgfältlge Schätzungen.

Austüllungshlnweise
Sind die zur Beantwortung der einz€lnen Fragen notwendigen
Daten nichl unmittelbar der Buchlührung oder sonstigen Unteila-
gen zu entnehmen, genügen sorgtältlge Schätzungen.
Die lolgenden Hinweise zu einzelnen Punkten des Erhebungsvor-
drucks sollen die Ausfüllung erleichtern:

@ Bilanzierende Unreinehmen geben hisr bitte die Gesamtleistung- an, d. h. Umsatzerlöse plusTminus Bestandsveränderungen ai
unlertigen Leistungen. Als au8erord€ntlich und betriebsfrehd an-
zusehende Erträge bitt€ nicht in di€ Gesamtleistung einrechnen.

@ Der Gesamtbetrag schlieBt auch den umsatzsteuerfreien Umsatz
eln.

@ lntraber/innen von Unternehmen, die den Gewinn gem. § 4 Abs. 3
Eankommensteuergesetz ermitteln, geben bitte als Kosten die aul
das Ur-ternehmen bezogenen Betriebsausgaben des Kalenderiah-
res 1992_ an, die bei steuerlicher Gewinnermittlung abzugsfähig
sind. Aulwendungen lür private Zwecke c,ür{en riicht enihalteä
sern.
Bilanzierende Unlernehmen geben bine die auf das Kalenderjahr
1992 entlallenden Kosten ohne Berücksichtigung der Zahlungs-
vorgänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlüngen dürfen daher
in den Zahlenangaben nlcht enthalten sein.
Als außerordentlich und als betriebstr€md anzusehende Auf-
wendungen dürfen nicht mit aufgeführt werden.

@ Zur Summe der Brunolöhne und Bruttogehälter gehört der ge-- samte Betrag der Bruttolöhne (tür Lohnemplänger), der Bruttoge-
hälter (tür Gehaltsempfänger), der Lehrlingsentgelte (für Auszubil-
dende).
Zu den Brunolöhnen und Gehältern gehören z. B.:

- Tarif- und Mehrlohn bzw. Tarifgehalt und leistungsorientierte
Gehaltszuschläge,

- Bezüge von Gesellschattern, Vorstandsmitgliedern und ande-
ren leitenden Krätlen (soweit sie steuerlich als Einkünfte aus
nichtselbständig_er Arbeit gelten), Provisionen und Tantiemen,

- Zuschläge (für Uberstunden, Naiht- oder Schichtarbeit, Sonn-
tags-, Feiertagsarbeit u. a.),

- Ausgleichszahlungen (tür Hausarbeitstage, arbeitsfreie Wo-
chenfeierlage, Urlaubsvergütung),

- Lohn- und Gehaltsrortzahlung bei Krankheit,
- die geküraen Löhne und Gehälter der Kurzarbeiter,
- Löhne und Gehälter der im Wartestand belindlichen Personen,
- Naturalleistungen im Geldausdruck,
- einmalige Lohn- und Gehaltszahlungen (2. B. Treueprämien,

zusälzliche Belohnung, Urlaubsbeihilten),
- sonstige larifliche und lrei vereinbarte Vergütungen und Zah-

lungen wie Familien- und Kinderzuschläge sowie Wohnungszu-
schüsse, Essengeld und Fahrtkostenzuschüsse.

Nicht in die Summe der Bruttolöhne und Bruttogehälter einzube-
ziehen sind z. B.:

- die Arbeitgeberanteile der Beiträge zur Sozialversicherung
(Kranken-, Unlall-, Benlen-, Arbeilslosenversicherung),

- Enlschädigungszahlungen (Irennungsgeld, Reisekosten u. a.),
- bei Genossenschattsmitgliedern Bezüge aus der privalen

Hauswirtschaft,
- Bezüge der Vorruheständler, Altersübergangsgeld und Alters-

ruhegeld.
Nicht einzubeziehen sind aul das Geschäftsjahr bezogene Zah-
lungen aus betriebseigenen Mitteln tür Kurzarbeit (Kurzarbeiter-
geld), die aus ötentlichen Mineln erstanet worden sind oder auf
die ein Erstanungsanspruch bestehl (§ 72 Arbeitsförderungsge-
setz).

@ lrbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten-- uhd Arbeitslosenversicherung - sowie Beiträge für gesetzliche
Unlallversicherung.
ln den Sozialkosten sind auch die gesetzlich vorgeschriebenen
Beiträge zur Krankenv€rsicherung nichtversicherungspflichtiger
Angestellter mit enthalten.. Ferner sind Sozialkosten anzugeben, die aul tarillicher, betriebs-
und branchenüblicher Grundlage gewährt werden, z.B. Zuwen-
dungen an die Arbeitnehmer bei besonderen Anlässen (Jubi-
läums- und Treueprämien, Baraulwendungen anläBlich von Be-
triebsfeiern, Beihillen und Zuschüsse zu Erholungs- und Kuraut
enthalten, Beiträge zur Aus- und Fortbildung u. ä..
Die übrlgan Sozlalkosten lür die unter lV 3 bis 5 aurgelührten
Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als Be-
triebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u. a.:
- Fahrtkostenersatz und -zuschüsse rür Fahrten zu und von der

Arbeitsstätte,
- Wegezeitentschädigungen,
- Kosten ,ür zusätzliche Allers-, lnvaliden- und Hinterbliebenen.

versicherungen und dgl.,
- Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
- Unterslützung in Notfällen,
- Beiträge zum Einkaul von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens-

und Altersversicherungen,
- freiwillige Autwendungen zur Unfallverhütung,
- Kosten lür Unterbringung und Wohnung des Personats, Miel-

beihilfen und dgl..
Zu den Sozialkosten zählen nlcht Beiträge des Unternehmers zur
Lebens-, Renten- und Krankenversicherung und dgl. lür sich und
seine Familie.

Statistisches Bundesamt
Postfach 2 76

O-1026 Berlln

Zweck, Arl und Umlang der Erhebung
Oie Kostenstruklurerhebungen werden aul lreiwilliger und reprä-
ssntativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen der
Berechnung der Entstohung des Sozialprodulds, der berufspoliti-
schen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt den
Unternehmen selbst für Betriebsvergleich€, die Ansatzpunkte für
Rationalisierungs- und VerbesserungsmaBnahmen erkennen las-
sen.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KostrukStatG) in der im Bun-
desg€setzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröflentlichten
bereinigten Fassung, zuletä geändert durch § 13 Abs. 1 des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in Verbindung
mit Artikel 6 der Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom 26.
März 1991 (BGBI. I S. 846) und dem Gesetz über die Statistik lür
Bundeszwecke (Bundesstatislikgesetz - BStatG) vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 462, 565), geänd€rt durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I S. 2837).
Die Erteilung der Auskuntt ist freiwillig gemäB § 5 Abs. 1 Kostruk-
Statc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.

Hillsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatel
Name und'Anschritt des Unternehmens bzw. Name des lnha-
bers/der lnhaberin des Unternehmons sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischan Durchführung der Erhebung dienen. Sie
werden zur Sicherslellung der Trennungs- und Löschungsvor-
schriften aul dem Erhebungsvordruck selbst nicht ang€lührt, so
da8 die gemachten Angaben nicht mehr unminelbar dem Unter-
nehmen zugeordnet werden können. Die venrvendet€ K€nnummer
dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besteht lediglich
aus €iner laufenden fr6i vgrgsbensn Nummer, die nach AbschluB
der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.
Name und Anschritt des Unternehmens bzw. des lnhabers,/der
lnhaberin des Unternehmens werden zusammen mit dem entspre-
chenden Wirtschattszweig zur Führung der gemä8 § 13 BStatG
vorgesehen€n AdreBdatei verwendot. Sie dient ausschlie8lich sta-
tistikinternen Zwecken.

Kostenstrukturstatistik 1 992
Dienstleistungen

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck
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@ Hierzu zählen:
-lllete, die lür die Bereitslellung und Nutzung d€r gemiete-

ten Unternehmensräume und Garagen aul das Geschäfts-
iahr 1992 entfiel. Miete für Räume, die unternehmenslremd'genutzt wurden, darl hier nicht eingerechnet werden.

-Miete für EDV-Anlagen, Büro. und Zeich€nmaschin€n, KG
piergerät€ und dgl. einschlieBlich Kosten für Lsasing.

-Pacht lür Grundstücke sowie Unternehm€nspachten.

O) Zu den Fremdkapltalzlnsen, die nicht mit Zinserträgen zu
- saldieren sind, gehÖren alle betrleblichen Schuldzinsen

einschl. Oiskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für
Bankkredite sowie Zinsen lür Lielerantenkredite. Bankspesen
(2. B. Kontolührungsgebühren, Provisionen aus dem Zah'
iungsverkehr) sind ilagegen unter lll 9. anzugeben.
Fremdkapitalzinsen aüf§rund reinet Finanzgeschäfts sollen
ebenfalls nicht enthalten sein.

(6)Zu den sonstloen Kosten zählen unter lll 1. bis 8. nicht
- erla8te Koston üie z. B. Verpackungskosten, Porto und sonsti'

ge Postgebühren, Materialaufwand, Büro und Zeichenmate-
iial, Reöaraturen, V€rwaltungsgebühren, Kosten lür Steuer-
und Fleöhtsberatung, Repräsentationskosten, Finanz- und Be-
triebsbuchhallung durch Drine.
Nlcht anzugeben sind Koslen für prlvste Zweckewie Repara'
turen an örivatgenutzten Gebäriden oder Krattfahrzeugen
sowie Einkbmmen- und Körperschattsteuer' privat€ Versiche-
rungsbeiträge und Postgebühren.

(O Xie, sind alle Personen auszuweisen, die lür das Unterneh-
- men tätig waren und entweder in einein Arbeits-, Diensl- oder

Ausbildungsverhältnis oder in ein€m Eigentümer-, Miteigentü-
mer- oder Pachtverhältnis zum Untern€hm€n standen oder
unb€zahlt mithelfende Familienangehörig€ waren.
Freie Mitarbeiter sind nicht einzubeziehen.
Der Jahreedurchschnltt errechnet sich aus der Anzahl der
Vollzeinätig€n an den Monatsendon g€teill durch zwölf.
Personen, clie 1992 den Grundwehr- oder Zivildienst ableiste-
ten, sind für diese Z€it nlcht mitzuzählen.
Als Vollzeittätige gelten Personen, die während der vollen, in
dem belragten Unternehmen üblichen Arboitszeit tätig waren.
Zu den Tellzelttätlgen rechnen Personen, die stundenweise,
halbtags oder nur an bestimmlen Tagen tätig waren. Sie sollen
aul Vollzolttätlge umgerechnet werden (bino mit ein€r Kom-
mastelle). Für die Umrechnung können z. B. die gelsisteten
bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

6i) Xier sind auch solche mithellende FamilienangehÖrige einzu-
- setz€n, die neben einer hauptb€rullichen lätigkeit in einem

anderen Unternehmen auch in dem meldenden Unternehmen
ohns Entg€lt tätig waren (2. B. Buchführungsarbeiten).
lm eigenen Untern€hmen tätige Famili€nangehÖrige, die in
einem-vertragllchen Lohn-, Gehalts: oder Ausbildungsverhält-
nis standen, 5ind nach der Art der Tätigkeil in die Zeilen lV 3.
bis 5. einzusetzen.
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IHRE KENNUMMER +
lm Schrittwoch$l bine stets ang€b€n

Kostenstrukturstatistik 1 gg2
Gewerbl icher Güterkraftverkehr,

Spedition (einschlieBtich
Möbelspedition) und Lagerei

Rücksendung an:r -l

@)
Statistisches Bundesamt
Zwelgstolle Berlln
DEO B/Kostenstruktur
Postfach 276

E.3O - r5.3O Uhr
8.«) - 14.3O Uhr

(Mo.-Do.)
(ft)

O-1026 Berlin

unter dor Durchwahl
(030) 232465s6

23 24 63 80
23 24 65 53

L -J

Tolofd Ourchwahl
(0 30) 23 24 64 00

2324il01
23246402

a Zwock, Art und Umlang der Erhcbung, Rochtlgrundlagon, Gehclmhaltung si€ho Erläutcrungcn, dio Bestandteil des Erhebungsvor-
drucks sind.

O Hlnwelse lilr dle Aucfilllung: Berichtsjahr isl das Goschäftslahr I992.
- _w€nn keino Ang_ab€ in B€tracht kommt, bitten wir b€i dor äntsprochond€n Posilion eln n Std,ch (-) einzus€tz€n. - B€i don mit Ogekennzoichn€t€n Positionen bitt€ di€ beigefügten Erläuterungon zum Erhebungsvordruck beachte'n.'

O Hücksendung: Bitt€ sondsn Sie olnon qusgerüllten Erhebungsvordruck lnnerhelb von 6 Woch.n nech Erhelt an das StatistischgBundesaml. oer Erhebungsvordruck isl für die Benutzung von-Fsnstsrbriefumschlägen b€reits voradrossi€rt. Das zwoile Ex€mplar isilür lhre Akten bestimmt.

1

7

02

l. Allgemeine Fragen

1. Geschättslehr vom bis

2. Kennzelchnung de! Untcmohmsns
2.1 Ausgcalbte läügk€ltcn

Zutretfendes bitte ankreuzen bil. ender€ Täilgkeiten engeben.

2.1.1 Got€rkrattverkehr
2.1.1.1 Gütemahverkehr O { Jrlo+
2. 1. 1.2 Güterrernverkehr Cz) [-Ttl
2.1.1.3 Umzugsrrorkehr @ rTrt

2.1.2 Personenkrattverkehr O TT;I
2.1.3 Spedition (ohne Möbsl'spedition' im Sinne von "transport') l-T;l
2.1.4 Laoerei TT;I
2.1.5 Erlaubnisrieier und rreioestellter StraE6ngüterverkehr l-Ttl
2.1.6 v€rkohrswirtschatlliche

2.1.7 B.

Falls Si€ m€hrer€ Tätigkeilen ang€kreua hab€n,
Sie bitte den

3. Rochl3torm des Untemohmenr

3.1 Einzelunternehmen

3.2

3.3

3.4

OHG, GmbH & Co KG

KGaA

an:

Zurelfond€s
brtlc ankr€uzen

051

2

3

4

GmbH

B.
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ln vollen DM
ll. Posten der Bllanz

l. Sachanlagcn @
1.1 Betri€blich genutzte Bauten auf eigenen und lremden Grundstücken

und Rechten 1.2 und 1

1.2 Grundstücko und Rochte und
1.3 Technische Anlagen und Maschinsn

sowis andere Anlagen, Betriobs- und
(soweit nicht in 1.1 enthalten)

(soweit
nicht in 1.1 und 1.2 einschlie0lich An tm
darunter:

2.
2.1 Hoh-, Hills- und 8€tri€bsstofle

2.2 Handelsware Waren zum

2.3 und beaöeitet€ Halb- und
3. Fordcrungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen @gegen

fremde, verbundene Unternohmen sowie gegen Unternehman mit
denen ein b€steht, ohne Wechsellorderu

4.

gegenüber Unlernehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht,
ohne Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

lll. Umsatz lm Geschäftsiahr 1992
1. Gcs!mtbetrag der abgerachneten Llelerungen und sonstlgen Lelstungen (auch Eigenverbrauch) ohno Berücksichtigung des

Zahlungseingangs. Bine Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren u. dgl.
absetzen; ferner auch Kunden gewährte Skonli
Nlcht einzubeziehen sind durchlaufends Posten @, Erlöse aus Land- und Forstwirtschaft sowie als .uooroldontllch und
botrlabslremd anzusehende Erträge

1.1 Gesamtb€trag @ elnschlle6llch
Umsalzsteuer

1.2 ohne Umsatzst€uer

06t07

08/09

10/1 1

12113

14115

16t'.t7

18/19

20121

2?,23

2, Aulgllederung des Umsatzeo ohne Umsatateuer (1.2)
Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen vorliegen, g€nügt lorglältige Schätzung, notfalls in 9b

2.1 Umsstz aur olgGnen Belördcrungslelstungen @
2.1.1 lm Galterkraftvotkehr auch Umzugsverkehr clnschllcollch Ne-

benl€istungen (2. 8. Ei
2.1.1.1 im Nahverkehr

in- und Ausladen, Umladen, Verpack€n)

2.1.1 .2 im Fernvsrk€hr

2.'l .2 lm P6rsonen kraftvorkahr
2.2

der itionsrollfuhr
2.3 Umsatz au. sonstlgen yorkohrswlrtschaftllchon Iätlgkelten

B.
darunter:
bezogene Lelstungen (weitergegebene) wie
z. B. Fracht- und Lagerenlgelte an Subunter'
nehmer aus Pos. lll. 2.1 - 2.3

o/o DM

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

2.4
2.5

2.6

Umsatz von Handelsware von
Umsatz von selbsthergeltellten und bearbolteton Halb., und Fer'
tlgezeugnlssen (2. B. Betonsteinherstellung; auch Reparaturen,
Baggerarbeiten u. dgl. für Fremde) sowi€ von gewonnen€n Stoflen

B. Sand
Umsatz

(2. B. Provisionen, Vsrmiotung und V€rpachtung betrieblicher
und

lV. Bestandsveränderung
an solbsthergestellten und b€arboiteten Halb- und Fertigsrzeugnisson

1992 siehe ll. 2.

V. Andere aktlvierte lm
V!.Gesamtleistung lm Geschäftsiahr 1992

Bino Vorzeichen
+ oder - beachten

1992 @

am Antang I am Enrta

des Geschäftsjahres 1992

o/o DM

= ilt. 1.2 oder minus lV.
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Vll. Tätlge Personen lm Durchschnltt des Geschäftslahres 1992 @ Anzahl

ln vollen DM

1.

2.

3.

4.

5.

6.

38

39

40

41

42

43

lnhaber/innen, Mitinhaber/innen

Ohne mithelfende

Arbeiter/innen und Personal B. Fahror

Auszubildende

Summe bis

Vlll. Kosten lm Geschäftslahr 1992
Als KostGn g€ben Sie bine die auf das Geschäftsjahr 1992 ontlallenden Beträgs ohne 8erücksichtigung der Zahlungsvorgänge
an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürr€n daher in den Zahlenangaben nlcht enthalten sein. Kosten lür land- und
forstyyirtschaftliche Tätigkeiten sowi6 als auBerordentllch und als betrlebelremd anzusehende Autwendungen sollon nlcht mit
aufgeführt werden.

I Oi" fo"t"n sind ohno Umsatzsteuer, die als Vorstouor abzugsfähig ist, anzugeben.

1. llaterialautwand @ lm Geschäftslahr 1992 ohne abzugsrähige Vorsteuer (Umsatz- und Einfuhr-
umsatzsleuer)
1.1 (Verbrauch) lür Roh-, Hilfs- und Betri€bsstofl€ @ und lür bezogene Waren

au8er für aller Art 6.

1.2 für Leislu
darunter:

B. Bren
2, Persohalkosten @

2.1 Löhne und Gehälter einschlieBlich Vergütungen an Auszubildende (Bar- und Sachbezüge @,
brutto, das h€i0t vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber ohne Arb€it

die nachstehend unter 2.2.1 aufzulühren
2.2 Sozialkosten

2.2.1 gesetzlicho @
(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversi-

2.2.2ü
3. Steuertlche Abschrelbungen aul Sachanlagen @ohne Sondervergünstigungen @sowie ohne

geringwertige Wirtschattsgüter gemäB § 6 Abs. 2 Einkommensteuergesetz
3,1 auf betrieblich genutzt€ Bauten auf €igenen und fremden Grundstücken und grundstücksglei-

chen Rechten

3.2 aul einschlieBlich im Bau, Maschinen, Betriebs- und

4. Gorlngwertlge Wlrtschafisgüt.r gemäB § 6 Abs. 2 Einkommonstousrgesetz bis zu 800 OM im
Einzellall, die im Geschäfts,ahr 1992 angeschafü und ohno Berücksichtigung einer das Geschäfts-

überschreitenden voll wurden
5. Steuerllche Abschrelbungon (gilt nur lür Kapltalgescllschatten) aul Vermögensgegenstände

des Umlaufvermögens, soweit diese die in der Kepltalgegellschafl üblichen Abschreibungen
überschreiten @
5.1 auf Vorräts

Forderungen aus und sonstig€n Leistungen (auch soweit sie an verbundene
Unternehmen

6.
darunter:
Zinsen lür Grund- und Rentenschulden

7. Steuem
7.1 Gewerbesteuer nach dem
7.2 Sonstige Sleuern B. Vsrbrauchsteuer @, Grundstguor; nlcht Umsatz-, Einkommen-, Körper-

bitte unter Vlll. 8.6.4

5.2 aul
und

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

59

teKoslen

Die
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L Sonstlgc b€trlebllche Aufwondungen
8.1 auf Forderungen aus Lieferungen und sonstigen Leistungen

'1992tm

8.2

8.3 Reisekosten U.

8.4 Abgaben (ohne Vlll. 7.), Gebühren und ötlentliche Beiträge, z. B. Gebühren lür Frachtenprütung
und nach dem Gesetz über die Beförderung gelährlicher Güter, Umlage und Meldebeitrag für di€
Bundesanstalt lür den Gewerblichen Güterlernverkehr (BAG-Umlage, BAG-Meldebeitrag),
Beiträge zu Tarifkommissionen Nahverkehr (IKN) und Fernverkehr (IKF), Werbe- und Abferti-
gungsv€rgütung (WAV) nach Verordnung Preisrecht §O
der D€utsch€n Bundesbahn/Reichsbahn, ausländische

PR) 3/59, Leistungsvergütung, Gebühren

8.5 Versicherungsbeikäg€, z. B. Prämien lür Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsvorsicherung,
ichr (auch Güterhattpllicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw. aber nicht lür

den und siehe Vlll. 8.6.3 oder für Zwecke

8.6 Kosten des Fahrzeug- und Schitlsparks (ohne Porsonalkosten, Mi€te und Abschreibungen) @
8.6.1 Verbrauch von Treib- und Schmierstotlen sowi€ sonstige laulende Betriebskoston lür

und all€r Art

8.6.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten (nur tremde, nlcht aktivierte Leistungon, nlcht mit
Erstattu saldiert und soweit nicht im Materialautwand

hierauf wurden von erstattet:

8.6.3

8.6.4

Versicheru lür den und

8.7 Mieten und Pachten
8.7.1 Miete für betrieblich genutzte Bauten, für Betriebs- und Geschäftsräume, (einschlieBlich

Lagerräume, Garagen, ohne betriebsrromd genutzte Räume) sowie Grundstückspachten
ht für das Unternehmen, siehe Vlll. 8.7

8.7.2 Mietwert, d. h. Nutzungswert der vom Untarnehmen betrieblich
genutzten eigenen Bauten, der eigenen Betriebs- und Ge'
schättsräume, Lagerplätzs usw
Grundstücken sowie

ohn6 lür

ln vollen DM

60

61

62

u.

Gerät€ u.

64

65

66

67

68

69

70

u
71

72

73

8.8 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten (soweit nlcht im Materialautwand [Vlll. 1.1 enthalten)

Nur fremde, nicht aktivierte Leistungen tür betrieblich genutzte Eauten, Betriebs- und Geschäfts-
räume, Auoenanlagen, auch für Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeuge, Geräte u.
dgl., aber nlcht tür Krattlahrzeuge und sonstige Fahzeuge sller Art, die unter Vlll- 8.6.2

8.7.3 für

8.7.4 Pacht tür das Unternohmen

sind

aller Art, Maschinen,

8.9 sonstige betriebliche Autwendungen, soweit vorstehend nicht erfaEt. Bei den sonstigen betri€bli-
chen Aufwendungen handoh es sich z. B. um Kosten lür Büromatsrial, Werbung und Werbeumla-
gen, Porto und sonstige Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung, Beiträge zu Wirtschaftsor-
ganisationen, Bankspesen, EDV-Kosten (nur tremde Leistungen) ohne Miete Vlll' 8.7.3

74

75

Nlcht anzugeben sind hi6r als auBerordentlich
Umsalz-, Einkommen- und Körperschattsteuer,

und b€triebslremd anzusehende Autwendungen,
aul das Warenlager

Kunden Skonti u. sind vom Umsatz abzusetzen

9. Summe bis 8

I Wir empfehlen, vorstehende Summe (Vlll. 9.) von der Gesamtlelstung (Vl.) abzuziehen und zu prüfen, ob diese Difterenz mit
I den Aufzeichnungen des Unt€rnehmens in etwa übereinstimml.

Platz lür zusätzliche Erläuterungen:

Um Rücklragen zu edeichtern, bitten wir um lolgende Angabe:

Zuständige(r) Bearbeiter/in

Telefon-Nummer
Rul-Nummor

76

Vorwahl
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Statistisches Bundesamt
Postlach 276

O-1026 Berlln
Kostenstru ktu rstatisti k 1 992

Gewerbl icher Güterkraftverkeh r,
Spedition (einschließlich Möbelspedition) und Lagerei

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Zwcck, Art und Umtang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden auf freiwilliger und reprä-
sentativer Grundlage durchgelührt. lhre Ergebnisse dienen u. a.
der Berechnung der Entstehung des Sozialplodukts, der berufspo-
litischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletä
d€n Unternshmen selbst für Betriebsvergleiche.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblan Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, v€röt entlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1 des
Ges€tzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779) in Verbinduno
mit Artikel 6 der Statistikanpassungsverordnungj lStatAg vori
26. März 1991 (BGBI. I S. 846) und dem Gesetz über die Statistik
für Bundeszwscke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Ja-
nuar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), qeändert durch Artiket 2 des
Gesetzes vom 17. Dezember l9t0 ßGBl. I S. 283n.
Die Erteilung der Auskunft ist lreiwiilig gemä8 § S Rbs. t Kostruk-
Statc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Gehelmhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStalG geheim-
gehalten.
Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Erhebungsvordrucke
durch eine Nummer gekennzeichn'et, deren Schlüssel bei der über
die Adressen verfü'genden Berufsgenossenschaft für Fahrzeughal-
tung€n, Hamburg unler Verschlue liegt.
Etwa erlorderliche Rücklragen werdeh der Berufsgenossenschaftfür Fahrzoughaltungen in einem verschlossenen, nur mit der
Kenn-Nummer versehenen Brislumschlag zugeleitet, den diese
mit der Anschrift des betrettenden Unteinehmens versieht und
weiterleilet.

Berlchtskrels
Die Erhebung orstreckt sich aul Verkehrsunternehmen, die im
§eschäftslahr 1992 tätig waren. Alle Angabsn erbinen wir für das
Gesamtuntemehmen einschlieBlich aller Verkautsstollen und Ne-
benbetriebe. Als Gesamtunternehmen gilt die kleinste rechtlich
s€lbständigo Einheit (unabhängig von einer eventuellen Zugehö-
rigkeil zu Konzernen oder Organschatten).
Sollten lhre Gsschäftsunterlagen tür die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen lorgtältlge Schätzungen.

Aualüllungshlnwelse
O Gaiternahverkohr ist iede Beförderunq von Gütorn mit einem- Krattfahrzeug für andeie innerhalb der ltahzone - das heiBt das

Gebiet innerhalb eines Umkreisos von 50 Kilometern, gerechnet in
der Luftlini€ vom Mittelpunkt dss Standorts des Krättfahrzeuos

{3il}.rTä1entTlllt) 5us. 
Bäzüer ich umzussverkehr serron di€ Au-s.

@ Gütertemverkchr ist jede Beförderung von Gütern mit einem- Kraftfahrzeug für andere über die Gren2en der Nahzone hinaus
oder auBerhalb dieser Grqnzen. Bezüglich Umzugsverkehr gelten
die Ausführungen unter @.

@ UmzugsverkGhr ist die Beförderung von Umzugsgut, Erbgut und- Heirat§gut mit einem Krattlahzeug Iür andere (§37 Güterk-rattver-
kehrsgesetz).

@ Pereonenkraftverkehr ist die entgettliche oder geschättsmäBige
- Beförderung von Personen mit StäBenbahnen, riit Oberleitungl-

omnibussen (Obussen) und mit Krattlaheeugen (§ 1 Personen6e-
lörderungsgosetz).

@ aei Oen Sachanlagen erbinen wir - soweit möqlich - Bruttobe-- träge, also vor Abzug von Subventionen oder sönsligen Zuschüs-
sen.

(6) Die Vorräte an Roh-, Hills- und Betri€bsstoflen sowie an Handets-- waren (lertig b€zogene Waren zum Verkauf) sind zu Anscha!
lungskosten (ohne als Vorsleuer abzugsfähigir Umsatzsteuer) zu
beworten. Dagegen ist die Bswertung dsr Bestände an selbsther-
gestellten und bearbsiteten Halb. und Fertigerzeugnissen aus
äigener Produklion usw. zu Herstellungskosteri' vorzu-nehmen. Als

Anschatfungskost€n gelten di€ Anschaflungspreise zuzüglich An-
schaflungsnebenkost€n wie Fracht, Verpackung, Zoll.
Bei der Bewcrtung sind Bewertungsabschläge gemä8 § 80 Ein-
kommensleuer-Durchlührungsverordnung tür bestimmte Wirt-
schattsgüter ausländischer Herkunft nlcht zu berücksichtigen.

(7) Einzubeziehen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten- gegen fremde, gegen verbundene Unternehmen sowie gegen
Unternehmen, mit denen ein Bet€iligungsverhältnis besteht;nicht
aber Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Er-
werb von Anlagegütern, Kreditverpllichtungen u. dgl.

CB) Durchlautendo Posten, die im Namen und lür Rechnuno eines- anderen vereinnahml und verausgabt wurden, gehören'weder
zum Umsatz noch zu den Koslen.

@ fotgende Lieferungen und sonstige Leistungen sind bei lll. 1.1- und lll. 1.2 mitanzugeben:
umsatzsteuerlreier Umsatz gemä8 § 4 Umsatzsteuergesetz,
nichtsteuerbarer Umsalz.

Beim Vorhandensein von umsatzsteuerlichen Organschaften
sind ebenlalls mit gleichen Beträgen aufzutühren:

Umsätze zwischen der Muttergesellschatt und ihren Tochter.
gesellschatt€n,
Umsätze zwischen den Tochtergesellschatten.

6i) Soweit von Speditionsunternehm€n auch Güterlemverkehr mit- elgenen Fahrzeugen betrieben wird, ist der hierlür erzielte Um-
satz unler lll. 2.1.1 .2 einzusetz€n.
Bei grcnzüberschreitendem Güterlernverkehr ist der dalür in
Frage kommende Umsatz ebenfalls in lll. 2.1.1.2 einzulragen.
Unter lll. 2.2 dad daher in diesen Fällen nicht der ursorünoliche
Speditionsumsatz eingeseta werden, dieser muB vielmänr u-m die
vorstehend genannten Beträge gekürzl werden (sorgfällige Schät-
zung genügt).
Entsprechend muB der Umsatz lür d€n Güternahverkehr (auch
grenzüberschreitend) mit eigenen Fahrzeugen unt€r lll. 2.1.1.,|
ausgewiesen werden. Der im Speditionsgeschäft eingeschlossene
Umsatz lür die An- und Abfuhr im Nahverkehr bzw. in der Spedi-
tionsrollluhr ist dagegen in lll. 2.2 mit anzugeben.
Unter An- und Abfuhr sind z. B. der Vor- und Nachlauf des
Sahmelladungsverkehrs im Orts- und NahverkehrsOereicn, dlä
Rollung des Lagergutes, soweit der Umsatz in den Lager- und
Umsgtllagsätzen enthalten ist sowi€ Nahverkehrsleistungen, die in
den Ubernahmesätzen singsschlossen sind, zu verstohan.
Der im Umzugsverkehr g€tätigt€ Umsatz ist unter lll. 2.1.1.1 bzw,
111.2.1.1.2 auszuweisen und nicht unter lll. 2.2, ebenso der Um-
satz für die inländische und ausländische Strecke im grenz-
überschreitenden Umzugsverkehr.
Beim Umzugsverkehr, der im Laderaumausgleich durchgeführt
wird, ist der Gesamtumsatz aufzuteilen.
Oer abgebende Möbelspediteur (Auftragnehmer) lührt
a) den ihm verbleibenden Anteil

aa) des. Umsatzes aus eigenen Beförderungsleistungen (ein-
schlieBlich Nebenleistungen) unter lll. 2.1.1.1 6zw.|lt. 2.1 .1.2

ab) des Speditionsumsalzes unter lll. 2.2 und
b) den.an den ausführenden Möb€ltransporteur (Frachtführer) zu

zahlenden Betrag ebentalls unter lll. 2.2 sowie unter Vlll. l.2
.Autwendungen für bezogen€ Leistungen" aul-

Der auslührende Möbeltransporteur weist den ihm zustehenden
Anteil unter lll. 2.1.1.1 bzw. lll. 2.1.1.2 aus.
Der Umsatz aus Lagerung ist unter lll. 2.2 auszuweisen.

O Unte, dem Umsatz aus Nahverkehr ist hier der qesamte Umsalz- aus Nahverkehrsleistungen zu verstehen, z. B. Ijmsatz aus Ab-
rechnungen nach dem G;üternahverkehrstärif (GNT), nach Landes-
sondertarifen, nach dem Güterkraftverkehrstaril (GüKUMT) (Beför-
derungen innerhalb des Nahbereichs) oder Umsätz aus tdritlreien
Belörderungen. Ausgenommen sind Aollluhrleistungen des Spedi-
Leurs mil elgonen Fahrzeugen, deren Vergütung in Kund€nsätzen,
Ubsrnahmesätzen, Lager- oder Umschla§sätzeh enthalten ist.

dos Umsatzes des Nahvorkehrs mit
ist, genügt auch hier eine sorgfältig
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@ Xirr., zählt auch der Umsalz im Fernbereich im Rahmen des
Umzugsverkehrs.

63) Der Umsatz von Handel8wer. schließt auch Verkaulserlöse- aus dem Kommlsslonsgeschäft (Handel in eigenem Namen
tür fremde Rechnung) sowie Verkaufserlöse aus dem Strek-
kengeschäft und Translthandcl sin.

@ nler sollen die im Geschäftsjahr 1992 mit elgenen Arbeitskräf-- ten selbsterstellten Anlagen (2. B. Gebäudä, Maschinen und
maschinelle Anlagen, Ünrichtungsgegenstände, Werkzeug-
schränke sowie GroBreparatur€n) angegeben werd€n, soweit
für diese auch Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem
auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert vor Abzug von Ab-
schreibungen zu melden.

6D Der Jahresdurchschnltt errechnet sich aus der Summe der- vollzeittätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch
zwölf. Personen, die 1992 den Grundwehr- oder Zivildienst
ableisteten, sind lür diese Zeit nlcht mitzuzähl€n. Als Vollzelt-
tätlgc gelten Personen, die während der vollen, im belragten
Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Tell-
zelttätigen rechnen Personen, die dauernd oder als Aushills-
krätte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen
tätig waren. Sie sollen aut Vollzelttätlge umgerechnet wer-
den. Für die Umrechnung können z. B. die geleistelen bzw.
bezahllen Arbeilsstunden harangezogen werden.

@ Xier sind auch solche mlthellende Famlllenangehörlge ein-
- zusetzen, die neben einer hauptberullichen Täti'gkeit a-uch in

dem meldenden Unternehmen (2. B. lür Buchführungsarbei-
ten) ohne Entgelt tätig waren. Familienangehörige, die im
belragten Unternehmen in einem v€rtraglichen Lohn-, Ge-
halts- oder Ausbildungsverhällnis standen, sind nach Art ihrer
Slellung nur in die Zeilen Vll. 3. bis Vll. 5. einzutragen.

@ fU, Oie Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die jeweili-
- ge Zugehörigkeit zur gesetzlichen Rentenversicherung maB-

gebend. Auszubildende sind unter Vll. 5. anzugeben. Zu den
Angestellten zählen auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder
und andere leitende Personen, soweit sie vom belragten Un-
ternehmen 8ezüge erhalten, die steuerlich als "Einküntte aus
nichtselbständiger Arbeit" angesehen werden.

@ Wir Oinen, den gesamt€n Materialautwand zum Verkaul bzw.- zur Be- und Verarbeitung einschlieBlich Materialautwand lür
Lohnbe- und -verarbeitung sowie für Fremdreparaturen, soweit
der Materialeinsatz überwiegt, anzugeben, d. h. der gesamte
Veörauch von Roh-, Hilfs- und Eetriebsstotfen sowie von
Warenvorräten. Zum Materialautwand zählen auch die im
Kommissionsgeschäft umgesetzten Waren.

@ Wurden lür Roh-, Hills- oder Betriebsstott€ Festwerte g€bildet,- lallen hierunter auch die laufenden Ersatzbeschatfungen,
ebenso evtl. vorgenommene Anderungen des jeweiligen Fest-
wertes.
Der Materialaufwand lür einen vorhandenen land- und torst-
wirtschaftlichen Nebenbetrieb (2. B. Saatgut, Dünge- und
Pflanzenschutzmittel) sowie der Bezug von Treibstotl€n u.
dgl., wenn eine Tankstelle aul Provisionsbasis betrieben wird,
sind nlcht aufzutühren.

@) Ottne Entgelt lür tätige lnhab€r/innen und tätige Mitinhaber/- innen sowie mitheltende Familienangehörige, die im belragten
Unternehmen in kelnem verlraglichen Lohn-, Gehalts- oder
Ausbildungsverhältnis standen.

@i) Elnzubezlehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Schicht- und- Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz- und Erschwerniszula-
gen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse, Vergütungen lür
Feiertage, Urlaub, Arbeitsauslälle u. dgl., Lohn- und Gehalts-
lorlzahlungen bei Krankheil, Zuschüsse zum Krankengeld,
Wegezeitenlschädigungen und Fahrtkostenzuschüsse, Ent-
schädigungen für nicht gewährten Urlaub, Gratifikationen, Ge-
winnbeteiligungen, Erlolgsprämien, zusätzliche Monatsgehäl-
ter, Urlaubsbeihillen u. ä., Leistungen zur Förderung der Ver-
mögensbildung an Arbeitnehmer; ferner Auslösungen, soweit
hierlür Lohnsteuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegelder
u. ä., die als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll. 8.3 auszu-
weisen. Zu den Löhnen und Gchältem gehören auch laril-
rechtlich oder vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonsti-
oe Familienzuschläoe. Ebentalls zu den Löhnen und Gehäl-
t'ern zählen die an Teilzeittätige und Aushillskrätte gezahlten
Vergütungen, ferner Bezüge von Gssellschattern, Vorstands-
mit§liedein und anderen leitendon Personen, soweil sie steu-
erliöh als "Einküntte aus nichtselbständiger Arbeit" ang€s€hen
werden.

Oie Sachbozaige sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzug zugrund€gologt wuröe.
Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fälten hier d€r
Nenolohn.zuzogllch Arbeitnohmerantgil des Lohn€mplängers
zur Sozialversicherung sowie zuzüglich Lohn- und'Kirchen-
st€uer anzuoebn. Der Arbeitgoboranteil ist jedoch unt€r
Vlll. 2.2.1 aulzuf ühren.
Nlcht einzubezieh€n sind aul das Geschättsiahr bezogene
Zahlungen aus betriebseigenen Mitteln lür Kuriarbeit (Kuizar-
beitergeld), die aus ötlentlichen Mitteln €rstattet worden sind
oder auf die ein Erstattungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitsför-
d€rungsgesotz).

@ eei Oen gesotzllchcn Sozialkosten sind auch die Autw€ndun-- qen und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der
Reichsversicherungsordnung (RVO) sowie die gesetzlich vor-
geschriebenen Eeiträge zur Krankenversicherung nichtversi-
cherungspf lichtig€r Angestellter mit aulzutühren.

€) Oie übrlgen Sozialkosten umlasssn di€ auf tariflicher, b€-- triebs- und branchenüblicher Grundlage beruhenden bzw. frei-
willig gewährt€n Sozialaufwendungen; terner auch Beiträge
zur Aus- und Fortbildung (2. L Umlagebeiträge für B€rufs- und
Fachschulen), Zuschüsse für Verpflegung und Kleidung, Tren-
nungsentschädigungen, Umzugsvergütung€n, Geldzuweisun-
gen an Heime lür Auszubild€nde, Kantinen sowie für den
Gesundheitsdienst, die 8€triebslürsorge u. dgl.
Zu den Sozialkosten gehören nlcht B€ilräge des Untorneh-
mers zur Leb€ns-, Renten-, Krankenysrsicherung u. dgl. für
sich und seine Familie.

@Abschreibungen auf immateriell€ Vermögensgegenstände- sowie aul aktivierte Autwendungen lür lngangsetzung und
Eftveiterung des Geschättsbetriebes sollten nicht enthalten
s€rn.

@ Abschreibungen aul Forderungen an verbundene und beteilig-- te Unternehmen, die nlcht autgrund von Lieferungen und
sonstigen Leistungen entstanden sind sowie auf andere hier
nicht explizit genannte Vermögensgegenstände ("Sonstige
Vermögensgegenstände', "W€rtpapiere' und "Schecks, Kas-
senbestand ...') binen wir nlcht einzubeziehen. Siehe § 275
Abs. 2 Zitf. 7 b Handelsgesetzbuch (HGB).

@6) Zu den Fremdkapltalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu- saldieren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ein-
schlieBlich Diskont (ohne Wechselspese6) und Provisionen lür
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisio-
nen sowie Kreditbereitstellungsprovisionen), ferner Zinsen für
Lieferantenkredite. Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Fi-
nanzgeschäfte dürlen nicht onthalten sein. Bankspesen (2. B.
Kontolührungsgebühren, Provisionen aus dem Zahlungsver-
kehr und dem Etlektengeschätt) sind dagegen unter Vlll.8.9
anzugeben.

@ Hierzu zählen Sondervergünetigungen nach den §§ 7 d, e- und g Einkommensleuergesetz, 8O und 82 I Einkommensteu-
er-Durchlührungsverordnung 1990 sowie Sonderabschreibun-
gen gemä8 §§ 2 und 3 des Gesetzes über Sonderabschreibun-
gen und Abzugsbeträg€ im Fördergebiet.
Soweit Abschreibungen in "Sonderposten mit Rücklageanteil"
für Eauten (auf eigenen, fremden Grundstücken und giund-
stücksgleichen Rechten) sowie auf fertige und im Bau befindli-
che Anlagen, aul Maschinen sowie Betriebs- und Geschäfts-
ausstattungen eing€stellt wurden, erbitten wir die Angabe hier.

@) Kosten für Fahrpersonal sind unter Vlll. 2., die steuerlichen- Abschreibungen unter Vlll. 3.2 und die Miete für Kraftfahrzeu-
ge sowie Miete bzw. Mietwert lür Garagen unter Vlll. 8.7
aulzulühren. Falls ein Sammelkonto für Krafttahrzeugkosten
besteht und die Ausgliederung der einzelnen Kostenarten aul
besondere Schwierigkeiten stö81, genügt eine sorglältig ge-
schätzte Angabe bei den einzelnen Positronen.

@) Es sind nur Verbrauchsteuom auszuweisen, die bei einer- eigenen Herstellung verbrauchsteuerpllichtiger Erzeugnisse
(2. B. beim Betreiben einer eigenen Brauerei) vom befragten
Unternehmen direkt an die Zollverwaltung zu entrichten
waren.
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Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Berlin
DEO B/Kostenstruktur
Postfach 276

O-1026 Berlin

Tel€lonisch erreichen Sie uns
8.30-15.30 Uhr (Mo.-Oo.)
8.30-14.30 Uhr (Fr.)

unta. dsr Durchwshl
(0 30) 23 24 65 56

23 24 63 80
23 24 65 53

Telelax Ourchwahl
(0 30) 23 24 64 00

23246401
23246402I

O Zweck, Art und Umtang der Erhebung, Rechtsgrundlegen, Geheimhaltung, Hiltsmerkmale, Trennen und Löschen sowie
Ad.eBdatel siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

a Hinwelse rür die Auslilllung: Berichtsjahr ist das Geschäftslahr 1992.
- Wqnl keine_ Angabe in Betracht kommt, bitten wir bei der entsprechenden Position elnen Strich (-) einzusetzen.
- Bei den mit O gekennzeichneten Positionen bine die beigetügten Erläuteiungen zum Erhebungsvordruck beachrten.

tl Rücksendung: Bitto senden Sie einen ausgetüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistische
B,undesa.mt. Der Erhebungsvordruck ist lür die Benutzung von Fensterbriefumschlägen bereits voradressiert. Das zweite Exemplar ist
für lhre Akten bestimmt.
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3.1.3 Obusverkehr TT'I
3.1.4 U-Bahnverkehr t-T;t
3.1.5 Sonstige verkehrswirtschattliche Tätigkeiten:

5

3.1 .6 keiten:

Falls Sie mehrere Tätigkeiten angekreuzt haben
Sie bitte den an:

3.2 Rechtstorm des Unternehmens

3.2.1 Einzelunternehmen
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3.2.3

3.2.4

3.2.5
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1

2
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4
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am Anfang I am Ende

des Geschäftslahres 1992

ln vollen DM

und Rochten

1.2 Technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen wie
Fahrzeug- und Schitlspark, Betriebs- und Geschättsausstanungen,

Geräle u.

2. Vorräte @
2.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstotle

2.2 Handelsware Waren zum

2.3 und bearbeitete Halb- und

3. Forderungen @ aus Lielerungen und sonstigen Leistungen ohno
Wec

4. Verblndlichkeiten @ aus Lielerungen und sonstigen Leistungen ohne
Wechsel- und Bankverbindlichkeiten

lll. Umsatz im Geschäftsjahr 1992
t. Gesamtbetrag der abgerechneten Lleterungen und sonstigen Leistungen @ (auch Eigenveörauch) ohne Berücksichtigung

des Zahlungsöingangs. Bine Subventionen, Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Rabatte sowie Jahresrückvergütungen, Boni,
Retouren u. dgl. absetzen; lemer auch Kunden gewährte Skonti.
Nicht einzubeziehen sind durchlaulende Posten O, Erlöse aus Land- und Forstwirtschatl sowie als auBerordenlllch und
betriebstremd anzusehende Erträge.

1 .1 Gesamtbetrag @ einschlleBlich
Umsatzsteuer

1.2 ohne Umsatzsteuer

ll. Posten der Bilanz

1, Sachanlagen
1.1 Betrieblich genutzte Bauten aul

Verkaul von

und lremden Grundstücken 06l07

08/09

10/1 1

12,13

14115

16117

18/19

20

21

2. Aufgliederung des vorsteh€ndcn Gesamtbetrages zu 1.2 ohne Umsalzstouer
Falls keine ausreichenden Autzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorgfältige Schätzung, notfalls in qo.

2.1 Umsaf aus eigenen Veikeh6lelstungen
2. 1 . 1 im Personenverkehr (Eblörderungsentgelto einschlie6lich

Abgeltungszahlungen lür Tarif- und sonslig€ gemeinwirt'
schaftliche

2.1.2ifii Güterverkehr

2.2 Umsatz aus und

2.3 Umsatz aus der Abgabe von Strom, Gas und Wasser, von selbst'
und beaöeiteten Erzeugnlssen (auch Reparaturen u.

sowie von Stollen B. Sand

2.4 Umsatz von Handelsware Waren zum

22

23

24

25

26

27

28

29

30

2.5 Übriger Umsatz (2. B. Provisionen, Entgelte aus Vermietung und
Verpachtung betrieblicher Anlagen und Einrichtungen, aus dem

u. .)

lV. Bestandsveränderung
an selbsthergestellten und bearbeiteten Halb- und Bine Vorzeichen

il.2.3) (+ oder -(Jahresendbestand abzÜglich Jah

V. Andere aktivierte Eigenleistu im Geschäflsiahr 1992 @

Vl.Gesamtleistung im Geschäftsiahr 1992

o/o DM

(= lll.1.2 plus oder minus lV.
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Vll. Tdtlge Personen lm Durchschnltt des Geschäftsjahres 1992 O

lnhaberfinnen Mitinhaber/innen und ohne milhelfende

3. Arbeiter/inn€n und Personal

4. Auszubildende

5. Summe bis

Vlll. Kosten lm Geschäftsjahr 1992
Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschätts.jahr 1992 entlallenden Beträge ohne Berücksichtigung
der Zahlungsvorgänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlung€n dürl€n daher in den Zahlenangaben nicht
€nthalten s€in. Koslen für land- und lorstwirtschaftliche Tätigkeiten sowi€ als auoerordentllch und als
betriebstremd anzusehende Autwendungen sollen nlcht mit aufgeführt werden.

I Oie Xosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

2.

Anzahl

in vollen DM

31

32

33

34

35

1. Personalkosten
1.1 Löhne und Gehälter einschlieBlich Vergütungen an AuszubildenOe @ lAar- und Sachbezüge

brutto @ das heiBt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungibeiträgen, aber ohne

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gesetzliche @

5.1 Ver
für

rbrauch von

die nachstehend unter 1.2.1 aufzuführen

zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und

Waren zum

36

37

38

40

1.2.2

1.3 Ruhegehälter und Pensionen
Pensionen und iche

aller Art unter 5.1

3. Wareneinsatz von

4. Fßmdlebtungen
4.1 Koslen für U. und

4.2

5. Kosten des Fahrzeug- und Schlflsparks @
(ohne Personalkosten, Miete und Abschreibungen)

Veörauch von Roh-, Hllfr- und Bctriebsstoften, Energie u. dgl. @ sowie von Werkzeugen,
Ersataeilen tür Geräte usw. zu Einstandspreisen (Kohle, Koks, Heizö|, Strom, Gas, Wasser,
Schmier- und Beinigungsmitlel u. dgl., dagegen sind Treib- und Schmierstotle und Strom für

41

42

43

Betriebs-
, Werkze

'und Ge-
uge, Geräte 44

Treib- und Schmierstoffen, Strom sowie sonstige laulende Betriebskosten
aller Art

5.2 lnstandhaltungs- und Reparaturkosten
(nur ,remde, nicht aktivierte und nicht mit Erslattu

hieraul wurden von erslattel

5.3 für den und

5.4 Krattfah

45

46

47

48

49

2

auch
sind unter 5.2U.

(nur lremde, nlcht
schäftsräume,

aber nicht lür aller Art
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6. Mloton und Pachten
6.1 Miete lür betrieblich genutzte Bauten, tür Betriebs- und Geschättsräume (oinschlie8lich

Lagerräume, Garagen, ohne betriebsfremd genutae Räume) sowie Grundstückspachten
lür das slehe 6

6.2 Mietwert, d. h. Nutzungswert der vom Unternehmen betrieblich genutzten eig€nen Bauten,
der eigenen Betriebs- und Geschäftsräume, Lagerplätze
Grundstücken sowie grundstücksgleichen Rechten (2. B.

usw. auf eigenen und
Vergleichs-

miete) ohne Kosten lür Heizung, Beleuchtung u. dgl.

6.3 aller Art, Geräte u

6.4 Pacht für das Unternehmen

7. Steuern
7.1 Gewerbesteuer nach dem
7.2 z. B. Verbrauchsteuer, Grundsteuer; nicht Umsatz-, Einkommen-, Körper-

schaftsteuer. Dis ist unter 5.4

8. Sonstige Abgaben, Gebühren @ und ötlentliche Beitäge
z. B. Gebühren für Frachtenprüfung und nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher

Gebühren der Deutschen Bundesbahn/Reichsbahn ausländische ren u.

9. Versicherungsbeiträge
z. B. Prämien tür Transport-, Güter-, Lager-, Speditionsversicherung, Haftpflichl- (auch Güterhaft-
pflicht-), Feuer-, Einbruchdiebstahlversicherung usw., aber nicht für den Fahr:eug- und Schiffs-

siehe 5.3

10.

11 sen

12. Steuerliche Abschreibungen aul Sachanlagen @ ohne Sondervergünstigungen @ sowie ohne
geringwertige Wirtschattsgüter gemäß § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz

' 12.1 aul technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen einschlieBlich Fahzeug- und
Sch Eetriebs- und u.

12.2 aul AUS und im 1 992

12.3 aul betrieblich genutzte Bauten auf eigenen und lremden Grundstücken
und Rechten

13.

ln vollen DM

50

für

51

52

53

54

56

14. Geringwertige Wirtschaftsgüter gemäB
im Einzellall, die im Geschäftsjahr 1992

2 Einkommensteuergesetz bis zu 800 DM
und ohne Berücksichligung einer das

§ 6 Absatz

57

58

59

61

62

63

64

65

66

67

68

überschreitenden voll wurden

15. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht erfa8t, z. B. Kosten lür Verpackungs- und Büromaterial,
Werbung und Werbeumlagen, Porlo und sonstige Postgebühren, Steuer- und Rechtsberatung,
Beiträge zu Wirtschaflsorganisationen, Provisionen, Ersatzleistungen an Dritte - soweit nicht von
anderör Seite erstattet - JBankspesen, EDV-Kosten (nur lremde-Leistungen) ohne Miete 6.3 @

Nicht anzugeben sind hier als auBerordentlich und betriebsfremd anzusehende Autwendungen
Umsatz-, Einkommen- und Körperschaftsteuer, Abschreibungen aul das Warenlager.
Kunden rte Rabatte Skonti u. sind vom Umsatz llt. 1 abzuselzen

16. Summe bis 1

Wir empfehlen, vorstehende Summe (16.) von der Gesamtleistung (Vl.) abzuziehen und zu prüfen,
ob diese Differenz mit den Aufzeichnungen des Unternehmens in etwa übereinstimmt.

Um Rücklragen zu erleichtern, bitlen wir um folgende Angabe: Zuständi9e(0 Bearbeiter/in:

Telefon-Nummer
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Statistisches Bundesamt
Postfach 276

O-1026 Berlin
Kostenstrukturstatistik 1 992

Stadtschnellbahr-, Straßenbahn- und Omnibusverkehr
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Zwock, Art und Umlang der Erhebung
Oie Kostenstrukturerhebungen werden auf lreiwilliger und reprä-
sentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen u. a.
der Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspo-
litischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt
den Unternehmen selbst für Betriebsvergleiche.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) in der im 8un-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, verötfentlichten
bsreinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1 des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in Verbindung
mit Artikel 6 der Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom
26. Mätz 1991 (BGBI. I S. 846) und dem Gesetz über die Statistak
lür Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatc) vom 22. Janu-
ar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), geändert durch Artik€l 2 des
Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I S.2837).
Die Erteilung der Auskunft ist lreiwillig gemä8 § 5 Abs. 1 KoStruk-
Statc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Gehelmhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.

Hiltsmerkmale, Trennen und Löschen, AdreBdatei
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnha-
bers/der lnhaberin des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie
w€rden zur Sicherstellung der Trennungs- und Löschungsvor
schriften auf dem Erhebungsvordruck selbsl nicht angeführt, so
da6 die gemachten Angabe-n nicht mehr unminelbar d1m Unter-
nehmen zugeordnet werden können. Die verwendete Kennummer
dient der Unterscheidung der Unternehmen. Sie besleht lediglich
aus einer laufenden lrer vergebenen Nummer, die nach Abschlu8
der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.
Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhabers/der
lnhaberin des Unternehmens werden zusammen mit dem entspre-
chenden Wirtschattszweig zur Führung der gemäB § 13 BStalG
vorgesehenen AdreBdalei verwendel. Sie dienl ausschlieBlich sta-
tistikinternen Zwecken.

Berlchtskreis
Die Erhebung erstreckt sich auf Verkehrsunternehmen, die im
Geachäftsiahr 1992 tätrg waren.
Alle Angaben erbitten wir lür das Gesamtunternehmen ein-
schlie8lich aller Verkaufsstellen und Nebenbetriebe. Als Gesamt-
unternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unab-
hängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu Konzernen oder
Organschatten).
Sollten lhre Geschättsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schätzungen.

Auslüllungshinwelse
6) Die Vorräte an Roh-, Hills- und Betriebsstoflen sowie Handetswa-
- ren (tertig bezogene Waren zum Verkauf) sind zu Anschaffungsko-

sten (ohne als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer) zu bewer-
t€n. Dagegen ist die Bewertung der Bestände an selbsthergestell-
ten und bearberteten Halb- und Fertigerzeugnissen zu Herstel-
lungskosten vorzunehmen.

@ Einzube?ienen sind auch Forderungen bzw. Verbindlichkeiten
gegsn fremde, gegen verbundene Unternehmen sowie gegen
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, nicht
aber Forderungen bzw. Verbindlichkeiten aus Verkauf bzw. Er-
werb von Anlagegülern, Kreditverpllichtungen u. dgl.

@ fotgende Lielerungen und sonstige Leislungen sind bei ttt.1.1 und- lll.1.2 mit anzugeben:
umsatzsleuedreier Umsatz gemä8 § 4 Umsatzsteuergesetz,
nichtsteuerbarer Umsatz.

Beim Vorhandensein von umsalzsteuerlichen Organschatten
sind ebenfalls mit gleichen Belrägen aulzulühren:

Umsätze zwischen der Muttorgesellschaft und ihren Tochter-
gesellschaften,
Umsätze zwlschen den Tocht€rgesellschaften.

@ Durchlaulende Posten, die im Namen und für Rechnung eines
anderen vereinnahmt bzw. verausgabt wurden, gehören weder
zum Umsatz noch zu den Kosten.

O Der Umsatz von Handelsware schlieBt auch Verkaufserlöse aus
- dem Kommlsslonsgeschäft (Handel in eigonem Namen für frem-

de Rechnung) sowie Verkaufserlöse aus dem Streckengeschätt
und Transithandel ein.

@ Xier sollen die im Geschäftsjahr 1992 mit eigenen Arbeitskrätten
- selbsterstelllen Anlagen (2. B. Gebäude, Ma§chinen und maschi-

nelle Anlagen, Einrichtungsgegenstände, Werkzeugschränke
sowie GroBreparaturen) angegeben werden, soweit lür diese auch
Kosten in Vlll. enthalten sind. Sie sind mit dem aul dem Anlagen-
konto aktivierten Wert yor Abzug von Abschreibungen zu melden.

O Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der voll-
- zeittätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwöll.

Personen, die 1992 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten,
sind für diese Zeit nlcht mitzuzählen. Als Vollzelttätlge gelten
Personen, dae während der vollen, im belragten Unternehmen
üblichen Arbeilszeit tätig waren. Zu den Tellzelttätigen r€chnen
Personen, die dauernd o?er als Aushilfskrätte slundeiweise, halb-
tags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf
Vollzeittätige umgerechnet werden. Für die Umrechnung können
z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen
werden.

@ Xier sind auch solche mithellende Familienangehörige einzuset-
- zen, die neben einer hauptberullichen 'lZilig[eit au-ch in dem

meldenden Unternehmen (2. B. für Buchführungsarbeiten) ohne
Entgelt lätig waren. Familienangehörige, die im befragten Unter
nehmen in einem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen, sind nach Art ihrer Stellung nur in die
Zeilen Vll.2. bis Vll.4. einzutragen.

@ fUr Oie Zuordnung als Arbeiter oder Angestellter ist die ieweitiqe
- Zugehörigkeit zur-gesetzlichen Renlenvärsicherung madgeben-d.

Auszubildende sind unter Vll.4. anzugeben. Zu den Angestellten
zählen auch Gesellschatter, Vorstandsmitglieder und andere lei-
tende Kräfte, soweit sie vom befragten Unternehmen Bezüge
erhalten, die steuerlich als "Einkünfte aus nichtselbständiger Ar-
beil" angesehen werden.

@ Otrne Entgelt lür tätige lnhaber/innen und tätige Mitinhaber/innen- sowie mitheltende Familienangehörige, die im belragten Unter-
nehmen in kelnem vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbil-
dungsverhältnis standen.

@ Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B. Akkord-, Band-,
- Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeä), Leistungs-, S'chmutz-

und Erschwerniszulagen, Mietbeihilfen und Wohnungszuschüsse,
Vergütungen lür Feiertage, Urlaub, Arbeitsauslälle u. dgl., Lohn-
und Gehaltsfortzahlungen bei Krankheit, Zuschüsse zum Kranken-
geld, Wegezeitentschädigungen und Fahrtkostenzuschüsse, Enl-
schädigungen tür nicht gewährten Urlaub, Gratilikationen, Ge-
winnbeteiligungen, Erfolgsprämien, zusätzliche Monatsgehälter,
Urlaubsbeihilten u. ä., Leistungen zur Förderung der Vermögens-
bildung an Arbeitnehmer; ferner Auslösungen, soweit hierfür
Lohnsleuer entrichtet wurde. Auslösungen, Tagegelder u. ä., die
als Spesenersatz gelten, sind unter Vlll.15. auszuweisen. Zu den
Löhnen und Gehältern gehören auch tarifrechtlich oder vertrag-
lich vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschläga.
Ebenfalls zu den Löhnen und Gehältem zählen die an Teilzeittäti-
ge und Aushilfskräfte gezahlten Vergütungen, ferner Bezüge von
Gesellschattern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden
Krätten, soweit sie steuerlich als "Einkünfte aus nichtselbständiger
Arbeit" angesehen werden.
Die Sachbezüge sind mit dem Betrag einzusetzen, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde.
Waren Nettolöhne vereinbart, so ist in diesen Fällen hier der
Nettolohn zuzüglich Arbeitnehmeranteil des Lohnemplängers zur
Sozialversicherung sowie zuzüglich Lohn- und Kirchensteuer an-
zugeben. Der Arbeitgeberanteil ist jedoch unter V||1.1.2.1 aufzu-
führen.
Nicht einzubeziehen sind aul das Geschäftsiahr bezogene Zah-
lungen aus betilebseigenen Mitteln für Kurzarbeit (Kuizarbeiter-
geld), die aus öflentlichen Mitleln erslatlet worden sind oder aul
die ein Erstattungsanspruch besteht (§ 72 Arbeitsförderungsge-
setz).

@ eei -o_en ge.setzlichen Sozialkosten sind auch die Aufwendungen- und ZusChüsse zur Betriebskrankenkasse nach der Reichsve-rsi-
cherungsordnung (RVO) sowie die gesetzlich vorgeschriebenen
Beiträ9e.. zur Krankenversicherung hichtverslcherüngspfl ichtiger
Angestellter mit aufzuführen.
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(D ote üurtgen Sozialkosten umlassen die auf tariflicher, be-
- triebs- und branchenüblicher Grundlage beruh€nden bzw. lrei-

willig gewährten Sozialautwendungen; ferner auch Beiträg€
zur Aus- und Fortbildung (2. B. Umlagebeiträgo tür Berufs- und
Fachschul€n), Zuschüsse lür Verpllegung und Kleidung, Tren-
nungsentschädigungen, Umzugsvergütungen, Geldzuweisun-
gen an Heime für Auszubildende, Kantin€n sowie für den
Gesundheitsdienst, die Betriebslürsorge u. dgl.
Zu den Sozialkosten zählen nlcht Beiträge des Unternehmers
zur Lebens-, Renten-, Krankenversicherung u. dgl. lür sich
und seine Familis.

() xier sind nur di€ Ruhegehälter und Penslonen (witwen- und- Waisengelder) aulzuführen, die aufgrund des Bundssb€am-
tengesetzes (BBG) oder aulgrund eines nach dem Beamton-
rechtsrahmengeselzes (BRRG) orlass€nen w€iteren Gos€tzes
oder einer Verordnung für ött€ntlich-rechtliche Unternohm€n,
kommunale Eigenbetriebe u. ä. an Ruhegehaltsempfänger,
Witwen und Waisen gezahlt werden. Sowoit diese aufgrund
früherer Rückstellungen gezahlt werden, sind sie nlcht aulzu'
lühren. Die im Geschättsiahr 1992 getätigten Zuführungen zu
Rückstellungen sowie Leistungen an 6ine iuristisch selbständi-
ge Pension§kasse sind unter V111.1.2.2 mit anzugebsn.

(D Xier bitte den Verbrauch und nicht den Bezug im Gsschätts'
- jahr 1992 angeben. wurd€n ab€r für Roh-, Hilfs- oder Be-

iriebssloffe Föstwerte gebildot, lallen hierunter a-uch die Er-
satzbeschatlungen ebenso evtl. vorgenommene And€rungen
des jeweiligen Festwertes.

6D Kosten lür Fahrpersonal sind unter Vlll.1., die steuerlichen
- Abschreibunoen unter Vlll.12.1 und die Miete lür Kraftfahrzeu-

qe sowie Mieie für Garagen unter Vlll.6. aulzuführen. Falls ein
§ammelkonto lür die (rattfahrzeugkosten besteht und die
Ausoliederuno der einzelnen Kostenarten auf besondere
Schüierigkeitön stößt, genügt eine sorglältig geschätae Anga-
be bei d-en einzelnen Positionen. Bei Betrlebskomblnatlon
mit Schittahrt sind unter 5.2 auch die Reparalurkosten für die
Beseitigung von Havarieschäden an eigenen und tremd€n
Schiflen urid sonstige Kosten in Verbindung mit diesen Schä-
den (Anwalts- und Gutachterkosten u. dgl.) mit anzugeben.

spann und Schlepphille beim Aufnehmen, Grsnzablertigungs-
gebühren lür das Schitl u. dgl.), lremdc Schlepp und Bug-
elerlöhne sowie lremdc Umschlag- und Lolchterkosten mit
autzutühren, soweit sie vom Unternohmen getragen werden.

@ Zu Oen Fremdkapltatzlnsen, die nicht mit Zinssrträgen zu- saldieren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ein-
schlie6lich Diskont (ohn€ Wechselspesel) und Provisionen lür
Bankkredite (insbesondere Kredit- und Uberziehungsprovisio-
nen sowis Kreditbereitstellungsprovisionen), lerner Zinsen für
Lieferantenkredite, Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Fi-
nanzgeschätte dürfen nlcht enthalt€n sein. Bankspesen (2. B.
Kontolührungsgebühr€n, Provisionen aus dem Zahlungsver-
k€hr und dem Effektengeschäft) sind dagegen unter Vlll.15.
anzugeb€n.

6DAbschreibungen aul immaterielle Vermfuensgegenständ€
- sowie auf aktivierte Autwendungen für lngangsetzung und

Erweiterung des Geschättsbetriebos sollten nlcht enthalten
sein.

@) Hierzu zählen Sondervargünltlgung.n nach d€n §§ 7d, e
- und g Einkommensteuorgesetz, 80 und 82f Einkommensteu-

er-Durchlührungsverordnung 1 990 sowie Sonderabschreibun-
gen gemäB §§ 2 und 3 des Gesetzes über Sonderabschreibun-
gen und Abzugsbeträg€ im FÖrdergobiot.

6?) Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalge-
- sellschaft angetallene steuerliche Abschreibungen auf Forde-

rungen aus Lieferungen und son§igen Leistung€n, sow€it
di€se die in der Kapitalgesellschatt üblichen Abschreibungen
überschreiten; siehe § 275 Abs. 2 Zitl. 7 b Handelsgesetzbuch
(HGB).

@ Eingeschlossen sind auch möglicherweise in einer Kapitalge-
- sellschatt angefallene steuerliche Abschreibungen aul Vorrä-

te, soweit diöse die in d€r Kapitalgesellschaft üblichen Ab-
schreibungen überschreiten; siehe § 275 Abs. 2 Zill. Tb
Handelsgesetzbuch (HGB).

@ Bei einer Betriebskombination mit Schlflahrt sind hier auch
die Reise- und Fahrtauslagen (Schitlahrtsabgaben, Steuer-
manns-(Lotsen-)Gelder, Hafen- und Liegeplatzgeld€r, Vor'
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Gesetz über Kostenstrukturstatistik
( KoSt rukStatG )
Vom 12. Hai 1959

(BGBI. III Gliederungs-Nr. 7OB-3)

Der Eundestag hat daa folgcnde Gesetz be-
achlosscn:

§rr )

.In der gererblichen l{irtschaft eorie bei aonsti-
gen Arbeiteatätten (mit Ausnetme der land- und
forstwirtschaftlichen Arbcitsetätten) rerden be-
ginnend mit den Jehr 1959 (1. Erhebungsjahr)
Jährlich Kostcnatrukturcrhebtrngen ala Eundes-
etatistik durchgeführt. Dic Erhebungen eretrecken
aich
l. lm ersten ErhcbungsJahr auf Unternetmen des

produzicrenden Hanörarks, die nicht aufgrund
des § I Euchstabc B Ziff. I oder dee § 5 Buch-
stabe A Ziff. I des Gesetzes über die Stati-
stik im Produzierenden Gererbe vor 6. Nov.
1975 (Bundesgesetzbl. I S. 2779) erfaßt rer-
den, sowie auf die lhternetrnen des übrigen
Handrerks ;

2. im zneiten Erhebungsjahr auf das Vcrkehrs-
gererbe und die übrigen unter den Nunmern l,
J und 4 nicht genannten Arbeitsstätten;

f. irn dritten Erhebungsjahr auf den Großhandel
(EinschJ.ie0lich Verlagsnesen) sowie das Han-
delsvertreter- und Handelsrneklergewerbe;

4. im vierten Erhebungsjahr auf den Einzelhandel
soric das Gaststätten- und Beherbergungsge-
rerbe.

In den folgenden Jahren riederholen sich die Er-
hebungen bei den unter den Nrmrern I bis 4 be-
zeichneten Eereichen in der gleichen Reiehenfolge.
Bei thternetmen in Sinne des § I des Gesetzes
[iber einc Pressestatigtik vm l. April 1975 (Bun-
desgesctzbl. I S. 777) rerden die Erhebungen alle
zwei Jahre durchgeführt

§z
Der Bundesminister für tJirtschaft kann zun Zweck
einer zeitlichen Anpessung der Kostenstruktur-
erhebungen an andere statistische Erhebungen
durch Rechtsverordnung die Reihenfolge der Er-
hebungen bei den vier in § I bezeichneten ge-
reichen abändern.

§l(I) Oie Kostenstrukturerhebungen nach s I er-
fassen folgende Tatbestände:

l. dcn tlcrt
a) des ateuerlichcn und rirtschaftlichen

llnsatzcs,
b) des hlarenbestandea,
c) der eclbet cratellten Anlagen;

2. den trlärt des l{arcneingange;
l. die Xosten, untergliddert nach Xoetenarten;
4. die beschäftigten Pcrsonen

(2) Bei Gruppen von lJntcrnetmen und aonstigen Ar-
beitsetätten, bei denen threr Art nach die unter
Absatz I bezeichneten Tatbestände zur Beurteilung
des Kostengefüges nicht eusrelchen, rerden zu-
sätzlich Posten der Jehresbilanz (Anlagen, Außen-
stände, Schulden) erfragt.
(l) Außer den in Absatz I und Absatz 2 bezeich-
neten Tetbeständen werden Angaben zur Kennzeich-
nung der Art der Unternehrnen r.rnd sonstigen Ar-
beitsstätten erhoben, die zu einer zutreffenden
Eeurteilung der stEtistischen Zuordnung erforder-
Iich sind.

§4
Die Angaben zu den in § I Abs. I und 2 bezeich-
neten Tatbeständen beziehen sich jeneils auf ein
dern Erhebungsjahr vorangegangenes Kalenderjahr
oder Geschäftsjahr.

§s(l) Die Erteilung der Auskunft durch die Eefrag-
ten zu den Erhebungen nach § I ist freiwillig im
sinne des § 7 Abs. z des Geeetzes über die sta-
tistik für Eundeszwecke von ). September I95)
(Bundesgesetzbl. I S. lll4).
(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durchge-
führt, von 5 vorn Hundert der Gesamtzahl der Unter-
netmen der gewerblichen hlirtschaft und sonstiger
Arbeitsstätten (§l) für die einzelnen lJirtschafts-
zweige repräsentative Gesamtergebnisse zu er-
langen.

§ ,"2)
(l) In dera in Art. ) des Einigungsvertrages ge-
nannten Gebiet nird die ZahI der nach § 5 Abs. 2
einzubeziehenden Eihebungseinheiten für die
Jehre l99l und 1992 um zusätzlich höchstens 5 von
Htrndert der in diesem Gebiet ansässigen lJnter-
nehmen nach § I Nr.I bis 4 erhöht.

I) Geänaert durch § 5 des Gesetzes v(m l. April f975 (BGBf. I S. 777) und durch s ll des
Gesetzes vm 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779).

2) Eingefügt durch Art. 6 § I der Statistikanpassungsverordnung vom ?6. ?1ätz l99I (BGBI. t S. 846)
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(Z) Oieec Rcgelung tritt a ll. Ilazember 199]
arßcr Xraft.

§6
(I) Dcr Bundeministcr fÜr Uirtachaft karn für
dan Bercich dca Saarlmdca zur Gciimung rcprä-
aentativci Landcscrgebnlasc la Ecnctncn nit der
Regicrtng dcs Saarlendda" durch Rechteverorüxnrgen
dcn Baglm, dic Zcltfolgc und dcri ttnfang dcr Er-
hcbungen abrcichcnd vm dcn Vorschitften Ocr §§ f
und5Abs-2regaln.
(2) Absatz I gilt for dic Daur vm fihf Jahrcn
nach Inkrafttreten dlctcc Gesctzes io Saarland
(§e).

§7
Dic Kostenetrr.rkturetatlstlk rird vcrn Statisti-
achcn Bundceant durchgcfilrrt.

§e
Diaees Gesetz gilt nach lteBgabe Oes § Il Abs- I

A' Altgcnrla:r Tcll

t. Dlc Ecdcotüag t'J"T*'"11ärt§i1iätiü'ük tn bGt'lcbllö" urd

DiG lmtliöe Statistlk iur Bcreiö dcr wlrtsöätt lrt vornehEliö
.ul'äi" t-r"tiriftO,c Mcsrung der L.istuEge! (Produltion' Unsltz
;;i';";;;iÄiei. §tatittt-.a. dic den d-atür ejtordcr.liöcn Aul-
;-;ä ";'d;;;.; rtiukturclle iEst.talung zurn -Geg-en3:1!nd 

haben'

"Jfroi."-üitf,*.ic,t r.- ,e3tcn Bcitandteil der Iür die 9eobaötung
äc.-WirüÄaluablau(s la gröCercm Rahnca durdlgeführteo rmt-
ilä.;-ä;tdii[-Dei Gruad-datür trt hruptsäöliö datin zu rchcn'
äiö'iä-i"i- wirisa,iir.reaaut und dai Mrrltgesdrehcn cnhar\d
4". i"f.L"c.. cintaöer erEittclo uad söneller übersdraucn lascen
ä; ;il;il';; iiiri:titen ilber den Autwand' Die AnsiÖt' dr!
d;if;b;; nui-Tiitt"totnissc Gb.r die Zusamoenhänge des wirt-
;ä;iit;üi;rd""i.ttt"tt wcrdcn LönD€n und dag die traditionellen
Ü;i;;;iÄ;;;;-iüer Produktton und utasatz ciner Ersln:uns durö
i;;;il äüi ai. Ent-i*tung der Kortenitruktu-r- ud der
üäü"ä"i.tr""* bedürten. tra z.-B. Mcßnahmen der wirtsö'fts'
polltlk uad dercn NebenwirkungcD io ciner hoötcdrnisi€rten uad
i<omolizierten Wirt:öaft riötlg crkcnnen und bcurtcileu zu köa'
ncn.'besteht 3öon 3eit lüngcrer Zrit towohl bei dcr Verwallung
wie bei der Wirtsdutt.

i.Iebcn der Kenntnis d€t Koltcn'und Preisrelationcn lür dlc ein'
zclnen Erzeugnlsse gewinnt dic Bcobaötung diescr Zusamnen-
hüngc lm Rahmen von Wirt3ölttrzwclgen und ganzcn-Wirt3ösftt'
berc-iöcn auö ln der Wirttörft lmmir oehr aD Bedeutung. Ein
Uberblidr über dic Kotlenstruktur ln gröllcrcm Zu3sEn':Dhrng der
Wirtröattszw.ige verEag dea Uatcrnehn.n ABhaltspunktc ilbcr
dic Entwictlung-der WirtsöattliöIcit lm ganzen und lür dle D.dGu'

dcs Dritten lbarlcltungagesatzco vor 4. Januar
1952 (Br.rndcageectzbl. I S. f) .uct in Land Bcrlin.
Rcchtavcrorürungcn, die aufgrrnd dicees Gesetzes
erlasscn wcrdcn, gcltcn irn Land Berlin nach § 14
dca Orttten lbcrlcttungogcstze!.

§g
Oieses Gesetz gilt im Saarland vqn Ende der
tbergangszait nech Art. I des Saarvertragea.v(m
27. (ktober 1956 (Eundeageaetzbl. II S. 1587)an.

§ro
Dieses Gesetz tritt an fage nach eeiner Verkiin-
dung in Kraft.

Dic verfassungsmäßigen Rechte dcs Eundesrates
sind gerahrt.

Oas vorstehende Gesetz rird hiermit verkündet.

Bonn, den !2. Hai 1959

Der BundesPräsident
Thebdor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard.

Der Bundesminister für Wirtschaft
Ludwig Erhard

Begründung dec Gesetzes Yom 12. Mai 1959 (BTDrucks. Nr. 770 Yom 5. Januar 1959)

lung dcr cinzcincn KoltcnlrktorcE lD dai Produklion ln Aiqchung
dcr tedrni3öen Eatwid(lung zu gcbca. Dlc cigcncn Betricbrvcr-
gleiöe der WirBöatt, die vorzugswaitc lüt Lleinere homogena Er-
reugnisgrupp€E lufgcstGllt vcrdcu, gevhDcn rn Bed€utung, vcnr
ridlhr Sdrima aufgrund von Kotten3tsuktuntltistlkcD in drc Ge-
r..Etsdreoa dcr Braaöe clntügcu ltr0L lnJb.3oadcte lür dic Elittcl-
rtlndisöc gcwerbliöc wlrtsö.lt dorltr debcl die notwendlgc Kll-
rung lhrcr Situltion crlclötert wcrdra. da lB dictem Berclö
Söiierigkciten ta d.r Gc3ötltspolluk run T:ll von den nangeln'
d.n IrbGiblid( übcr dic Kortanstrul,tur hcrrohrrn.

Gest.igerte Bcdeutung irt dicsen durö KottaDstrukturerhcbungcn
,u-"orEritt"tnd"n Kcnn-tnissen lm Hinblid .uf die Bildung wirt'
iÄatitiÄar Zurammensölüssc lc€mcintrmer Morkt, Freihandels-
,"n"1'araur"ttan [ür einc zulrefrcndc Beurteilung der Lagc- der
a"uiiO,"n wiltsdrattzb'eige im Vtrglelö zu denjcnigen anderer
Län<tcr, die:. T. bcreits übes Unterlagen dicr.r Art verlügen'

Für die Beredrnung der Entltehung dcr Sozialprodukts und der
daiür geleisteten Beilräge der einzclnen Wirtsdrattsbereiöc bilden
Kosten-slrukrurstatistikei (in Vcrbindung tlit dcn be5tehenden Um-
siüsiiilstifcnl dic widrtigste Grundlagc. DiG Beiträgc der Wirt'
iaritsuereidrä zum Sozialpro<tukl mü'ren durdr Drf{erenzbildung
ii.itt"tt werden, .iodem ion dcn !ddiertcn BruttoProduktions-
.*t"n (u.-. Gcsamtleistungenl lller zu cincm wirtsdraftsbereiö
o.t oiinä.n Unt"rnchm"n dcr wert aller rencr warcn und Dienst-
i"iitunE"n abgezogen wird. dic dic Unternehnen des betreltenden
a.ieid,1 tür liutenle Produktionszwed,c von andcren Unternehmen
oekau[t und im Beriötszcitraum vcrbrauöt haben ('Vorleistungenr
im Sinne der Soziolproduktsbercönungl. Dic verbleibende Dif(e'
ä. ü.ioot dic 'we;tsdröPfung« des Biiciör (Löhne und Gehälter
cinsdrlie0liö Soziallcirtungen, Fremdk!Pit.lzinsen und Betriebs'
iii"i".t. dic vcrbrruösbedinqten Absdu;ibungen und die lndirek'
i* §t.r"rn. Dicse drei Bestaidteite wcrdcn ln der SozialProduktr-

-93-



beredrnung gelrcnnt ausgewic§cn. da mr( i!r(!r Hilfc die übliöen
Soziolproduktsgrößen (Nettosozialprodukt zu Faktorkoslen oder
Volksäinkommin, Nettosozialprodukt zu MarktPreisen, Brutto-
sozialproduLt tu MarktPreisen) gebildet verdcn.

Aus der Suome rler Beiträge der Wirtsdlattsbereiöe ergibt siö
ein zusammeDgelaBtes Bild der Entstehung des Sozialprodukts lm
ProduktiousproleS. Die Beredrnung !ührt nidlt nur zu Angabcn über
die Höhe uid Entwidlung des gesamten Sozialprodukts; sle zeigt
vielmehr auö die Bedeutung dcr einzelnen Wirtsöaltsbereiöe im
Rahmen des Ganzen und die Untersöiede ln der Entwid(lung dieser
Berelöc. Sle bletet ferner gewisse ABhaltspuDkte lür Fragen der
Einkommensverteilung.

Sozialorodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und von ihnen ab-
geleitet;Produktivitätsmeßziftem werdeu für vielc Zwed(e der stral-
iiöen .wirtröatts-, Finanz- und SozialPotitik gebraudlt, so z. B. für die
laulerde Beobadrtung der gesamtwirtsöaItliöen Entwidrlung durdt
das Bundeswirtsöaltiminisierium, die Bundesbank usw., Iür die Be-
urteilung der Auswirkungen tlnanzpolitisöer Ma0nahgreu auf den
Wirtsöiltsablau( und als Grundlage lür Stcuervoraussdlätzungen
durö «tas BundesfioäDzministetium, als gesetzliö lestgelegte Untcr-
lage tür die Anpassung der RentcD an die Entwid(lung des Volks-
eiikommens usv. duiOr das Bundesarbeilsministerium und den
Sozlalbeiral rls Ma8rtab ,ür ein€n Vergleiö der Wirtsöaftskraft
der Bundesländer durö Bundes- und Länderministerien usw. Auö
die internationalen Organisationen, wie der EuroPäisöe Wirtsöalts-
rat (OEEC), die Montau-UnioE (EGKS) und neuerdings die Euro-
päisäe Wirtsöaltsgemeinsöaft (EWG), brauöen in 3tarkem Maoe'
SozialproduIts- und ProduktiYitätszrbleB und aul ihaen 6ufgebrute
Vorauisöätzungen als Unterlage tür einen Vergleidr der wirtsöalt-
lidlen Lage und der wirtsöatttiöeD Entwi&lug ihrcr Mitglieds-
länder.

II. Autbau ud Adrgc d.r Koltrulrulturtt.ll.tll
Für die Sozialproduktsbcreönungen muß eine ausreiöende Zahl

von laulenden Statistiken zur Verlügung stehen. ujB aktuelle, me-
thodisö vergleiöbare und zuvertässige Ergebnisse zu erlangen.
Aul die Bedeutung, von Kostenstrukturerhebungen ist ln diesem Zu-
sammenhang beräits hingewiescn wordea. Die erste und bishcr
einzige KosGnstrukturerbebung iD der NadlLriegsleit-(durögelührt
aulgr-und des Volkszählungsgesetzes f959, BGBI. S.335) hat Döten
tür-1950 erbraöt. Der We-rt-der blsher ledigliö durö Fortsdlrei-
bug gewonnenen Ergebnisse ist iEwisdlen redtt zweifelheft
gewordia. Die Kostenielationeu k6nnen riö im Laule der Zeit
indern. weil siö die Zusamensetzung der Produktion (des Sorti-
ment3 usw.i, die Produktionsmethoden, der Kapitaleiasatz uJw.
änderB und weil siö die Preise tÜr die ciozelneu Kostenbesland-
teile untersöieatiö Gntwideln. Mit dero vorliegenden Gesetzent-
wurl sollen Xostenstrutturerhebungeo i! tegelEä8igeE Turnus lls
dauernder Bestandteil der allgemeiuen Wirtsöartsstati3tik einge-
tührt werdeD. Die Erbebuagen sollen, u.o die Wirtsdatt so veDig
wie nögtiö zu belasteu,.ut rePräsenlativer Grund-lage in der
Weise dirögelührt wcrden, da8 dei gleiöe Bereiö in d,er Regel luralle { JahrJ eiual belragt wird. Innerhalb del| Jabre solleu
die Erhebuugen in den Bereidren jeweils naöeinander stattfinden,
um eine gteidrma6ige Arbcitsverteilung bei der erbebenden Stelle
zu erzielel und die-Lieterung altueller Ergebnisse zu eroögliöen
(§ l). Der Gesetzentwurl sieht eine Ermäötigung lür den Bundes-
minister tür Wirttöatt vor. die Reihenfolge dcr Erbebugen bei den
einzelnen Bereiöen im Bedartstall durö Reötsverordnung den
tedrnisöea und saötidrea Erfordersissca aazuPassen (C 2).

Die Kostenstrukturerhebungen erstre*en sidr auf Naöweisuagen
über den Wert det steucrlidreo uud Yirtsdtaftlidlen UEsatze3, des
WarenbeslaBdes und dcr selbsterstellten Anlagen. über den Wert
der Warcneingangs und uber die Xorrän. di. naö Kostenirtcn un-
i*tt"d.r, weidei (l 3 Abt. tl, cb aut Angaben. dic riö 'ut 

d€r
iluäiil.ns cntnchäen lasrco. tovie lut dic betöältigten-Pcr'
s-onen. In 8-eretdrcn, ln deneo ea rctY€ndig i3t, Potten d'r J'lrr"'
Üiü;; i,ia bcurteilung dGr Kottcnrtrultui herrnzuzichcn, rollcn
audr dicte ertragt werden (l 3 Abt.2r.

Dic Xostenttrulturerhebungcn rollen wie söon lE Jahrc l95O
n"a,-a". Piinzip der FreiYiliigkcit duröge,ührt werdea qat-!'-b-
t rtG tnin."t"o dLr Wirtsdraft en den Kostenstrukturunlertuöungen
i;ni;i;; iusrerdrendc Beteiligung .ruarten, um den lür notwendig

"ln.itonon RcDr.isentationsqrid von etwa 5 vom Hunderl der Ge-
ümrzatrt der in I I bezctdtnetcn Unternehmen und sonstig€n Ar-
beitsstölten zu errciöen (§ 5)

ln Anbetrddrt der klcinen Zahl der jährliö an'ällenden Er'
t.-UungtUog"n und im Hinblid rut die Notsendigk-eit erner eiahcit'
iiääüuring von Zweitelslregen, die wegen der-Söwiertgkcit der
Miterie und -der Untersöiedliökeit des betriebliöen Redrnuogs-
wisens bei der Prülung der Erhebungsbogen aultreten könneo' itt
eiic- zentralc Durdrlühiung dcr Kostenstrukturstatistik durö dar
Statirtisdr€ Bundesamt votgesehen (l 6).

l. lcrordcrcr Tcll
Z. ll

tn I I vird die St.tistiL rngcorda€t; drbei werd€D dlc Berclöe la
ihrcr fadrliöea Abgrenzung und ia der Reihentolge ,G.lgelcgt, iD
der die Kostcnslrulturerhcbungen durögelührt rerdea. lm Rcacl-
fall wird dcr jewellige Bcrtidr aur elle { Jaäre zu dcn Erhebuagen
hcrrngezogen. Die { Bcreiöe sctrtn siö to tusaEEan. da! voa
Jahr su Jahr einc mögliöst gleidroä8ige Arbeittvcrt.ilung bcl der
crhcbcnden.St€lle (! 6l erzielt witd.

lm ersten {-Jahrcs-Turnus werdco nur dicjeaigea Tcllc dcr Vcr'
Lchrrgcuerbcs (l I Nr. 2) zur Kostenstrukturrlrtittik heraagezogca.
die Didlt durö die tür 1959 vorgechene besondere rSlatistil dcr
Kortca und Lei3lungen im Gütcrv€rkehr mit Krartlrhrr€ugcn. Dit
Biancasöllfen und mit Eisenbahnco. erla6t werden.

Zlllt
tn | 3 ucrden die durdr di€ Kostenstrukturerhcbuogcn zu crlas'

sndcn rl.tistisdren Tötbcalände ia der bci ttatittl.öca Ges.tzen
ribliöcn Weisc io Rahmen feslgelc{t.

DiG Angaben über den steuerliö€n UEsatz (C 3 Abt. I Nt. I Buö-
Jtlbc !l wcrden gebrruöi, un dic Ergebnl3se der aut söEllcr
lcprär€ntaliyGr Barir beruhendc! KortGDstrukturttatlttiLea Eit
HiltG d€r jÄhrliöen total"a Umt lztt€ucr3tltittil,cD ru, GcarEt'
ergebnirse hcrauf 3öätzen zu Lönna!.

Dic Angaben übcr dcn wirtröcftliöen Un3atz. übet die Verlade'
rungen der Bcstände an cigenea Encuguisren und über dic *lbst'
crrt€lltcn Anlagen (C 3 Abs. I Nr. I Buöstabe a bis cf dicac! d.zu,
den Bruttoproduktionsyert (bzw. dic Ge6utleirtungl zu crreönea.
Der virtiöaftliöe Umsatz wird dcn verhältniisen dct ieYeiligeD
Wirtsdlrttrb.relarr cntrpieacnd ruigegtieacrr, aa ttÄ- Ucraurwiölig. Aulrölütre tür diG XortenitruL,tur Grgcb.o.

Dcr Warcnelngang (l 3 Ab3. I Nr.2) rtrd ia dtgcaelaca nur ladco Bcrclöca crhoben, lo dcn:a dcr Matcrialirrbrauö bsr.WäleaclBratt niöt dirllt 
"rtragt rcrd.a tenn, roadcra rur Wlrct-

cingang und Verlndcrungea der Bcstladc rn nohsto!6 urw. und
Handelswaro erElttclt werdca rou!.

Di. Kortcn (f 3 Abr. I Nr.3) wcsdcD Daö Kortcnart.! gcgliGdert.
z. B. aaö Stoüverbrludr uod uogcsetzter Haadekwrre, Värbrauö
von BrcnD- und Trcibstoüea, Eaergie u. dgt., IartaEdhaltungrkorten,
Mieten, Paöten, Personlllollen, StGuerE (soweit ric Kortin riad),
Abröreibu_ogea urw. Wo er üa Hiabliü aut dcB Vcrwenduags-
zweü der Ergebnisse oder aur crh.bungsteöDlsöcE GfOBdcD (2.8.
zum Zvedc der Prüluag der Aagabea) crlordcrliö bL rerdcn die
autgclührtca Ko.hnrrteD Boö wcitcr uatcrtcilt, ro r E. dlc ?cr-3oa.llortca la LöäDr, G.blltGs, gct tzllö. Sosla.lto.tcD, äbragc
Sozilll,ort.D. Bci der Gliederung aaö KosteBarteD wlrd aut dlc
EigeDrrl dcr Wirtsölftibcrelöe und dlc Bcsoaderhcltcu dcr be-
tricbliOeD R.eönungtwerear Rildtiöt gcEoo.EeE.

ADgrb.n obcr dic b.3ölrtigtcn Pcrronca (f 3 Abr. ! Nr. lf wer-
dcn tur Bcurt.ilung der Perronalko.teB uod ,ür dic BilduDg vlö-tig€r BcziehoDgrz.bleo (ProduttivltätszablcD. UEtat r. Besöät-
tigte8 urv.l bcEötlgt,

PorteD dcr Jahrerbllanz (l 3 Ab!.2), bei dcnaa rt rlö i.E ucrcnt-liöen ua Angrbro äbcr Aalag.!, Au0eDltäDd€ uad Söuldcn han-
dclt, werden nur bcl rolöca Wktrörltsbcrciöeo ortrag! bcl dca:ner ,ür clDG zulrctendc Bcurtcilug der KorlcDttruttEr Dotrcn-
dig irt.

Zuf5
D.r Bcprl3.Dt.tioasgrad yoD durö3ö.Eittllö 5 voB Husdcrt der

Gcaüilrahl cllcr la I I bGz.löDGtcE Uatcraehacn uad roarugca
Arbcit .tött.n irt ,c naö dca raöllöen ErtordcrDls3.E i.E den Jln-
z.lDca Wirtröart3zy.igca uad UEtatzgnöß.ntlasrca uatrrrölcdttö.
So EürrrD z. B. la Bcrclöcu ralt uaclnhclttiöcr Kortcnrtrultur vcr.
hältairnällg nehr Untcrachnco crf.lt yerdea alr t! B.raiÖ.E Elt
überviegcnd ciaüeitllöcr Kottengcstaltuug. UE dlG Dtvcldlgc
ZahI brquöbu bcr-Dtwortct.r Fragcbogca iu crhaltca - bcl därFrcivilllgtclt der Erhcbuagco (t 5 Ab..2; uad dcr uDtctrölcdliÖcE
Chrllltät dcr bctrlcbliöco Leönuogrwcacnt tlt crlahruagrgcnl8Eit g!ö0crca Autltllca zu rcölca -, rolt ln Bcdarlstrll cio- grO-
8cr: Za-hl voa UntcrachncD (h6rteBr 15 voa Huadcrt dcr Gcr.-t-
zahl) zur Tcilnabmc ..8 d"r Erh.bung autgefordcrt wGrdG!.

C. fo3t.!b.r.örr!!
Aa neuen Aurgaben GBt.tchcq filr dlc Kortca3trulturrtatlrul

DrÖ Ber€druung d€r Strtlrtitö€D Buadetrntr GInEalige Aulwca-
9_!ugcn iD Höüe voa !6OOO0DM uad lau(cadc Autweldungca il
Höhc voa jöhllict l(p000 DM. Dic KoitcD trügt dcr Eusd_
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Fachserie 2=

Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe l: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nachernander in vrerjährlichem Turnus durchgefuhrten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln etn
Bild von dem Leistungsaufwand und ssinerZusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den großten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbllanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material-und Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhe-
bungsbereichen (2.8. Handwerk) auch nach BeschäfttgtengrÖßenklas-
sen.
Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk
Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel und im Ver-
lagsgewerbe
Beihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern
Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel
Reihe 1.4: Kostenstrulitur im Gastgewerbe
Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung
Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Einnenschiff-
fahrt (Güterbeförderungl und der See- und Küstenschifl-
fahrt
Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten,
Tierärzten
Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei WirtschaftsprÜlern, vereidigten
Buchprüfern, Steuerberatern und Steuerbevollmächtig-
ten, bei Architekten und Beratenden Ingenieuren
Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowie der Heilprakti-
kerpraxen
Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Untornehmen und
der psychologischen Praxen
Reihe 1 : Sonderberichte
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die wrchtigsten
Wirtschaftszweige dargestellt.
Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und rm Verarbeitenden Gewerbe sowte im Baugewerbe und bei
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4: .Produzierendes Gewerbe" veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 : Abschlüsse von Kapitalgesellschaften
Die Berichlerstattung erstreckt srch auf die Jahresabschlüsse (Bilan-
zen, Gewinn- und Verlustrechnungen und Anhang) von Kapitalge-
sellschaften. Die Angaben tn den Jahresabschlüssen werden vom
Statistischen Bundesamt anhand der Pflichtveröffentlichungen
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsberichten der Unlernehmen
ausgewertet und jährlich veröffentlicht. ln erner Gliederung
nach Wirtschaftszwergen werden die Posten der Jahresabschlüsse
nachgewresen. Den Zahlen für das Berichtsiahr sind die leweiligen
Vergleichszahlen für das Voriahr gegonübergestellt.
Ein Vorbericht enthält für Kapitalgesellschaften des Produzierenden
Gewerbes vollständige Angab€n aus den Jahresabschlüssen der
Unternehmen in der Glrederung nach Wirtschaftszweigen.

2.22 Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften
Berichtet wird j ährl ich für sämtliche Aktiongesellschaften (einschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktienl und für Gesellschaften mit
beschränkter Haftung über die Zahl der Gesellschaften und das Nomi -
nalkapital, und zwar Anfangs- und Endbestand eines Jahres sowie
Zugänge und Abgänge, getr€nnt nach Arten, in der Gliederung nach
Wirtschaftszweigen. Zusätzlich wird alle drei Jahre (erstmals für
1 983) der Jahresendbestand, getrennt für beide Rechtsformen, i n der
Gliederung nach Größenklassen des Nominalkapitals und Wirt-
schaftszwergen nachgewiesen. Die Angaben sind den Bekannt-
machungen im BundesanzeigerüberdieEintragungen indasHandels-
register entnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der äffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-
men
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen
und kommunalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehmen,
die als Eigenbetriebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt
werden. Die jährliche Veröffentlichung gruppiert die Jahresab-
schlüsse nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten
der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen
für das Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das
Vorjahr gegenübergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : Insolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monatlich
berichtet. Zugleich enthalten die J uniausgabe das Halbiahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem w€rden Angaben über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanziellc Abwicklung der lnsolvenzverfahren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländ€rn u. a. einen Uberblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quolen.

E i nzelveröffentlichu ngen
Die Ergebnisse der Arbcitsstättcnzählung vom 25. Mai 1987 wer-
den in mehreren thematisch gegliederton Heften veröffentlicht. Eine
Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1 993

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftszw€ige, Ausgabe 1979

STATISTISCHES BU NDESAMT

GUSTAV.STRESEMANN -RING 11

65189 WIESBADEN
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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